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Schrecklicher Wirbelſturm 


Hat ein Städtchen in Arkanſas zerſtört! 
— Und auch ſonſt vieles Unheil ange— 
richtet. — Angeblich 30 Todte, viele 
Derletjte. —Bahnzug verloren? 

Foref: Cits, Art., 9. März. Das 
Arkanſaſer Städtchen Brinkley, 20 
Meilen metlich von hier an ber Choe⸗ 
tawbahn mit 5000 Einwohnern, iſt 
durch einen Wirbelfturm jogut mie 
völlig zerftört- worden. Das ereignete 
fich aeftern Abend zwifchen 7 und 8 
Uhr. 

Mindeftens 8 Menichen wurden ge= 
tödtet, und einige Hundert mehr oder 
weniger ſchlimm verletzt. Wie der Te— 
legraphiſt Kimmel mittheilt, wird eine 
Anzahl diefer mohl nicht mit dem Le- 
ben davonfommen. Die Trümmer der 
Häufer aeriethen alöbald in Brand! 

Alle Herzte in Foreft City, viele 
Kranfenwärterinnen, und Feuerwehr: 
leute find nach) dem Schauplaße abage- 
gangen. 

Auch in anderen Theilen des fühli- 
chen und füdoftlichen Arfanfas hat der 
Wirbelſturm großen Schaden angerich— 
tet. 

MWheatley, Ark., 9. März. Bernoh- 
ner des Städtehens Brinfley, melches 
durch einen Wirbelfturm und nadhjfol- 
aendes Feuer geftern Abend foqut mie 
zeritört wurde, treffen bier ein und er- 
zählen von ber Kataftrophe. 6 Weihe 
find als getödtet befannt, und wahr- 
Icheinlih 15 Meike find verleht. 

Die getödteten Weihen find: Frau 
Phillips, Porter oote, Henry Stowall 
v. Sterrett, und zwei Männer, 
uch Rerfönlichkeit noh nicht feit- 
geſtellt iſt. 

Wie die Bewohner ſagen, wurde der 
ganze Geſchäftstheil vernichtet, und 
etwa 80 Prozent der Wohnhäufer 
wurden dem Erdboden gleichgemadht 
oder mindeltens völlig unbemohnbar. 

Hilfszüge find auf dem Schauplat 
eingetroffen; aber die Ielegraphen- 
verbindung iſt vollſtändig zerſtört. 

Der Sturm that auch ſonſt in Ar— 
kanſas großen Schaden an kleinen Ge— 
bäuden, doch ſcheint ſonſtwo Niemand 
umgekommen zu ſein. 

Little Rock, Ark, 9. März. Zwei 
Berichte, die hierher gelangten, ſpre— 
chen von einem verunglückten Perſo— 
nenzug der Cottonbelt— Bahn. Nach 
der einen Angabe ſoll derſelbe bei Bau— 
cum vom Geleiſe gefegt, nach der an— 
deren vom Blitze getroffen worden ſein. 
Eifenbahnbeamte haben noch keine 
Nachricht darüber erhalten. 

Ein Wirbelſturm traf auch den 
Fourche Dam“, 5 Meilen von Little 
Rock; ein Neger junge murde Dort ge= 
tödtet, und mehrere andere Neger wur 
den verleßt. Zwei Häufer wurden 
demolirt, und eins murbe vollends 
durch Feuer zeritör:. 

Der Tornado ging vom Fourche— 
Damm über den Arkanſasfluß hin— 
über, und es bildete ſich dabei eine 
Waſſerhoſe in Höhe von etwa 200 
Fuß! 

Nach Norboiten ji) weiterbeivegend, 
$egie der Sturm auf einem Pfad von 
etwa 60 Yards Breite Alles glatt. Un> 
mittelbsr auf den Wind folgte ein bef- 
tigec Regen» und Hageljturın. 

Derjelbe Wirbelfturm ging über 
Buncam und Sera Din, mo mehrere 
Häufer zerftört wurden. Der yarmer 
E. B. Adams twurde in feinem Haufe, 
mit Weib und Kind und 3 anderen 
Berfonen, unter den Trümmern begra> 
ben und fchiver verlekt. 

Auch wurde das Heim des Gäge- 
sıühlenarbeiter® Daniel Wagner zer: 
trümmert; aber diefer und feine at» 
tin famen mit einigen Brauſchen da— 
von. erner wurden mehrere Neger- 
Hauschen und eine Baummollentter- 
nunasfabrif zerirümmert. 

An einem Bahnzug wurden, während 
er zipiichen Gurdon und Reiter fuhr, 
alle Fenſter Herausgefprenat. Zu 
Malvern wurde die Methodiftenfirche 
zerftört, mit einem Verluft von $6000. 
Die Baptiftenkirche dafelbft wurde be— 
Thäadigt und ein Theil des Courthau- 
fe wurde abaededt. 

Hot Springs, Ark., 9. März. Ein 
furchtbarer Gemitter- und Regenjturm 
ging über unfere Stadt dahin, imelche 
durch eine gewaltige Yluth von den 
Bergen überfchwenmmt wurde. In den 
Kellern und den unteren Stocdimwerfen 
der Gebäude wurden arofe Schäden 
verurſacht. 

Aus Perla, Butterfield und Lons— 
dale kommen Berichte, daß dort Häuſer 
umgeweht, und wahrſcheinlich verſchie— 
dene Perſonen getödtet wurden. 

Ein Bahnzua, der bier eintraf, mur= 
de unterivegs fchon dadurch aufgehal- 
ten, daß erft viele niebergeftürzte Bäu- 
me und Ielegraphenpfoften vom Ge- 
leife ‚eggeichafft werden mußten. 

Memphis, Ienn., 9. März. Weiteren 
Nachrichten zufolge find bei dem Zor- 
nado zu Brintley, Ark, mindes 
jten3 10 Weiße umgefommen, und 4 
Neger, während 15 bis 20 Perjonen 
mehr oder weniger verlegt wurden. 

Außer den jchon früher Genannten, 
find unter den Getöbteten dafelbft 
Charles Frenze, Frl. KlaraRofe, Frau 
Belle Darben. und Herr und Frau 
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| on | fammfung ab und fandten eine. De- 
pefche an den Gtaatsgouverneur Do- 
naghey in Little Rod, worin fie ihn 
eindringlich erfuchen, nach Brinkley zu 
! fommen und die Stontrolle über die 
Lage zu übernehmen. 

Der Gouverneur fündigte an, daß 
er jofort abreifen werde. 

Uebrigens erflären jeßt die Beamten 
der Eottonbelt- -Bahn Die Angabe, daß 
der Sturm einen Perfonenzug bei 
Baucum vom Geleife gefchleubert habe, 
für unbegründet. Die Ermitielungen 
darüber nahmen längere Zeit in Un 
fpruch, meil der Telegraphenverfehr 
aus Rand und Band gerathen war. 

St. Louis, 9. März. Eine Spe- 
zialdepefche des „Poft-Dispath“ aus 
Brinkey, Ark., meldet, daß 30 Perfo- 
nen bei dem Wirbelfturm und Dem 
nachfolgenden Feuer daſelbſt umge- 

kommen, und etwa 40 verletzt worden 
| 


feien! 

Memphis, Tenn. 9. März. 
Lauf des Nachmittags traf bier aus 
Brinley, Ark., eine neue Meldung ein, 
menad) dort bei dem Wirbeljturm und 
dem nachfolgenden Feuer minde- 
tens 35 ®Perfonen umgelömmen 
find, darunter 15 Weiße und 20 oder 
mehr Neger. Die Angaben über die 
Zahl der Verletzten ſchwanken zwiſchen 
50 und 100! 


Kriegsſteuer kommt wieder? 
Im Hintergrunde der Zolltarifreviſion! 


Waſhington, D. K., 9. März. In 
dem verſuchsweiſen neuen Zolltarifent— 
wurfe, der ſich bereits in den Händen 
der Regierungsdrucker befindet, iſt, wie 
man hört, eine Beſtimmung einverleibt 
worden, welche das Kriegsſteuergeſetz 
von 1898 wieder belebt und wenigſtens 
eine Steuer auf alle Telegramme, 
Bankſchecks, Spielkarten und gekaufte 
oder verkaufte Aktien legt. Das Ab— 
geordnetenhauskomite für Mittel und 
Wege gewann — wie es weiter heißt 
— die Ueberzeugung, daß die Zollein— 
nahmen, welche unter dem durchgeſehe— 
nen neuen Zolltarif zu erwarten ſind, 
nicht genügend ſeien für die Re— 
gierungsbedürfniſſe, und daß nichts 
Anderes übrig bleibe, als auf die 
Kriegsſteuer zurückzugreifen! Whisky 
und Bier ſollen jedoch nicht höher be— 
ſteuert werden, als ſie es ſchon ſind. 

Manche ſagen, Präſident Taft ſei in 
ſchwerſter Gefahr, in die Hände der 
Reaktionäre des Senats zu fallen! 

Abgewieſen. 
Anträge von Oelmonopolsgeſellſchaften 
auf Neuverhöre in Miſſouri. 

Jefferſon City, Mo., 9. März. Die 
Anträge de3 „Standard Dil Eo. of 
Yndiana” und der „Republic Dil Co. 
of Ohio” auf Neuverhör in dem be= 
fannten Yuötreibungsprozeß, welcher 
fürzlic gegen fie entjchieden wurde, 
und auf eine Abänderung des Urtheilg 
find vom Miffourier Gtaatöober= 
gericht abgemiejen worden. 

Das frühere Austreibungsurtdeil 
gegen die „Waters-Pierce Dil Eo.“, 
mwelche befanntlih eine Geldbuße be- 
zahlt und nach Anfiht des Gericht3- 
bofs genügende Garantien dafür gege- 
| ben hat, daß fie fünftig das Antitruft= 

geſetz nicht übertreten werde, wurde 
vomStaatsobergericht ſuspendirt. Das 
gilt für einen großen Sieg dieſer Ge— 
ſellſchaft. 

Man erwartet, daß die „Standard 
Oil“Intereſſen gegen die obige Ent— 
ſcheidung appelliren und die Sache bis 
vor das Bundesobergericht treiben. 
Tödtete ſeinen Arbeitskollegen. 

Bloomington, Ill. 9. März. In 
einem Güterwagen der Chicago⸗ & 
Altondahn fand man die Leiche eines 
Hatienifchen Strederarbeiter3 Namens 
Trank Gary (?); in den Kopf war eine 
Schraube mit einem Hammer einge- 
trieben worden, und an der Bruft 
ftedte ein blutbefledter Zettel auf mel- 
chem ftand: „Ich Habe Gary getödttet, 
weil er mich zu berauben ſuchte. Ich 
habe Anagft und gehe jett nah EC hi- 
caao. Samuel Mifoino.“ 

Mifoino ift ein Vetter eines gleich 
namigen Urbeitsfontraftors in Chi- 
cago. 

Mordverſuch und Selbſtmord. 

New York, 9. März. Ein Mann, 
den man für Charles Löffler von 
Newark, N. J., hält, betrat den Hut⸗ 
laden von A. Wheeler drüben in 
Brooklyn, 690 Broadway, ſchoß den 
23jährigen Verkäufer Norman Buſh 
nieder, ihn ſchwer verwundend, und be— 
ging dann mit derjelben Waffe Gelbit- 
mord, 

Aus einer Notiz in der ITafche der 
Leiche ift zu entnehmen, daß Löffler ir- 
gend einen ſchweren Groll gegen dieſes 
Geſchäft hegte, in welchem er vor Kur— 
zem einen Einkauf gemacht. 

Am Galgen. 


New Eajtle, Pa., 9. März. Charles 
QDuimby, melcher feine Gattin am 
Weihnahtsmorgen 1907 erfchoß, wur= 
de heute hier gehängt. 

Quimby's häusliches Ungemad; war 
durch ftarfes Trinken verurfacht wor= 
den. 


Im 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Boſton: Iberian von Mancheſtet u.ſ. w. 
Notterdam: Staatendam von New Wort. 
zus: Cedric dom New 
ejperian don London. 
Sehe 
häten 


Dort. 
Yobn: Hei 
Molke, von New Vorl nah Mittelmeers 


— g: Amerika, von Rewdrurf nah Hamburg. 
— Baltic von New Yert; Montcalm von 
a 
Southampton: Brandenburg, bon New York 2. 
emen, 


Chicago, Dienftag, den 9. März; 1909. —5 Uhr Ausgabe. 


Bei den NRoofevelts. 


Oyſter Bay, N. Y., 9. März. Ihren 
jetigen Abfichten zufolge, werden bie 
Yamilienangehörigen des Er:Präji- 
denten Rooſevelt, mit Ausnahme von 
Theodore jr. und der Gattin des Kon— 
greßmanns Longworth, die meiſte Zeit 
in Italien verbringen, während Hr. 
Rooſevelt weg iſt. Sie werden die 
Gäſte von Frau Rooſevelt's Schweſter, 
in Gare, in deren Villa bei Rom 
ein. 

Späterhin werden mahrjcheinlic 
Sen. Roofenelt und feine Familie ge- 
meinfchaftlich eine Reife Durch Europa 
machen. 


Kein Freihafen mehr. 


MWafhington, D. K., 9. März. Wla⸗ 
diwoſtok, Sibirien, bisher ein Freiha⸗ 
fen, wird vom 14. März an ein gqe= 
Ihloffener Hafen fein. Das amerifa- 
nifche Staatsdepartement erhielt von 
diefem Vorgehen der ruffifchen Regie- 
rung Kenntniß, welches bedeutet, daß 
die Zölle auf Einfuhrwaaren zu Wla- 
bimojtof ebenfo erhoben merden, mie 
an anderen Eingangshäfen in Ruß: 
land. Wichtige amerikaniſche Aus— 
fuhrintereffen werden davon mit be= 
troffen. 

TIaft’s erite Kabinetsfikung. 

Mafhington, D. K., 9. März. Prä= 
fivent Tafts erfte Kabinetsſitzung 
wurde heute abgehalten. Mit Aus: 
nahme des Kriegsſekretärs Dickinſon 
waren ſämmtliche Miniſter zugegen. 

Herr Taft hat ſich entſchloſſen, den 
Mitgliedern ſeines Kabinets nicht zu 
geſtatten, die verhandelten Geſchäfte 
öffentlich zu erörtern. 

— ——— — — 
Ausland. 


Zeppelin fliegt wieder! 

Hat einen Aufftieg von Sriedrichshafen 
aus gemaht. — Mit feinem neuen Kuft- 
ſchiff. 

Friedrichshafen am Bodenſee, 9. 
März. Graf Zeppelin hat von hier 
aus heute einen Yufftieg in feinem 
neuen Quftfehiff unternommen, den 
erſten in dieſem Jahre. 

Die Bemannung des Luftſchiffes be— 
ſtand ausſchließlich aus Leuten vom 
Luftſchifferbataillon der Armee. 

Paris, 9. März. Die Gebrüder 
Wright, die bekannten amerikaniſchen 
Aeroplanluftſchiffer, wollen nächſten 
Monat nach Rom gehen und dort eine 
Reihe Flüge unternehmen. Hart O. 
Berg, ihr europäiſcher Geſchäftsführer, 
iſt bereits nach Italien abgereiſt, um 
ein geeignetes Feld für die Auffliege 
auszuſuchen. 

Gutgeheißen: 
Die franzöſ. Einkommenſteuer. 

Paris, 9. März. Die franzöſiſche 
Deputirtenkammer nahm die Einkom— 
menſteuer mit 407 gegen 260 Stim— 
men an. 

Der Bapit viel wohler. 


Rom, 9. März. Papft Pius, der, 
wie · „gemeldet, an einer Erfältung lei= 
det, ift heute viel mohler! Das jchöne 
frühlingsartige Wetter hat auch auf 
ihn eine qute Wirkung. 

Sein Arzt will ihm noch immer nicht 
geitatten, in die Staatsgemächer herab 
zu fommen; er bejteht aber darauf, 
Audienzen zu geben, und empfing in 
feinen VBrivatgemächern den Kardinal 
Richelmy, Erzbifehof von Turin, und 
ten Mfgr. Irobec, Bifchof von Et. 
Cloud. Auch ift ihm fehr daran gele= 
gen, die belgifchen Vilger nebit Biſchö— 
fen zu empfangen, welche in Rom ein- 
getroffen find. 

Neue Friedensfonferen;. 


Stadt Merito, 9. März. Privat: 
nachrichten, die hier eintrafen, befagen, 
daß Präfident Zelayas von Nikaragua 
eine neue Yriedenstonferenz der mittel- 
amerifanifchen Republifen Guatemala, 
San Salvador, Honduras, Roftarifa 
und Nikaragua zufammengerufen bat. 

Diefe Konferenz fol auf den Kriegs: 
Ihiffen des amerifanifchen Pazifik- 
aejhmwaders zu Amapala ftattfinden. 


Erdbeben in Portugal, 


Liffabon, 9. März. Aus der Pro- 
pinz Minho fommt die Kunde von ei- 
ner Anzahl leichter Erderfehütterun- 
een, begleitet von unterirdifchen 
Rumpeln. 

Alfonjo aus Maroffo zurüd. 


Sevilla, Spanien, 9. März. König 
Alfonfo ift an Bord des Kreugerbootes 
„Sriremadura” mohlbehalten aus 
Ceuta, Marofto, zurüdaefehrt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New VYork: Philadelphia von Portoriko. 

New York: United States von ‚Sopenbagen. (Se: 
gen 2 Uhr Nachmittags am Dod 

An Nantudet, Maii., — 
Southampton nah New Work. 

Roiton: Romanic don Genua u.j.m 

St. Kohn: Mount Temple, von Antwerpen und 
Sondon. 

Parbadoz: Merican bon Liverpool. 

Gibraitar: Zonifiana, don New Vork nah Genua. 

Res: Eitta di Mefjina, von often, der 
Rordfolt. 

Genua: Gedric von New York. 
— Großer Kurfürft von New York, über 

enua u. 

Antwerpen: Gothland von New Work 

Bremen: Kaifer Wilhelm II. von Nein Xort, 


Sceanic, von 


Adgegangen: 

New York: Noordam nah Rotterdam (nur Padet: 
poft); Allianza, nad — und Panama; 
Horatius nah Argentinien u. j. 

Gibraltar: Pannonia, don Trieft nad New Vork. 

Neapel: San Giorgio und Finland nah NewYort. 

Boulogne: Graf Walderjee, von Hamburg nad 
New York. 


* Im Auditorium-Hotel hält heute 
die Schwedifch-amerifanifche republifa- 
nifche Liga von Jllinois ihre Jahres- 
verfammlung ab, die mit einem Ban= 
fett ihren Abſchiuß findet, das heute 


Abend in dem genannten Hotel abge⸗ 


Mit allen Chikanen. 


Anwälte im Mann'ſchen Mordprozeß 
werfen einander böſe Dinge vor. 

Im Mordprozeß des Luman C. 
Mann iſt wider Erwarten die Jury 
ſchon geſtern vollzählig geworden. 
Heute hielt der Hilfs-Staatsanwalt 
Day als Vertreter der Anklage die 
Eröffnungsanſprache. Er führte in 
dieſer aus, daß die Staatsanwalt— 
ſchaft durch Umſtandsbeweiſe aller Art 
den Angeklagten der Ermordung von 
Frau Frances Gilmore Thompſon zu 
überführen gedenke. Von der anderen 
Seite habe man ihr das auf jede er— 
denkliche Weiſe zu erſchweren verſucht. 
Eine wichtige Zeugin, Maude Shanks, 
habe man durch Verſprechungen und 
Drohungen zu bewegen gewußt, die 
Stadt zu verlaſſen, nachdem man ſie 
erſt hier in verſchiedenen Hotels ge— 
fangen gehalten. — Der Vertheidiger 
beſtritt nachher die Richtigkeit der Be— 
hauptungen des Herrn Day und warf 
ſeinerſeits der Staatsanwaltſchaft 
vor, daß dieſe Zeugen theils einge— 
ſchüchtert habe und theils gekauft. 


Beweisaufnahme begonnen. 


Nahdem der Vertheidiger Charles 
E. Erbjtein feine Eröffnungsanfpracdhe 
an die Jury gehalten und verfichert 
hatte, daß er über jeden Zmeifel erha= 
ben nachweifen werde, daß fein Klient 
fich nicht in der zwifchen der Mittags 
ftunde des 27. Juni und dem 1. ult, 
dem Tage, an dem die Leiche gefunden 
wurde, liegenden Zeit am Thatorte 
audh nur für die Dauer eines Augen- 
blids aufgehalten habe, wurde mit der 
Bemeisaufnahme begonnen. 

Als eriter Zeuge wurde Poltzift Da- 
niel McCarthy vernommen, der bie 
Leiche fand. Deffen Ausfagen waren 
unwichtig. Deteftive Charles Me- 
Earthp, der ihm auf den Zeugenftand 
folgte, gab an, da er im Zimmer der 
Frau Thompfon eine Flafche Portwein 
und eine Flafche Karbolfäure fand. 
Der nächte Zeuge, Detektive Hohn 
Home, fand an den Wänden eine An— 
zahl Bilder, die angeblich Gigenthum 
des %. 9. Raymond waren, der mit 
der Frau Ihompfon da3 Zimmer ges 
miethet hatte. Die Bilder befinden fi 
zu: Zeit in den Händen der Polizei. 

Detektive Kohn Norton, der Mann 
verhaftete, gab’ an, daß Diefer ihm in 
Philipsburg bon einer gemwilfen Alice 
Hamilton al$ „Raymond“ gezeigt 
worden war. Er habe mit ihm einen 
Zug beſtiegen und ihn auf dieſem ſpä— 
ter Feſtgenommen. 

Die Jury ſetzt ſich zuſammen, wie 
folgt: 

John R. Furſe, 2039 Wilcox Ave. 

Edwin P. Wygandt, 209 Mecca 
Apartment. 

Otto C. Woerter, 72 35. Str. 

Thomas Towne, 1085 Armitage 


Ave. 

Albert F. Hicks, 2413 Walnut Str. 

Sven P. Hanſen, 1365 Monticello 
Une. 

Iheodore Kaufmann, 730 Lemoyne 
be. 
„on V. Maginnis, 501 Dearborn 
"Dennis Eggert, 1542 Greenwood 
Terrace. 

Charles H. Wiſe, 6856 Wentworth 
Abe. 

Chriſtopher 


H. Madiſon, 560 
Wright Ave. 
Bryan Belcher, 3049 N. Wincheſter 
Ave. 


—+b — 
Eine Rechtsfrage. 


Bahngeſellſchaften weigern ſich, Straßen⸗ 
kreuzungen zu beleuchten. 

Eine ſtädtiſche Verordnung ſchreibt 
vor, daß Bahngeſellſchaften Nachts für 
angemeſſene Beleuchtung aller Punkte 
ſorgen ſollen, an denen ihre Geleiſe 
öffentliche Straßen kreuzen, ob nun die 
Bahn zu ebener Erde, ob unter oder 
über Straßenhöhe über den betreffen— 
den Platz führt. Der Verordnung war 
ziemlich allgemein Folge gegeben wor— 
den, bis vor kurzem die Verwaltung 
der Pennſylvania-Bahn der Stadtver— 
waltung erklärte, ſie erkenne die ihr zu— 
gemuthete Verpflichtung nicht an und 
würde die Beleuchtung der Kreuzungs— 
punkte einſtellen. Das hat ſie auch ge— 
than, und ſo ziemlich alle anderen 
Bahnen ſind dem ſchlechten Beiſpiel 
ſehr pünktlich gefolgt. Die Stadt läßt 
nun vorderhand die Beleuchtung auf 
ihre Koſten fortſetzen, hofft aber, die 
Bezahlung ſpäter eintreiben zu fönnen. 
Heute wurde die Bennfylvania = Bahn 
bon Stabtrichter Fry zu $50 Gelb- 
ftrafe berurtheilt, teil fie eine Unter- 
führung in der 22. Straße zu beleuch- 
ten unterlaffen hat. Sie wird gegen 
das Urtheil beim Staat3-Dbergericht 
Berufung einlegen, und biefes wird 
dann die GStreitfrage endgiltig ent- 


ſcheiden. 
— —— 
Ungeſunde e Pferdewurſt. 


Geſchworene in Richter Kerſtens Ge— 
richtshof erklärten heute Nachmittag 
den Fleiſcher J. J. Schmidt, 261 Wells 
Str., für ſchuldig, das Fleiſch kranker 
Bferbe beim Wurſtmachen vetwendet 
zu haben. 


* Deteltive John Phelan von der 
Wache an W. Chicago Avenue fahndet 
auf Frau Hilda Steiner, Nr. 9 Cor⸗ 
nelia — voii der. Untlage, ib- 
ren neunjährigen ohn — grau⸗ 
famen Folterqualen < ha 


Vergnügungen an Sonntagen, 


Ein Schreckſchuß? 


Walter Lautz bringt im Unterhauſe 
„blaues“ Sonnutagsgeſetz ein. 


Verbietet alle Vergnugungen. 


Der Antrag wird theils als ſchlechter Witz 
theils als Schreckſchuß gegen die Tem— 
perenzler angefehen. —Aenderung des 
Parolegefetzes verlangt. 


(Eigenbericht der Abendpoft). 

Springfield, IU., 9. März. Eine 
Ueberrafchung rief heute der Abge- 
ordnete Walter Yant hervor, als er 
eine Vorlage einbrachte, melche alle 
ein= 
Ichlieglich von Ballfpielen, Theatervor- 
ſtellungen, kinematographiſchen Vor— 
führungen und ähnlichen Schauſtellun— 
gen, verbietet und außerdem den Ver— 
kauf von geiſtigen Getränken in Parks 
oder Vergnügungslokalen unterſagt. 
Die Vorlage wurde von gewiſſer Seite 
als ſchlechter Witz angeſehen, während 
ſie von anderer Seite als Schreckſchuß 
gegen die Lokal-Option- und Tempe— 
renzelemente betrachtet wurde. Lantz 
verlangte, daß ſie ſofort zur zweiten 
Leſung beordert würde, wogegen leb— 
haft Proteſt erhoben wurde. Sie wurde 
ſchließlich an den Ausſchuß für ſtädti— 
ſche Korporationen verwieſen. 

Weiterhin brachte der Abgeordnete 
Lantz die Vorlage für Abänderung des 
Parolegeſetzes ein, die von der „Civic 
Federation“ zuſammen mit dem frü— 


heren Senator Hill und ihm ſelbſt ent— 


worfen worden iſt. Die Vorlage ſieht 
die Ernennung von Paroleagenten, 
und zwar einen Agenten für je fünfzig 
entlaſſene Sträflinge, vor und verbie— 
tet den Mitgliedern der Begndigungs— 
behörde, andere öffentliche Aemter zu 
bekleiden. Sie wurde an den Aus— 
ſchuß für Strafanſtalten verwieſen. 
Für Städte, in denen Lokal Option— 
Abſtimmungen abgehalten werden ſol— 
len, iſt eine Vorlage von größter Be— 
deutung, welche von Senator Potter 
im Senate eingebracht worden iſt und 


heute an das Haus gelangte. Die Vor—- 


lage geſtattet die Organiſirung von 
Stadtgemeinden, die zu verſchiedenen 
Townſhips gehören, ohne Rückſicht auf 
die Bewohner der Tobnfhips die nicht 
in der Stadtgemeinde wohnen. Würde 
die Vorlage Geſetz, ſo würde ſie in ver— 
ſchiedenen Städten, wie zum Beiſpiel 
in Decatur, den liberalen Elementen 
den Sieg über ihre fanatiſchen Gegner 
ſichern. 

Der Abgeordnete Crawford brachte 
als Vorſitzender des Ausſchuſſes für 
Eintheilung der Gerichtsbezirke die 
Vorlage ein, die im Ausſchuß zu der 
lebhaften perſönlichen Auseinander— 
ſetzung zwiſchen Lee O'Neill Browne, 
dem Sprecher der Minderheit, und 
dem Abgeordneten Lant geführt hatte. 
Sie ſieht die Schaffung zweier neuer 
Gerichtsbezirke vor. 

Zu einer lebhaften Debatte führte 
der Antrag des Abgeordneten Chiper— 
field, 810,000 auszuwerfen für die 
Beſtreitung der Koſten der Unter: 
ſuchung, wem zahlreiche Uferländereien 
im Staate gehören. Chiperfield ſetzte 
vor kurzer Zeit die Einſetzung einer 
Kommiſſion durch, welche mit der 
Unterſuchung betraut wurde. Der 
Abgeordnete Foulton von South Chi— 
cago, in deſſen Bezirk die Anlagen der 
Illinois Steel Co. gelegen ſind, die 
durch die Unterſuchung ſchwer betrof— 
fen werden würde, verlangte Auf— 
ſchub, wogegen lebhafter Proteſt er— 
hoben wurde. „Weiß der Abgeordnete 
Houlton zufällig,“ fragte der Abge⸗ 
ordnete Riley von Joliet ſehr anzüg⸗ 
lich, „daß die Illinois Steel Co. einen 
neunzig Fuß breiten Landſtrich am 
Ufer benutzt, der dem Staate gehört?“ 
Foulton antwortete, daß er nicht als 
Vertreter der Geſellſchaft ſpreche, daß 
er aber dagegen proteſtiren müſſe, daß 
eine ſo wichtige Vorlage durchgepeitſcht 
werde. Sie ſolle an den diesbezüg— 
lichen Ausſchuß verwieſen werden, be— 
ſonders da keine Eile nöthig ſei. 

Chiperfield antwortete ihm, daß es 
höchſte Zeit ſei, daß gewiſſe der Be— 
völkerung gehörige Ländereien endlich 
ihren rechtmäßigen Beſitzern wiederzu— 
geſtellt würden. 

Die 41. Abſtimmung. 

Beide Häufer der Legislatur nahmen 
heute die 41. Abjtimmung vor, troß= 
dem feine befchlußfähige Mehrheit vor⸗ 
handen war. Ex-Senator Hopkins 
erhielt eine, Sprecher Shurtleff zwei 
und L. B. Stringer, Dem. vier Stim— 
men. Senator Hay ſtimmte für Hop—⸗ 
kins, die Abgeordneten Smejkal und 
MeNichols für Shurtleff und die Se— 
natoren Broderick, Hearn und Isley 
und der Abgeordnete Murray für 
Stringer. G.N.B, 


Die „Abendpopt« 
veröffentlicht heute 
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Kleine Uinzeigen 
Mer Mrbeitäfräfte verlangt, . wer 
Arbeit fucht, wer etwa3 zu berfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen bat, 
erreicht feinen — dur die Klei⸗ 

wen — „Abenbpoft” 


Aus dem Stadtgeridht. 


Bat an der 16-jährigen Dirzia Pentiere 
wie ein Schuft gehandelt. 

Unter der Anklage, vor Jahresfriit 
die 16jährige Virzia Pentiere, Nr. 110 
Milton Avenue, nah Nem Nork ent- 
führt und fie dort nad) elftägigem Zu- 
fammenleben im Elend figen gelaflen 
zu haben, wurde heute der 22jährige 
Vincenzo Terza, auch Carlo Terra ge: 
nannt, dem Stadtrichter Beitler vor= 
geführt. Die Klägerin verficherte, daß 
er fie mit dem Revolver in der Hand 
gezwungen habe, ihn nah New ort 
zu begleiten. 

Er gab das zu, verficherte aber, daß 
er urfprünglich die Abficht Hatte, fie in 
New Vork zu heirathen. Nachdem er 
aber elf Tage mit ihr zufammengelebt 
hatte, jei er ihrer überdrüflig geivor- 
den und habe fie verlaffen. Der Rich- 
ter übermwies ihn unter $1,500 Bürg- 
ſchaft den Großgeſchworenen. 

Der Burſche war am 27. Februar 
von hieſigen Detektives im Sefängnit 
zu Woodſtock, Ill. aufgeſtöbert wor— 
den. Er wurde dort bezichtigt, einen 
Anzug geſtohlen zu haben. Die Hä— 
ſcher erwirkten ſeine Auslieferung und 
brachten ihn zwangsweiſe zurück nach 
Chicago. 

Läßt nicht locker. 

Obgleich die Koronersjury ſie von 
jeglicher Verantwortung in Verbin— 
dung mit dem Tode der Frau Viktoria 
Witkowski, Nr. 4822 Wood Straße, 
entlaſtet hatte, wurden dennoch die 
Hebamme Frau Roſalie Tomaszewski 
und Stanley Witkowski, der Schwa— 
ger der Verſtorbenen, heute nicht in 
Freiheit geſetzt. Staatsanwaltsgehilfe 
Barnes erwirkte im Stadtgericht ei— 
nen Aufſchub der Verhandlung bis zum 
16. März und erſuchte den Detektive 
Souſa, bis dahin den Fall gründilch 
aufzuarbeiten. 

Die Koronersgeſchworenen waren zu 
der Ueberzeugung gekommen, daß 
Frau Witkowski einer Operation er— 
lag, die ſie ſelbſt an ſich vollzogen 
hatte. 

üñ — 


Der Staatsanwalt wartet. 


Bekundet Intereſſe für die Straßenbahn— 
Unterſuchung. 

Der vom Mayor angedrohten Un— 
terſuchung von allerlei verfänglichen 
Gerüchten, die in Bezug auf den Um— 
bau der Straßenbahnlinien im Um— 
lauf ſind (man vergl. den einſchlägigen 
Bericht an anderer Stelle), ſieht auch 
Staatsanwalt Wayman mit Intereſſe 
entgegen. Er deutet an, daß er gege— 
benenfalls nicht anſtehen werde, die 
Großgeſchworenen für den Gegenſtand 
zu erwärmen. Beſonders von Belang 
ſcheint ihm die Angabe zu ſein, daß 
der Chefingenieur der Aufſichts-Kom— 
miſſion in enger Verbindung mit zwei 
Unternehmer-Geſellſchaften: der Ar— 
nold Conſtruction Co. und der Ar— 
nold Electric Co. ſtehen ſoll, denen die 
Aufſichtskommiſſion angeblich Kon— 
trakte zum Betrage von etwa $500,- 
000 zugewendet bet, und das mit Yus- 
Ihliegung von Firmen, die billiger ar- 


beiten wollten. 


=— 1) ⸗ — 
Sie liebte den Andern, 


Anwalt m. £. Reed erlangt eine Schei- 
dung von feiner frau. 


Richter Gibbons beiwilligte heute 
dem Anwalt der Chicago & Weftern 
Indiana-Bahn, William L. Need, die 
Scheidung von ſeiner Frau, Edith R. 
Need. Herr Reed, der jeit 1901 ver- 
heirathet imar, bezeugte, daß feine 
Frau am 15. Dftober 1908 feine Wob- 
nung, 6607 Stewart Xpe., verlaffen 
babe und direft nah der Wohnung 
bon George R. Peare, 4959 Wabafh 
Ube., gegangen jei, mo fie Tag und 
Nacht geblieben jei. Als er fie zur 
Rede geftellt, Hätte fie ihm erklärt, fie 
liebe ihm nicht, Peare aber mehr ala 
ihr Leben. 

— — — — 
Droht mit Schließung. 


Anlage wird geſchloſſen, wenn Streiker 
nicht zurüdfehren. 

H. 2. Tim, der Leiter der Anlage 
der Chicago Shipbuilding Company 
in South Chicago, Hat angekündigt, 
daß die Anlage gefhloffen und die Ar- 
beiten der Milmaufeer Anlage über- 
mwiefen werden mürben, wenn die 80 
Arbeiter, die feit mehr al3 einer’ Woche 
jtreifen, die Arbeit nicht binnen Kur- 
zem mwieber aufnehmen. Eine Zohnver- 
fürzung führte zu dem Gtreil. Ym 
Falle der Schließung würden biele an 
dere Arbeiter beichäftigungslos mer- 
ben. 

— — 


Wurde zerſchmettert. 


In der Anlage der Oſtermann Ma- 
nufacturing Company an der 120. 
und Peoria Straße war heute der 41- 
jährige John Glomo, Nr. 2540 Weit 
118. Straße, unter einem Güterwagen 
beichäftigt, al3 diefer plöglich zufam- 
menbrad. Glomo wurde zerfchmettert. 
Die Leiche befindet fich imBeftattungs- 
geihäft Nr. 802 W. 120. Straße, 


Entf Huldigte ſich. 


Der zu $200 Geldſtrafe verurtheilte 
Anwalt Charles Stuart Beattie, 131 
La Salle Str., der zu Stadtrichter 
Blake gejagt hatte, er jet zur Leitung 
eines Prozeifes nicht mehr befähigt als 
ein Schwein, — ** digte ſich heute 
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Kleine Anzeigen. 


Bufe winkt ab. 


Mayor ift nicht ald Kandidat für 
den Sit im Senate anzufehen. 


Geht niht nad) Springfield. 


Demofraten eröffnen ihre Kampagne in 
der Stadt heute Abend mit einer Der: 
fammlung in der 34. Ward, -McCabes 
zweites Gefuh um Nadhzählung, 


Wenn Er-Senator Albert 3. Sop: 
fing darauf gerechnet hat, dag Mayor 
Bulle ihm in diefer Woche in Spring: “ 
field perjünlich zur Seite ftehen und 
mwiderjpänftige Abgeordnete auf feine 
Seite bringen wird, jo hat er die Rech 
nung ohne den Wirth gemadt. Das 
Stadioberhaupt erflärte Heute nad- 
drüdlic, daß er diefe Woche nicht nad) 
der Staatshauptftadt aehen ierbe, . 
troß der aegentheiligen Behauptungen, 
die aus dem Lager des früheren Bun- 
besjenator® fommen. Gleichzeitig 
nahm der Mahyor die Gelegenheit wahr, 
dem Gerüchte den Iodesftoß zu geben, 
daß die Anhänger des rothhaarigen 
Staatsmannes von Aurora - für ihn 
jtimmen würden, wenn e3 fich heraus- 
ftellen follte, da ihr Führer um feinen 
Preis die Toga wieder erlangen kann, 
die er fchmeren Herzen? am 4. März 
hat ablegen müflen. Von einer dem 
früheren Senator nahejtehenden Seite 
mar behauptet worden, daß die Legis- 
laturmitglieber, welche bisher treu zu 
Hopkins gehalten haben, für Mayor 
Buffe ftimmen würden, wenn es ji 
beraußftelle, daß ihr Kandidat nicht er- 
wählt werben fönne. Mayor Buffe 
wiederholte heute feine fchon früher 
abgegebene Erflärung, daß er für das 
Amt um feinen Preis zu haben fein 
werde, und daß er Niemanden als 
Freund betrachten könne, der ihm mit 
einet derartigen Zumuthung fomme, 

Demofraten eröffnen Kampaane, 


Die Demokraten eröffnen heute ihre 
Kampagne in der Stadt mit einer Ver 
jammlung in der 34. Ward, Harry 
Hildreih jr. und Francis-D. Connerh, 
Kardidaten für dasStadtichagmeifter- 
uhd Stabtfchreiberamt, werden Uns 
Tprachen halten, Außer ihnen wird 
noch der demofratiihe Kandidat für 
den Stadtrat William Ryan Tpre= 
chen. Die Verfaninlung findet „in 
Sindelars Halle, 42. Uve. und 13. 
Str,, ftatt, 

- Sweites Gefuch nöthig. 

Stadtfehreiber John R. MecGabe, 
der gejtern bei Gountgrichter Lewis 
Rinafer ein Gefuh um eine Nachzäh- 
lurtg der in der Vorwahl für die repu= 
blifanifchen Kandidaten für dagStabt- 
Ichreiberamt abgegebenen Stimmen 
eingereicht hat, ift nach der Erklärung 
der Wahlbehörde geziwungen, ein zivei= 
tes Gefuch bei diefer Behörde einzurei- 
chen. Er hat dazu bis heute Abend . 
Zeit. Die Wahltommiffäre find der 
Anficht, daß das Gefuh an den Coun= 
tyrichter nicht genügt. 

Unabhängiger Kandidat in der 24 Ward. 

Aus der Drohung gemifler Ele- 
mente in ber 27. Ward, daß ein unab- 
bängiger republifanifcher Kandidat für 
den Stadtrath gegen Yoleph Eapp, den 
Kandidaten der von Richter MeE&men 
fontrolirten Mafchine, herausgebracht 
merden würde, fcheint Ernjt zu mer= 
den. Guftus Halleman, ein Kohlen= 
händler, der fich urfprünglid um die 
Unterftügung ber Organifation im 
Kampfe um bie republifanifche Nomi- 
nation bewarb, aber abgemwiefen wurde, 
bat Petitionen in Umlauf gejegt und 
wird ben Kampf gegen Eapp ala unab= 
hängiger Republikaner aufnehmen. 

Ehrung für Jofetti und Clettenberg. 

In der Phoenir-Halle, Divifton und 
Sedgmwid Str., findet morgen Abend 
zu Ehren ber "beiden Stabipäter der 
22. Ward, Arthur Yofetti und 8, 7. 


.Glettenberg, ein Bantett ftatt, bei mel- 


cher Gelegenheit ben beiden Beamten 
fünftlerifeh ausgeführte Amtäfterne 
überreicht werden follen. 
u 
Grreihte feinen Ziwed. 


Stellungslofer Schneidergefelle fhied frei 
willig aus dem £eben, 


An einem hinter dem Laden bes Ko- 
Ionialmaarenhänbler3 Henry Steppler. 
Nr. 1521 Irving Park Boulevard, ge- 
legenen Zimmer murbe geftern Nac- 
mittag ber 24jährige, arbeitälofe 
Schneidergefelle Richard Conrad bon 
Zeuchtgad überwältigt aufgefunden. 
Das Gas entftrömte fünf Brennern 
Der Lebensmüde fand Aufnahme im 
Alexianer⸗Hoſpital. Dort iſt er heute 
früh geſtorben. Keppler hatte dem 
armen Teufel aus Mitleid das Zim— 
mer eingeräumt. 


Das Wetter. 


Chieago und Umgegend: nd: Heute Apend Regen oder 
Schnee; Bemperatur in der Nähe Des —— — 
te8; morgen Schnee und kälter; #arter ft:, 
dann Nordweſtwind 

Illinois: Heute "Abend Regen oder Scree; Müls 
ter im jüdlihen und mittleren Theile; morgen trüb 
und DER und Schnee im nördlichen und mittleren 
Theil 
Elan: Regen unb —* heute Abend; jpäter 
* nee * — —— a; 

ieder⸗Michigan; Regen ⸗ d 
und morgen; ef —* Face Be 


wärmer; —— eis tälter; 
und Rordo 


Wistonfin: er en —* 
morgen; yar 
en 


beim Richter, und ee me Ne der 





Puffed Wyeat 


‚. (Genaue Größe) 


Buffed Nice 


Gechrte Hausfran, 
wenn Sie nur wüßten 


Wie können wir die verlodenden Speifen in einer Meife bejchreiben, 


bak Sie Diefelben verfirchen ? 


Denten Sie, Weizer- oder Neis-Körner auf das Achtfache ihrer Größe 
aufgeblajen — viermal fo podrös als Brot. Auufperig und ganz — ger 


rade um im Munde zu fchnelzen. 


Trächtige jhmakhafte Körner mit den Hilfen ungebrochen. 


Aber 


jedes Stärfeferncdhen inmwenbdig ift erplodirt, fo daß Nerdauung leicht ift. 
Wir haben nie eis Getreide in unferer ganzen Erfahrung gefunden, 


das jo Vielen jhmedt. 


Wollen Sie jih nit von Ihrem Grocer ein Radet fchiefen Iafjen, dann 


urtheilen jie jelbft. Zum Frühftüc 


m 


oder Lund). 


Re Le LEE 
re 


Sie werden auf diefe fonderbare Weife hergeftellt: Die ganzen Wei: 


zen= oder Meis = Körner werden in bronzene Kanonen gefüllt. 
in einer, Hite von 550 Grad eine Stunde 
— — — — 


Kanonen dann 


gedreht. 


verſiegelt, 


Die 


Die Hitze verwandelt die Feuchtigkeit im Getreide in Dampf, der Druck 


wird rieſig. Dann werden die Kanonen abgejchojjen. 
—— — — ——— nt nn 


explodirt 


knusperig. Doch die Hülſe iſt 
Form als vorher. 


Ueberall von Grocers verkauft. 


jedes Stärke-Kernchen in Myuiaden von Theilchen. 
Getreide =» Körner find achtmal vergrößert. 


Augenblidlicd) 
Die 
Sie merden porö3 und 
ungebrochen; jedes Korn hat Diefelbe 


Alle Batente Fonteollirt von The Quafer Dats Company. 


DdnNens’ Heimkehr. 


2 


Gumerijtifcher Gejelliihaft3-Roman aus 
Defterreih. Ron Wolf v. Tainadı. 


(20. Fortfegung.) 
„Sie hat mehr Mufit in fich, als 


zehn indiiche Bajaderen!“ jagte Fürft 


Gontſcharow. 

Sie hat den Teufel im Leibe, dachte 
Tante Mac. Reverend Appleton 
würde fchöne Augen machen, wenn er 
das fähe. 


Sarolia Happte ven Dedel des Kla='' 


pierd mit einem harten Schlage „zu. 
„Wir müffen nad Haus.” 


Da lachte plötzlich Fanny wieder 
laut auf und brach darauf in ein 


krampfhaftes Schluchzen aus. 


‚Was ift denn mein Kind?“ fragte 


Tante Mac bejorgt. Aber Fanny ant- 
mwortete nicht und meinte nur. 
Damen waren rathlos. 
tHcharow jtürzte fort, um frifches 
Wafler zu holen. 

„Sp rede doc! 


trunfen“, fagte Tante Mac. 
haben ja nichts gegejlen und nur ge= 


trunten. Das fann einem ja nicht gut | Sarolta, indem fie fi) bemühte, ihre 


befommen!“ 
Fürſt Gontſcharow brachte Waffer, 
Fanny trank einen Schlud und fagte, 
fie wolle ausruhen. 
Sarolta war müthend über biejes 


Ende der Landpartie. Sie gebot Tante | 
Unter= | 


Mac, bei Yanrıy zu bleiben. 
deſſen wollte fie mit dem Fürjten im 
Garten fpazierengehen. „In einer 
halben Stunde fommen wir zurüd. 
Bis dahin muß fih Fanny erholt 
haben. Wir konnen doc nicht die 
Nacht hier Bleiben!” 

Sarolta Gatte Amufement erivartet, 
ftatt deifen hatte fie ji nur gelang= 
weilt. Fürſt Gontſcharow hatte kaum 
ein Auge für ſie gehabt und nichts als 
alberne Geſchichten erzählt. Warum 


hat ſie auch die Partie mitgemacht! 


Sie mußte plötzlich an Erwin denken. 
Wo mochte er jetzt weilen? Im Süden! 


Und ſie fröſtelte. Auch hatte ſie Hun— | 


ger. Vom Champagner hatte fie faum 
aenippt und nur ein paar Bonbon? ge= 
aeffen. Seht war e3 Zeit zum Diner. 
Zu Haufe wird man eben den Tifeh 
beden. 

m Garten war e2 bunfel. Der 
Mond mar hinter ziehenden Molfen 
verftedt. Dann und mann warf er 
fein meihes, mildhiges Licht auf bie 
Spiten der Büfche und auf die Weae. 

Sarolta aing mit eiligen Schritten 
voraus. 

„Wollen Sie in den Wald?“ fragte 
Fürſt Gontſcharow. „Dort wird es 
ganz finſter ſein.“ 

„Das macht nichts. Ich fürchte mich 
nicht.“ 

Nur ja, ein alter Herr aeht mit 
Ahnen und keichiiht Sie.“ 


— D— 


Zonfiline Die Keime, melde Hals. 
reihen bie tieferen Ge 


verhütet webe mittelft Abforp- 


Halsbräume ton dur die Mandeln 
und berutfaden die fdhredlide, Tchmerzbafte 
Entzündung, welde Eiterungen zur Folge Bat. 
Halsdräune ift einfad eine Entwidelung bon 
wunden Hals, weldem fo viele Beute leicht auß- 
gefest find. Bet biefen entwidelt fi ein Bart- 
nädiger oder bernadläffigter wunder Hals in 
Salsbräune. Bei diefen beißt ein ſchnell geheil⸗ 
ter wunder Hald eine Vorbeugung ber Halt 
Bräune, und nichts beilt munden Hals ſo ſchnell 
und ficher als Tonſiline. 

Viele Briefe mie der nädftehende- heweifen 
den Werth don Tonftline in der Vorbeugung 
bon Haldbräune: 

Meine Herren: 

ar ich leicht. für Haldhräune empfänglid und 

atte an jedem Unfall von 10 Tagen biß aimel 
& keiben und Zonnte feine Silfe finden, 
518 iM Tonfiline zu gebrauchen begann, 
in abre 
AT 
Gebraud bon einer 25 Cent- 
ttels In ber 


1 äle bur 
Be boraubeugen. 
u andere nid Reidende aus mei- 
tfabrun we € mögen ai Spnen 
r ed ER 
e ET. Keenan, 
GhchGlert Uubiters Office, €. R.&%. 
Un Beistchune 


Die | 
Fürſt Gon⸗ 


Was halt. Qu. 
denn?“ rief Sarolta der immer hefti⸗ 
ger Schluchzenden zu und rüttelte ſie. 

„Sie hat zu viel Champagner ges | 
„Wir | 


Bräune berurfaden, ee | 


— Eeit fünfzehn Yadren | 


J. 
edende uten im⸗ 
ne | 


| „Ich beſchütze mich ſchon ſelbſt!“ 
„Warum ſind Sie ſo bös?“ 
„Wir ſollten nach Hauſe fahren, und 
nun müſſen wir auf Fanny warten.“ 
„RKomteſſe Fanny iſt ſo ſehr er— 
ſchöpft“, ſagte Fürſt Gontſcharow. 
„Sie chat es ſo gemacht, wie es immer 
meine Frau gemacht chat.“ 

„Ihre Frau?“ 

„Ja. Meine Frau hat auch ſo ge— 
tanzt, allein getanzt, bis ſie umfiel. 
Komteſſe Fanny ſieht ſerr meiner Frau 
ähnlich.“ 

„Ja, ſind Sie denn verheirathet?“ 
Sarolta war ſtehen geblieben, ſtarr vor 
Erſtaunen. — 

„Ich war. Ich war verheirathet.“ 

„Aber das weiß ja kein Menſch!“ 

„Braucht auch Niemand zu wiſſen.“ 

„Aber Sie ſind von Ihrer Frau ge— 
ſchieden?“ 

„Natürlich geſchieden. Seit Jahren.“ 
Sie ihr untreu?“ 

Ich chabe mich wegen meiner Frau 
erſchoffen“, ſagte Fürſt Gontſcharow 
ernſt. 

Sarolta fing an, ſich zu fürchten. 
War der Mann wahnſinnig? 

Der Wald lichtete ſich, der Vollmond 
trat aus den Wolken hervor. 

: „Sie haben fi; erfchoffen?“ fragte 


| Erregung nicht zu zeigen. „Aber Sie 
ı leben ja noch.” 

„sa, ich lebe noch“, ermwiberte ber 
 Fürjt melandholifh. „Man ikt und 


darum lebt man no. Sch Habe auf 
| mich aeföhoffen, aber fchlecht- getroffen. 
| Deshalb Ieb ich no. X treffe fonft 
| immer. “ Mber damals ivar ich ein 
ſchlechter Schütz.“ 
Sarolta gruſelte es. „Warum haben 
Sie ſich denn erſchießen wollen?“ 
| „Es war in Paris. Meine Frau 
ı wollte auf einen Ball gehen, und ic) 
| chatte feine Luft. Sch fagte zu ihr, 
| wenn Du geht auf den Ball jegt, er- 
| Ihieße ih mich. Damals war ich noch 
jerr verliebt und jerr leidenschaftlich.” 
| Der Fürft blieb ftehen und blidte Sa: 
| rolta mit glühenden Augen an. „DO 
| ja”, rief er, „von Natur bin ich ferr 
| Teivenfchaftlih — ich fann nicht dafür, 
| ed it mein Iemperament — e3 ift 
| wahr, es tft finnlich — und wenn ich 
| ein Weib liebe —” er fahte mit einem 
| rafchen Griffe Saroltas Handaelent — 


Er lieh Sa: 
| roltad Handgelenf wieder los. „Ich 
ı bitte um Verzeihung.” 
; „Und Khre Frau?" fragte Sarolta. 
„Meine FZrau lachte mich aus. Gie 
| wollte ihren Willen durchjegen und 
| fam mit ihrer neuen Toilette von 
| Worth zu mir in mein Zimmer und 
| Tagte: Ich gehe doch auf den Ball. 
| Sie hatte ihre Toilette lieber ald mich.” 
| „Und dann?" E3 araufte Sarolta, 
meiter zu hören, e8 war ihr, ala fünne 
der Fürft bier in bdiefem einfamen 
| nächtlichen Malde plöklich einen Re- 
| polver auf fie anlegen, und dennoch 
mußte fie fragen. E8 ging ihr tie 
dem, ber in ber Zeitung bie fett- 
| gedrucdtte Ueberfchrift über den Bericht 
‚ der Enthauptung eines Raubmörbers 
| fieht und fich_im erften Augenblide ent» 
ſetzt wegwendet — aber es iſt, als ob 
die Buchſtaben eine magnetiſche Ge— 
walt hätten, er muß das Auge wieder 
auf ſie zurückgleiten laſſen, er iſt wie 
gebannt, es ſchaudert ihn, und dennoch 
muß er es leſen, wie die letzten Mo—⸗ 
mente des Unglücklichen waren, ehe er 
; Durch das furchtbare Pförfchen in den 
Hof hinaustrat, mo ber Blod mit dem 

: Richtbeil feiner harrte. 

„Dann? Da zog ig; meinen Revol- 
ver und jhoh auf mid. Streiffehuß. 
Aber ih brach zufammen und wurde 
wegen Blutverluft ofnmädhtig.” 

„Schredlich!” 

„Meine Frau ging aber doch auf den 
Ball.” 

Sarolta ging ftumm mit rafchen 
Shhritten voraus. Ahr mar plößlich 
zumutbe, ala fei fie felbft mie -diefe 
Frau des Yürften Gonifharom, die 
auf ben Ball ging, während ihr Mann 
im Blute lag.... Uber fie bik bie 
Zähne aufeinander. Lächerlih! Erwin 


—— — 


„kann ich ſein raſend!“ 


„War ſie Ihnen untreu, oder waren 


trinkt und ſchläft und geht ſpazieren, 


Abendpo/t, Chicago, Dienftag, den 9. März 1909. 
ift nicht ein Mann, der fich erfchießt! | 4 — 


„Waren Sie lange verheirathet?“ 
fragte ſie endlich. 

„Nein. Nur fünf Monate. Das 
erſte Jahr iſt immer das ſchlimmſte“, 
ſagte mein Vater, und der war dreißig 
Jahre verheirathet. Aber ich hatte es 
nicht ſo lange abwarten können. Ich 
hatte genug von drei Monaten.“ 

Sarolta mußte abermals an Erwin 
denken, und die Zornesröthe ſtieg ihr 
in die Wangen. Sie ſtolperte ein wenig 
über eine Wurzel, die ſich quer über den 
Weg zog wie eine ſchwarze Schlange, 
und der Fürſt bot ihr ſeinen Arm. 
Sarolta nahm ſeinen Arm und fragte: 
„Da waren Sie ſehr unglücklich?“ 

„Ja, ich war ſerr unglücklich, und 
deshalb bin ich nervös geworden.“ 

„Ich begreife das.“ 

„Man chatte mich gewarnt vor dem 
Weibe. In Homburg chatte ich ſie ken— 
nen gelernt. Sie war eine Waiſe. 
Serr reich, ſerr verwöhnt, ſerr pervers. 
Ich chaſſe alle ruſſiſchen Frauen jetzt.“ 

„Lebt Ihre Frau noch?“ 

„Ja, ſie chat wieder geheirathet.“ 

„Alſo geheirathet hat ſie! Iſt ſie 
glücklich? Wen hat ſie geheirathet?“ 
Sarolta hätte ſich am liebſten in's 
Geſicht geſchlagen. Sie konnte den 
dummen Gedanken nicht loswerden, ſie 
ſei ſelbſt die geſchiedene Frau Des 
Fürſten, die ihre Toilette lieber hatte, 
als ihren Mann, ſie ſei ſelbſt dieſe 
Frau, um derentwillen ſich der Mann 
erſchießen wollte, und die ſich von die— 
ſem Manne hatte ſcheiden laſſen und 
die einen anderen geheirathet hatte. 
Sie mußte wiſſen, ob dieſe Frau nun 
mit diefem zweiten Manne glücklich 
war. 

„Sie hat einen Räuber geheirathet 
in Sizilien“, ſagte der Fürſt. 

Sarolta blieb wieder ſtehen und zog 
ſchnell ihren Arm aus dem des Für— 


Kopfſchmerzen, Wundheit der Bruſt, 
| 
| 
| 
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für jedes Mittel, das Campholin über— 
trifft als ein allgemeines Heilmittel 
für die Linderung und Heilung von 
rheumatiſchen Schmerzen und Pein, 


Anſchwellung, wunde Füße, Neuralgie, 
Kopfweh und Verſtauchungen jeder 
Sage: Art. Als Stand» 

ard Heilmittel, 

das immer zus 

verläflig ift in 

obengenannten 

Leiden, iſt Cam— 


FE” 


durch Nachzügler auf etwa 60 ner- 
mehrte. Und nun begann — mit Un 
terftügung des Kolonialamtes der eng- 
lifhen Regierung — diefe Bezeichnung 
trug freilich die betreffende Abtheilung 


damals noch nicht — ein Tftematifcher 


pbolin nicht zu | 


übertreffen. Die 
sn nachſtehenden 
und andere erſte Klaſſe Apotheten in 
der ganzen Stadt verkaufen und 
empfehlen Campholin, nämlich: The 
| Pubiic Drug Eo., 150 State Str; 
| Bud & Ranner, Eife State und Mabdi- 
fon Stı.; Ihe Confumers’ Drug Eo., 
Ede State und Randolph Str.; Te 


(ae } 2 
ee RE" > 


| Bud & Rayner Zmeig- Apotheke, Ede | yeutjcken Ausivanderern 


Madifon und La Salle Str.; aud) if 

| es in der Droguen-Abtheilung ber gro— 
Ren Departementz-Läden in ber gan 
zen Stadt fäuflid). 


Lokalbericht. 


Fröhlich Pfalz. 


Wie es vor zweihnndert Jahren 
damit ſtand. 


— — — 


Das hilfreiche Eugland. 


ten. „Was reden Sie da?“ fragte ſie 


voll Angſt. „Wie iſt das möglich? 
Sie belügen mich! Wir müſſen zurück!“ 
Ihr graute vor dem Fürſten. 

„Ich glaube, wir chaben uns verirrt 
im Walde“, fogte der Fürſt. „Wir 
können nicht zurück! Wir müſſen hier 
weiter gehen, man kommt auf die 
Landſtraße. Sehen Sie, Gräfin, dort!“ 

„Was?“ 

„Es iſt ein Fuchs. Ich ſah es ganz 
genau. Es thut nichts. Ein Fuchs iſt 
nichts.“ Der Fürſt lächelte melancho— 
liſch, als ob er bedaure, daß der Fuchs 
nichts thue. 

„Gehen wir weiter!“ drängte Sa— 
rolta ängſtlich. 

„Da iſt die Landſtraße ſchon“, ſagte 
der Fürft noch ein paar Minuten. 

Sie traten aus dem Walde heraus. 
Eberefchen jäumten die Straße. Der 


Mond fchien hell. Schweigen ringsum. 


Schwarze Tannenmwälder. 

Sarolta fühlte wieder Hunger, aud) 
war fie müde. Gie nahm abermals 
des Fürften Arm. „Erzählen Sie wei: 
ter, aber belügen Sie mich nicht." 

„sch habe Sie nicht -belogen“,. jagte 
der Fürft feierlich, indem er zum Mond 
aufblidte. 

„Aljo wie war e3 mit dem Räuber, 
den ihre Frau geheirathet hat?“ 

„sch mar nicht dabei, aber die Ge> 
Thichte ift in ganz Rußland befannt. 
Meine Frau ging nad Sizilien, als 
Wir uns gefchieden hatten.“ 

„Warum?“ 

„sch weiß nicht. So.” 

„Und dort heirathete fie den Räus: 
ber?” 

„Sie wohnte in PValermo in einem 
alten Balaft. Sie hatte viele Brillan- 
ten bei fi.“ Der Fürft blieb plößlic) 
ftehen und deutete auf einen meißen 
Stein am Waldfaume, der im Mond: 
lichte glänzte. Auf dem Stein erhob 
fih ein fleines verrojtetes Kreuz. 
„Was ift das?" 

„Es ift ein Marterl. Kommen Gie 
nur.“ 

„Was ift das, ein Marterl?” 

„Sraend ein Unglüd ift bier ge— 
ichehen. So fommen Sie doch!” 

„Ich bitte einen Augenblid. YA 
muß es ſehen.“ Der Fürft trat an den 
Stein heran, nahm jeinen goldenen 
Klemmer aus der Tafche, Tehte ihn 
auf, beugte fich zu der Sufhrift auf 
dem Steine nieder und laß: 

„Getcoit und munter fchreitet 
Mubter der Menfich einher; 


Ein Ungliid wird bereitet, 
Ud ad, ev ift nicht mehr.” 


Der Fürft feufzte tief. „a, ja, 
ja.... und ad), er ijt nicht mehr.” 

Sarolte jtampfte zornig mit dem 
Fuße auf. „Kommen Sie jeht, Fürft, 
ih muß nach Haufe! Es ift nicht bie 
Zeit jekt, fih im Walde aufzuhalten! 
&8 wird Nacht werben!” 


(Fortfegung folgt.) 


meinen Bruch: 
ſchaden, 


Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie den 


Ihrigen kurieren können und zwar 

unentgeltlich! 

Seit Jahren w ilflos rıugte 
Bett oder. a — obbeiten zur 
Badens, d berfudhte 

tie von Bruchbändern und raten. Einige 
babon ypeinig’'n mid, ande au 

—— 
a 

e 
at fie * alle und furierte mid 

eihode, ie ee Bes 

anwenden; ich erde mit gen die Mut 
einem Seden —— I 
d ireibt. Füllen Ste folgen 

3 und «3 mir nod) heute, 
en. 


Ich werde Ihnen die Be: ash 


Freier Bruchichaben-Kur-Roupon . 
Gap. ©. U. Colin, 


Bez 818 Weiertsiun, N. D. 
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Nutzte deutſche Noth, um die eigenen Gü— 
ter zu verbeſſern. AUrſpeung der iriſchen 
Leinwand-Induſtrie. — Aus Profeſſor 
Goebels geſtern gehaltenem Vortrag. 


Ein überaus intereſſantes Thema 
hatte Profeſſor Julius Göbel für den 
Vortrag gewählt, den er geſtern Abend 
in der Fullerton-Halle des Kunſtinſti— 
tuts vor der „Germaniſtiſchen Geſell— 
ſchaft“ zu halten übernommen. Er 
trug ein Kapitel aus der Geſchichte der 
Völkerwanderung vor, die ſeit unvor— 
denklichen Zeiten unabläſſig im Gange 
iſt; und zwar beſchäftigt dieſes Kapitel 
ſich mit der Maſſeneinwanderung, wel— 
che gegen Anfang des 18. Jahrhun— 
derts, auf Betreiben der engliſchen Re— 
gierung und mit ihrer Hilfe, vom 
Oberrhein her nach Amerika erfolgte. 
Den Mittelpunkt ſeiner Ausführungen 
bildete das im Jahre 1709, alſo vor 
faſt genau 200 Jahren, erfolgte 
Eintreffen von etwa 3000 Pfälzern in 
New York, ein E deſſen Bedeu⸗ 
tung-für die neue Welt: fi aus der 
Thatfache ermeffen läßt, dak die Zahl 
der Buritaner, melche fich bis zum 
Sahre 4634. hin in Neu-England-y4 
dergelaflen, 4000 nicht überftiegen 

Die „fröhlibe Pfalz‘. 

Um zu erklären, woher die Europas 
mübigfeit jo vieler fröhlichen Pfälzer 
fam, mußte Redner zurüdgreifen in 
die Zeit des preißiajährigen Krieges, 
dejlen Stürme mit befonders verhee- 
render Gewalt wieder und mieber durch 
die Pfalz und deren Umgebung ge- 
brauft waren und von der Fröhlichkeit, 
melde nah dem Sprichwort dort 
herrſcht, nur wenig übrig gelaſſen hat— 
te. Und dieſes Wenige hielt der Trüb— 
ſal nicht Stand, die auch nach Beendi— 


| 
| 


Verfuch, .Deutie in größerer Anzahl 
zunächt nach England zu loden, mo 
dann über ihre meitere Verwendung 
im Dienste Albions beftimmt werben 
jollte. 

„Bleib’ im Kandel’ 

Dbgleih man e3 zu jener Zeit auch 
in Deutfchland in Bezug auf die Po- 
lizetoufficht über die Bevölkerung noch 
feineswegs auch nur annähernd zu dem 
Grade der VBolliommenpheit gebracht 
hatte, welcher heute erreicht ift, blieb e3 
am Rhein nicht verborgen, daß eine 
Maffenbemegung nad; Weiten zu unter 
der Bevölkerung einiehle. Oben Jah 
man bergleidden nicht gern, denn man 
befürchtete ls Yolge Davon eine 
Schmwädung der Steuerfraft des Bol- 
fe. Und jo wurden venn ber Ein- 
wanderung Hinberniffe aler Art in 
ber Men gelegt. Trotzdem fammelte 
ih nad) und nad) ein kleines Heer von 
in London 
an, wo veffen Verpflegung von ber 
Regierung lbernommen werden mußte 
und aud ühzeneminen wurde, mährend 
die Maffe der Berdlterung von Lon- 
don, tm Unfiaren über die Wbfichten 
und Zmecde der Regierung, dem ganzen 
Beginnen mit feheeien Augen zufch, 
meil jeitens der hezeingefchneiten?Frem= 
ben der eingeborenen Bzvölferuna eine 
Schädigung der ohnehin feinesmegs 
olänzenden Erwerbs - Gelegenheiten 
zu drohen ſchien. Es liegen keine ge— 
nauen Anhaltspunkte über die Zahl 
der Auswanderer vor, die im Frühjahr 
1709 in Zeltlagern auf der „Schwar— 
zen Haide“ und an anderen Plätzen in 
der Umgebung von London auf öffent— 
liche Koſten unterhalten wurden. Nach 
einzelnen Schätzungen belief ſie ſich auf 
35,000, daß ſie mindeſtens 10,000 
und wahrſcheinlich über 15,000 betra— 
gen hat, ſcheint feſtzuſtehen, denn es 
wurden nicht weniger als 4000 Katho— 
liken, die ſich darunter befanden und 
die ſich weigerten, zum Proteſtantis— 
mus überzutreten, wieder über den Ka— 
nal zurückgeſchickt; gegen 3000 ſiedelte 
man in Irland an (auf dieſen Um— 
ſtand iſt beiläufig der Urſprung der 
ſpäter zu ſo hoher Blüthe gelangten 
iriſchen Leinwandinduſtrie zurückzu— 
führen); über 300 kriegstüchtige junge 
Männer ließen ſich für den Dienſt in 
der engliſchen Flotte, oder in engli— 
ſchen Heeren anwerben; gegen 150 


Knaben wurden als Lehrlinge bei eng— 


liſchen Handwerkern untergebracht; 
ein Schub von 800 Perſonen ging nach 
Nord-Carolina, eine doppelt ſo große 
Anzahl von Auswanderern wurde, 
leider mit ſchlechteſtem Erfolge, auf 
den Scilly-Inſeln angeſiedelt, eine 
über 3000 Köpfe ſtarke Abtheilung 
wurde, in zehn Schiffen verſtaut, nach 
New PYork verfrachtet. Man war aber 
vorſichtig genug, dieſe Leute vorher als 
Engländer zu „naturaliſiren“ und ſie 


gewiſſermaßen für die Förderung eng— 


liſcher Intereſſen in Eid und Pflicht 


Fzu nehmen, denn im Dienſte dieſer In— 


gung jenes unglückſeligen Krieges faſt 


ununterbrochen anhielt und eine Ab— 
wechslung nur dann erfuhr, wenn es 
gelegentlich noch ſchlimmer wurde, als 
es gewöhnlich zu ſein pflegte. Wie 
Mordbrennerhorden wälzten ſich wie— 
der und wieder Heereszüge durch das 
ſchöne Land, und wurde es jeweils 
wirklich einmal „Friede“ in dieſem, ſo 
forgte landesopäterlide Willkür dafür, 
daß die Bewohner ihres Lebens wenig 
froh wurden. Wenig Möglichkeit ſchien 
dafür vorhanden, daß die eingeäſcher— 
ten Städte und Dörfer bald wieder 
neu erſtehen würden, und ebenſo wie 
der Handel und das bischen Induſtrie, 
zu dem man's gebracht hatie, ehe das 
allgemeine Wirrſal anhub, lag auch die 
Landwirthſchaft faſt völlig darnieder. 
Trotzdem zogen die Machthaber die 
Steuerſchrauben in unbarmherziger 
Weiſe an; während das Volk im Elend 
ſchmachtete, lebten die Herren in Saus 
und Braus und dachten garnicht da— 
ran, ſich irgend einen Genuß zu ver— 
ſagen. 
Die nene Welt. 

Es liegt auf der Hand, daß unter 
dieſen Umſtänden die Geſchäftsgelegen— 
heit für Auswanderungs-Agenten 
aller Art ſo günſtig war wie nur mög— 
lich. Die Kunde von den lachenden 
Gefilden in der neuen Welt jenſeits 
des Meeres war auch in die Pfalz ge— 
drungen, und zugleich wurde es Ein— 
elnen dort bekannt, daß das mächtige 

uglond nach Koloniſten ſuchte für 
ſeine überſeeiſchen Beſitzungen. Ein 
Geiſtlicher, Joſuah Kochenthaler, war, 
ſo weit es ſich feſtſtellen läßi, der erfte, 
welcher dieſen Gerüchten auf den 
Grund ging und praktiſche Schritte 
that, um einem Theile ſeiner verarm⸗ 
ten und entmuthigten Volksgenoſſen 
die Möglichkeit zu ſchaffen, auf neuem 
Boden und unter günftigeren Berhält- 
niffen wieder aufzuleben. Er begab 
fi nad) England, Hlopfte Hier an und 
da an und verfaßte, ald er im Yabre 
1706 in bie Heimath zurüctfehrte, eine 
Slugfchrift über die Kolonie Carolina, 
beren Bor er meit über bie bon 


tereifen jollten fie ein Gegengewicht 
bilden helfen zur Herabminderung des 
bis dahin noch übermächtigen holläan- 


Seht Heid) an 
Ein Pfund pro Tag 


Wunderkares Fleiiherzeugungs - Mittel, 
Brotone, erzielt erſtaunliche Reſultate 
bei- dinzen Männern und Frauen. 


Ueberzengt Euch heute durch Einſchickung nach— 
ſtehenden Koupons um ein 506 Packet, frei. 


Wir wünſchen, daß jeder Mann und jede 
Frau, Die entfräftet ift oder an Gewicht zuneb— 
men möchte, fih vom der wunderbaren Wir— 
tung des neuen Fleiſcherzeugungsmittels und 
Nerdenitärfungsmittels, Protone, überzeugt. 
Richts ähnliches wurde entdedt. Es foitet 
Euch nichts es zu verſuchen und Euch von der 
wunderbaren Wirlklung zu überzeugen. 


Ach, wie bin ich es jo überdrüffig, jo dünn a 
fein. Jeder ſtarrt mich an. Brotoue macht 
magere Leute dick. 


Protone fördert Ernährung dermehrt Zellen- 


Wadsthbum, macht bie —— der Spei⸗ 
ſen Perfett, ſtärkt die Rerven, bermedrt bie 
Piutlörverden, bildet fiher und ichnell Mus» 
fein MD folides gejundes Fleiſch auf uno macht 
die Fiaur rundlich — 
Für Frauen, die nie modern ausſebhen in ir⸗ 
gap einem Kleid, wegen ihrer Magerfeit, wird 
ih Protone als eine Offenbarung ermeijen, 
Es foftet Einh nichts, Euch bon der wunder: 
baren Birfung bon PBrotone za überz nt. &3 
fadet nicht dem zarteften Körber. Die tone 
Compand, 851 Protone Bidg., Detroit, 
fendet an irgeno Jemand, Namen 
Adreffe einfhidt, ein freied_50c Padet PBrotone 
mit voller Gebraudeanmweifung, um zu be⸗ 
weiſen daß es die Arbeit thut. Sie ſendel Cuch 
auch ihr Je⸗ „Warum hr mager feid“ Loften- 
frei, das Thatlahen angibt, über die hr 
wabriheinlich ftaunen werdet. Sendet nadlie- 
ne Koupon Heute mit Eurem Namen und 
reffe. 


und 


Freier Brotene Konpon. 
tone Comp., 851 tone Blbde., 
ee 
J t Gewicht zuneh 
— ſchi en Cie —** freies 
Ihrer wunderbaren wiſſenſchaftlichen Ent⸗ 


deckung, Protone ei, und Ihr freies 
„ud, weldes erklärt, weshalb io Boss 
ne, 
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Charafterlofe Händler 


Der Ruf von Solvay Coke jteht feit—jeine vorzüglichen Onalitäten find 
taufenden von Konjumenten befannt. 

Seder srdentlihe Händler fanıı jich einen Vorrath don Solvdan Cole 
auf kurze Benachrichtigung bejorgen —der Konjument jollte feine Schtwies 
rigfeit baden, feine Bejtellung Tchnell ausgefügrt zu jehen. 

Unglüdlicjer Weife gibt e3 aber diarafterlofe Händler, die e3 verſuchen, 
—— Cokes⸗Sorten dafür unterzuſchieben, wenn der Kunde Solvah 
ordert. 

Seid auf Eurer Hut — beſteht auf echten Solvay Coke, der dichte, harte 
Koke — der Koke mit der Hitze-Einheit. ac 


Kauft Nuß-Größe 


Solvay Coke 


Ein Solvay Cofe-Feuer brennt nicht in der Mitte durch und geht dann 
ans, twie Hartfohlen — da er thatjälich ganz Kohle iit, brennt er eben 
und alles wird zu Hige. 3 gibt feine Ajche zu jieben oder Schladen au 
entfernen —— er verbrennt auch nicht Euren Roſt. 

Er it ein Iparfamed PBrennmaterial, foftet meniger als Hartlodle und 
reicht teiter. ’ 

Er erzielt ein geiundes Feuer — Teine Gaje oder IUnreinigfeiten um bi 
XZuft, die Ihr athmet, zu verderben. a bie 

100,009 Familien haben Solvay Cote bereit3 nI® da8 perfekte Heiz« 
material erlannt für Hausgebraud und brennen e3 täglid — fie würden 
unter feinen IUmftanden mieder Stohlen brennen. 


Fragt Euren Händler nad „Nut“ Solvan Cole — Yoitet $6,25 die 
Tonne — 50c weniger al die anderen Größen von Solbah Coke, 
und $1.50 weniger al? Hartlohle, oder telephonirt oder fehreibt nad 
dem Namen eincd Händlers. 


PIGKARDS, BROWN & COMPANY 
; 115 Adams Street, Chicago- Telephone Randolph- 220. 
William A. Stiles Advertising Agency, Cnicago. 


difchen Einfluffes in „Neu Amfterdam 
und lUimgegend”“. Die Pfälzer wurden 
angefiedelt an den lifern des Hubdion, 
und die Drtichaft, welche fie al3 Mit- 
telpunft der Kolonie anleaten, erhielt, 
in der Erinnerung an bie leßte Hei- 
math, von ihnen den Namen Neuburg 
(Newburgh). Der Vortragsredner 
ſieht in dieſer Namensgebung einen 
Akt der Verehrung, welche die Koloni— 
ſten trotz alledem noch für ihren „an— 
geſtammten Herrſcher“, den Fürſten 
von Neuburg, hegten, und macht ihnen 
deshalb Knechtſeligkeit und Hunde— 
treue zum Vorwurf, aber wohl mit 
Unrecht. Als Vermittler zwiſchen der 
engliſchen Regierung und den in Lon— 
don lagernden Ausländern ſcheinen 
vornehmlich drei deutſche Geiſtliche ge— 
wirkt zu haben, die zur Zeit in irgend 
einer Verbindung mit dem Hofe ber 
Königin Anna ftanden: Dehme, Ru: 
perti und Tribeffus (?). Diefe Herren 
nun fcheinen ihrer Mittlerdienjte nicht 
froh geiworden zu fein, und bejonders 
nahmen fie Anftoß an der „Begehrlih- 
feit“ ihrer Land3leute, von denen viele 
fih nicht zufrieden geben wollten mit 
dem, mas die Regierung ihnen an 
Kleidung und Nahrung aufommen 
ließ. Xribeffus fehrte bald darauf 
nach Deutſchland zurüd und beröf- 
fentlichte, ald Ermwiderung auf die vote | 
erwähnte Schrift Kochenthalers und | 
andere Flugblätter, die in Umlauf ge= 
fegt worden waren, um die Auswanz 
derung zu fördern, eine Flugjchrift, in 
‚der er vor dem Auslande und feinen 
Gefahren warnt, die Heimath preift, 
zur Geduld und zur Zufriedenheit er= 
mahnt und allen guten Deutjchen 
räth, im Lande zu bleiben, der Obrig- 
feit gern unterthan zu fein und fich in 
Beicheidenheit zu nähren jo gut oder 
jo fchlecht wie es gehen mill. 

Die Schreden der langen Meerfahrt, 
melhe die Pfälzer in überfüllten 
Schiffen von England nach New York 
zu madıen hatten, jchilderte Redner an 
der Hand der leidvollen Bejchreibung, 
die Johann Gottfried Seume bon ähn- 
lichen Erfahrungen gibt, welche er, al3 
„nerfaufter Heſſe“, ſiebzig Jahre ſpä— 
ter gemacht hat. 

— — — — — 
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t  Yerfonal-Kadjrichten. 
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— Im Yaditorium=-Anner halten fich zur 
Zeit Herr Siegfried Lefjer und Frau aus 
Rofen anf, wo Herr Zeiler eine Fabrik von 
landwirthichaftlichen Majchinen befitt. Herr 
Leiiet iwird während feines Aufenthalts in 
Shicago u. X. auch den Deering Harvefter 
Works einen Beſuch abſtatten. Von hier aus 
reiſen Herr und Frau Leſſer nach Marinette, 
Wis., wo ſie ihrem Sohn Felir, dem Bize— 
präſidenten und Betriebsleiter der dortigen 
Stebens Mifg. Co., einen längeren Beſuch 
abſtatten werden. 

— Der bekannte Rechtsanwalt Frederick 
Seymour Winſton iſt am Sonntag im Alter 
von 52 Jahren in Paſadena, Cal., geſtor— 
ben. Dorthin war er im letzten September 
in der Hoffnung zu geſunden gegangen. 
Herr Winfton, in Kentuchy geboren umd jeit 
1876 vermählt, wurde im Nahre 1903 Chef 
der Firma Winfton, Panne, Stramı & 
Shatv, der auch jein ältefter Sohn Garraad 
angehört. Auker ihm ımd der Wittive hin 
terläßt Herr Winfton den jüngeren Sohn 
Hampden Winften und eine Tochter, Frau 
Dwight Lawrence. Die Beerdigung wird in 
Chicago ſtattfinden. 

—— — 


(Gingefandt.) 


(Öke Ginfendungen aus dem Leferkreis iM die Res 
m nicht deraniwortlich. — Zuichti milfs 
en möglichte Flar und Sury gehalten, das Bavier 
Part nur auf eier Geite beichrieben fein. Nur 
nichriften, welche den und AÄdreſie deB 
infender® tragen, erden berüdiihtigt. 
Wunih mird der Name nicht veröffentlicht.) 


An die Redaktion der „Abenbpoit“. 

Wieder hat ein englijher Gelangberein 
uns Sänger bier in Chicago etiwas gelehrt, 
woran wir uns ein. Beifpiel nehmen follten. 
68 ift zur bevauern, wenn englifche Vereine 
in großen Mufithallen und Theatern Kon 


ift überzeugt, daß er die- 
fes Srühjahr den Kleider- 
bedarf von mehr Chicago- 
ern. decken wird, als in ir- 
gend einem vergangenen 
Srühjakr, und hat dem- 
entiprechend Dorfehrungen 
getroffen. 

—nie zu einer ähnlichen Beit waren 
die Waarenvorräthe jo umfangreich, 
jo eingerichtet, daß fie dem verfchie: 
denen Gejhmad der Majjen gefal⸗ 
len ; zum Beifpiel haben wir einen 
ganzen Floor, von Quinch Str. bis 
zum Jackſon Blod. ſich erſtreckend, 
den Frühjahrs-Ueberziehern gewid— 
met, die größte Auslage von Üeber— 
ziehern, die je von einem Kleider— 


laden in der Welt gemacht wurde; 
Preiſe von 


810 bis 845 


—— — — —— — — — — —— — — — — —— — 


” Ein neues Leben. 


Frau Nellie Bogle Sauer, die Tod- 
ter des Kohlenbarons Walter ©. 
Bogle und gefchiedene Gattin bon Dr. 
H. Edward Sauer, ijt nah Europa 
gereift, um in Rom oder in Paris zei 
*ahre lang die Malerei zu jtudiren. 
Sie will fih fortan diefer Kunft wid: 
men und hofft fi al3 Malerin einen 
Namen zu machen. 


Verſchmähtes Kriegerdenkmal. 


Der vom Prüfungs-Ausſchuß an— 
| genommene Entwurf zu dem Jllinoifer 
Kriegerdentmal in Anderfonpille, Ga., 
murbe geftern Abend vom Jlinoifer 
Zweige des Urciteften-Bunbes in Ge- 
gentwart des Urhebers, Hugh U. Price, 
vernichtend beurtheilt. Die Berfamm- 
Yung befchloß, den Gouperneur Deneen 
zu erfuchen, die Annahme dei Ent- 
twurf3 rüdgängig zu ma 
—1.+90 —— 
Benefiz:Borftelung, 


Am fommenden Sonntag findet in 
der Sozialen Turnhalle eine Benefiz» 
zerte mit großem Erfolg geben, während wir | Vorftellung für Herrn Auguft Roben- 
Deutjche mit befferen Stimmen und wohl: | berg jtatt. Das Lebens Die 
flingenderer Sprache in Bierhallen unfere Nahe ber Stalienerin“ totrb auf- 
Konzerte abhalten, wo Kindergeichrei und | * ä 
Gläſerklingen Trumpf iſt. Da ich ein gro— geführt. Die Hauptrollen liegen in 
Ber — des —— * —— * den Zen ._ > Rodenberg, 
tleine Geſangvereine habe ſingen hoͤren, wo⸗ ler, ober un 0 
bei ich fand, dal; felbit die beiten viel zu | a Julie Niemann, — — 
lach⸗Vogel und Kathi Werner. Sitze 


rn übrig Fan jo bin he der 
eugung gelommen, dab wir Deutjhe , A=X 
‘ find in der Turnhalle von Heute an zu 
haben. 
— — — — 


in der deutſchen oder engliſchen Sprache noch 
— Aufenthalt. — Stubent (ber von 


a. 2. a ar rm wir > 
u 1. i i viel 
X 3 e ind hier fehr viele 

\ feiner Braut ein Hausfchlüfjel-Etui 

' gefchentt befommen):. „DO jegt 


‚ mwelche bie Mittel dazu Haben, 
einen jolhen Verein ins Leben zu rufen uftd 

dauert’3 noch länger, wenn ich Abends 
auffchließen will!” 


aufrecht zu erhalten. ch bin überzeugt, daf 
— den. — Ein Par⸗ 
venu hat einige 


Namen und 


geht dahin, daß ein jeder Dirigent eines Ge 
ſangvereins erſucht wird, an einem beſtimm⸗ 
ten Tag ſeine beſten Sänger zu ſchicken, und 


daß dann aus dieſen Sangern von einem 
Komite die beſten Sänger 
usgeſucht werden. 
Achtungsvoll 


— RR Dhimiez 


wir in gefangffer, iwie in finanzieller Sin- 
Möbel aus 


fiht Erfolg haben wilsden. Mein Vorjchlag 
efauft, a ihn Ki Salt 
—— n = 3 — 


MR 





Aibendpoft, Chicago, Dienftag, den 9. März 1909. 


Yehmt diefen Koupon und 5c nady irgend einem 
Brocer in Chicago am Mittwoch, den IO. März, und 


holt Euch ein fchmadhaftes Laib, von Big Dandy, 
das ‚beite Brot, das Ihr je gegellen habt. 


Madame — 


u diejer Weife erjparen wir End) 
Ä ü Arbeit jede Woche in 
„rn nf Stunden j 
FIT ver Küche, 


— 
\ ⸗ ⸗ % 
Lig Dandy Brot wird nicht in der 
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Zweimal jo groß und dreimal fo gut wie irgend ein Brot, 
das Jhr jemals gegeiien habt. 


EN 


on, WW 


en 
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rung, nachdem das Brot gebaden ijt. Sie bilden Gas im Ma- für das gewöhnliche 5:Cent3-Laib bezahlt. Wir Bezahlen ‘Me 
anderen fünf Cent3 an jedem Xaib, nur um den Hausfrauen 


Es wird im gen und verurſachen Unverdaulichkeit. 


A. P. 


gewöhnlichen Weiſe gemacht. 

Dampf-Backöfen auf 340 Grad erhitzt hergeſtellt. 

Dieſe Backöfen ſind dicht, ſo daß ſie den aufſtei— 

genden Dampf von dem Brot behalten. Aber dies iſt 

nicht genug. Anderer Dampf wird unter ſtarkem Druck hinzu— 

geführt. Das Reſultat iſt wunderbar. Jedes Theilchen natür— 

licher Feuchtigkeit wird mit in den Laib gebacken. Dies iſt das 
entzückendſte Brot, das je gebacken wurde. 

Selbſtgebackenes Brot wird bei trockener Hitze gebacken. 
Dieſe Hitze macht die Kruſte ſo hart und vermag dann nicht in 
das Innere des Laibes zu gelangen. Wenn alſo die Kruite 
ichon hart iit, bleibt da3 Innere nur halbgebaden. Die Hefe- 
zellen bleiben aljo beim Gähren, bis fie in einer Hiße von 212 
Grad oder mehr getödtet werden. Die Marimumz=Hige Eures 
Sfenz it 200 Grad. Und nad genauer Unterfuchung tit das 


Innere Eures Brotlaib3 felten über 100 Grad. Daher jind die 
Hefezellen nicht abgetödtet in Küchenöfen und bleiben in Gäh- 


Aber das ijt nicht Eure Schuld. Ahr könntet ebenfo gutes 
Brot baden al3 Big Dandy, wenn Ahr die Einrichtung hättet. 
Hter liegt unfer Vortbeil. Wir haben taujende von Dollars 
für Ddiefe theuren Defen ausgegeben. Wir baden feit 16 Jah— 
ren jeden Tag Brot. An unjeren vier großen janitären Fa— 
brifen baden wir 75,000 XLaib jeden Tag — fait ein Drittel 
de3. Brotes, das in Chicago verfauft wird. Wir follten alio 
wijlen, wie e3 am Beten gejcheben jollte. 

Mir bitten nur, dag Ihr einen Laib von dem Big Dandy 
Brot auf Euren Tiich jervirt. Dann laßt Eure Familie ent- 
icheiden, wer in Zufunft das Brot baden fol. Wenn jie zu 
unferen Gumniten enticheidet, jolltet Ihr Euch freuen. Denn 
ficherlich wünicht Ihr nicht jede Woche fünf Stunden in der 
Küche zugubringen. 

Beadhtet, der reguläre Preis iit 10 Cents, aber am Mitt- 
mod) fönnt Ahr Big Dandy für den Preis venfuchen, den Jhr 


von Chicago zu zeigen, wie gut, wie nahrhaft, wie leicht und 
zart und mit welchem prädhtinem Aroma Brot gemacht werden 
fanır mittelit unferer neuen Methode. Es it das feinite und 
beite Brot, das je gemacht wurde. Und wir erjuden Eu) nur, 
ein Laib zur probiren. ; 

Da twir mr eine begrenzte Zahl Laibe gebaden haben, 
folltet Ihr Euren Koupon früh am Vormittag zum Örocer 
nehmen. Dieje Anzeige erfcheint in jeh3 Chicacser Zeitungen 
und die Nachfrage wird »weifellos alles Brot, da8 Wir ges 
baden babeı, vor 10 Uhr erichöpfen. 

Schiebt e3 nicht auf — fchneidet den Koupon aus und 
bringt ihn jofort zum Örocer. 

E3 fonmt in rahmfarbigem Wachspapier oder auch ohne — 
Er Fönnt es haben wie Ahr wollt. 

Big Dandy ij zweimal fo groß und dreimal jo gut al3 ire 
gend ein anderes Vrot. Negulärer Preis 10c der Laib. 


Siefer Konpon und fünf Gent? werden von jedem Grocer in Chicago 
fiir ein 10:Gent-Laib Big Dandy Brot nur am Mittwoch, den 10. März 
angenommen. Nicht giltig an irgend einem andern Tag. Nur ein Yaib für 
Schreibt Euren Namen und Adreile in den Iceren Rlat 


‘ 
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jede Familie. 


und beantwortet die geſtellten Fragen. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Assoclated Press”. 
Inland. 


NReueſter weſtlicher Schneeſturm. 


Topeka, Kanſ., 9. März. Der hef— 
tigſte Schneeſturm des Jahres wüthete 
heute hier, ſowie ziemlich allgemein im 
Staate Kanſas. Die Bahnzüäüge erlit— 
ten eine bis zwei Stunden Verſpätung. 
Ungefähr auf dem Gefrierpunkte ſtand 
die Temperatur. Der Schnee war naß 
und ſchwer und brachte hierorts den 
ganzen Straßenbahnverkehr in's Sto— 
cken. Faſt ebenſo ſchlimm war es in 
Wichita. 

14 ZoZll Schnee ſind ſeit geſtern 
gefallen. Bis zu ſpäter Stunde heute 
tonnte das hieſige Wetteramt keine Be— 
richte von ſeinen Stationen im ſüdli— 
chen Theil von Kanſas oder in Okla— 
homa bekommen. 

Wichita genoß, während der Schnee— 
ſturm auf ſeinem Höhepunkt war, auch 
das Schauſpiel eines heftigen Gewit— 
ters! Blitzſtrahlen wurden vom Schnee 
widergeſpiegelt, und laut und häufig 
waren die Donnerſchläge! 

Des Moines, Ja. 9. März. Ganz 
Jowa fand heute beim Erwachen einen 
der ſtärkſten Schneeſtürme der Saiſon 
vor; derſelbe hatte kurz nach Mitter— 
nacht im mittleren Theile des Staates 
begonnen und hält noch immer an. 
Zum Glück iſt der Wind nicht ſtark; 
und das Thermometer iſt über Null. 
Die Eiſenbahn- und Straßenbahnzüge 
können aber nur unregelmäßig betrie— 
ben werden. 

Neueſtes von Joſeph Brucker. 

New York, 9. März. Der, in Chi⸗ 
cago und anderwärts ſo bekannte 
deutſch-amerikaniſche Zeitungsmann, 
Politiker und Erfinder Joſeph Brucker, 
ſeinerzeit auch deutſcher Kommiſſär 
auf der St. Louiſer Weltausſtellung, 
theilt mit, daß er jetzt einen Plan aus— 
arbeite, das erſte ſteuerbare Luftſchiff 
über den Atlantiſchen Ozean zu ſen— 
den. Er hofft u. X. auf die Mitmwir- 
tung des Königs Alfonfo von Spa— 
nien, und das betr. Quftichiff fol von 
Cadiz oder einem anderen jpanifchen 
Küftenplah auffteigen, fi von Paffat- 
mwinden nad den Kap Verbe- oder ben 
Kanarifchen Snfeln treiben laffen und 
dann ilber den Atlantifchen Ozean 
fteuern. Nicht über fünf Tage foll bie 
ganze Fahrt dauern. Hr. Bruder will 
fie perlönlihd am 25. Juli antreten 
und hofft, auch von dem Vollmond 


Nuten zu ziehen. 


— Das fubanifche Abgeordneten⸗ 
haus berwarf mit 49 gegen 11 Stim- 
men die Vorlage, welche Ausländern 
verbietet, in Kuba Land zu erwerben. 

— Graf Forgad hat der jerbifchen 
Regierung no} geftern die neuefte Note 
Oeſterreichs, welche friebfertig, aber 
eindringlich gehalten ift, formell über, 
reiht, Man ift auf Serbiens' Ant- 

wort ·ſeht geſpannt. 


Ausland. 


Baiern und Sahjen Dagegen: 


Wollen vom Sinanzreformfompromiß nichts 
wifien. —Eulenburg wird wieder unter» 
fucht..— Kette $rift für Serbien. — 
Weiteres iiber öfterr. Sawinenftürze. 

(Epezialfadeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung*). 
Berlin, 9. März. Die Unficherheit 

des Zuftandefommens der Reichzfi- 

nanzreform auf Grund des Kompro- 
miffes unter den Blocparteien wird 
immer deutlicher. Dem Vernehmen 
nach haben die Bundesitaaten Sadfen 
und Baiern das Kompromiß in feiner 
jegigen Form für abfolut unannehm- | 
bar erklärt. Eine Erhöhung der Eins ; 
fommen-, der Vermögens: und ber | 

Erbſchaftsſteuer, durch welche die Ein— 

zelſtaaten vorläufig bis zum Jahre 

1914 jährlich 100 Millionen Mark für 

das Reich aufbringen ſollten, ſtößt auf 

einen Widerſpruch, der den Erfolg der 
ganzen Reformarbeit in der Kompro— 
mißfaſſung in Frage ſtellt. 

Im Hinblick auf die bevorſtehende 
neue Verhandlung der Moltke-Harden | 
Klage find feitens der zuftändigen Ge- 
richte Schritte gethan inorden, um die 
Vernehmungsfähigfeit des Fürjten | 
Eulenburg, welcher al3 Zeuge für den 
Prozeß bedeutfam ift, feitzuftellen. Am 
Auftrage der mwillenfchaftlichen Depu= 
tation des gerichtlichen Medizinaltwe- 
ſens haben jich Geheimrath Schmibdt- 
mann und Geheimrath Frit Straß: | 
mann, Dozent für forenfifche Medizin 
und Direftor der praftifchen Unter: | 
richtsanftalt für Staatsarzneifunde in | 
Berlin, nah Schloß Liebenberg bege- 
ben, um den franfen Fürften einge- 
hend zu unterfuchen. Der Zmed der | 
Unterfudhung ift, feitzuftellen, ob Eu: | 
Ienburg gegenwärtig verhandlungsfä- | 
hig, oder ob eine Auaficht auf Wieder: | 


— —— — —— ————— — ——, ———— 





eintreten eines verhandlungsfähigen | 
Zuftandes vorhanden ift. | 

Die im vorigen Jahre bielbefproches | 
ne Amerifabant hat na Abfchluß des 

| legten Gefchäftsjahres eine Dividende 

| bon 6 Prozent erklärt. m vorigen 
Sabre hat das Anftitut einen Verluſt 
Be 488,000 Mark zu verzeichnen ge- 
yabt. 

Die, bon berfchiedenen Seiten im 
vorigen Jahre angebeuteten Befürch;- 
tungen bezüglich der Rentabilität deg 
Unternehmens und eines angeblich be- 
abfichtigten Aufgebens des Betriebes 
dürften durch dieſes Jahresergebniß 
beſſer, als durch irgend etwas Anderes 
widerlegt erſcheinen. 

Wien „9 März. Die gemeldeten 
Lawinenſtürze haben meit größeres 
Unheil auf weit größerem Gebiet an- 
gerichtet, al3 aus ben erften Nachrich- | 
ten zu erfehen war. In Tirol wie in 


Kärnthen find faft gleichzeitig Lami- |- 


nen in beträchtlicher Anzahl nieder- 
gegangen, Die Tod und Verberben auf 
ihren Bahnen hinterließen. 

Im Zillerthal und in Lienz find 
mehrere Häufer fammt ihren Bemoh- 
nern, die jich nicht fchnell genug flüch- 
ten konnten, verfchüttet worden. 

In Kärnthen fteht infolge der Lawi- 


* 


——— — — — 


Pen 


‚ls Marconi-Apparate an Bord hät- 


nenftürze jtellenmweife jeder Verkehr 
til. Viele Ortichaften find volltom- 
men bon der Außenmelt abgefchnitten: 
In vielen Drien beginnt bereits Nah- 
rungsmangel fich fühlbar zu machen. 

Wie viele Menfchenleben den Lawi— 
nen zum Opfer fielen, ift noch nicht 
feitgeitelt. Allein in der Geaend bon 
Raibi, Bezirkshauptmannichaft Villach 
in Kärnthen, find fieben Arbeiter ge- 
tödtet imorben, bei der Zerftörung einer 
Urbeiterfhughütte zu St. Johann 27. 

Militär mit Proviant ift nach den 
heimaeluchten Gegenden beordert mor= 
den. 

Der Eindrud, den die Erklärungen 
des öſterreichiſch-ungariſchen Geſand— 
ten Grafen Forgach in Belgrad her— 
vorgebracht haben, hat in hieſigen 
Amtskreiſen und im Publikum all— 
gemein befriedigt. Der Mahnung an 
Serbien, es ſolle Oeſterreich ſeinen 
Verzicht auf territoriale Entſchädi— 
gung kundgeben, ehe man von der Feſt— 
legung des Handelsvertrags ſprechen 
könne, lag vor Allem die Abſicht zu 
Grunde, eine möglichſt baldige Klärung 
der Lage herbeizuführen. 

Serbiens Antwort wird ſpäteſtens 
gegen Ende des laufenden Monats er— 
wartet; wahrſcheinlich aber wird ſie 
ſo lange nicht auf ſich warten laſſen, 
da am 31. März der Handelsvertrag 
abläuft, und Oeſterreich ſich, falls 
Serbien einlenkt, nicht nur zu einer 
Erneuerung, ſondern einer für Ser— 
bien günſtigeren Geſtaltung bereit er— 
klärt hat. 

Deutſcher Reichsſtag. 


Erörtert die Frage der Funkentelegraphie. 


Berlin, 9. März. Während der 
Erörterung des Poſtdienſtetats im 
Reichstag wurde auch die heikle Frage 


der Funkentelegraphie beſprochen, zu⸗ 


nächſt vom ZentrumsabgeordnetenErz— 


berger. 

Derſelbe jetzt ſeien 
150 Schiffe mit dem Marconi'⸗ 
ſchen Syſtem ausgeſtattet, aber 
nur 17 mit dem deutſchen Sy— 
ſtem. Von den Ver. Staaten 
ſei die Gefahr eines Monopols durch 
ein alleiniges Syſtem zuerſt anerkannt 
worden; und ſie hätten daher der deut— 
ſchen Geſellſchaft das Recht gegeben, 
Stationen für Funkentelegraphie an 
der amerikaniſche Küſte zu errichten. 
Es ſei Zeit, daß auch das deutſche 
Reichspoſtamt das beſtehende Monopol 
niederzubrechen ſuche; die Bedingung 
der Marconi'ſchen Monopolsgeſell⸗ 
ſchaft, daß ein engliſcher Telegraphiſt 
die Apparate auf den Schiffen bediene, 
ſei auch vom militäriſchen Geſichts— 
punkte aus ſehr bedenklich. 

Wenig tröſtlich war die Erwiderung 
des Staatsſekretärs des Reichspoſt- 
amts, v. Krätke. Er ſagte, den deut— 
ſchen Schiffen bleibe bis jetzt nichts 
Anderes übrig, al3 Marconi-Apparate 
einzuführen, da bie betreffenden eng- 
lifhen Stationen fi meigerten, mit 
Schiffen zu verfehren, welche andere, 


fagte, big 


DANDY BROT . 


ten. Cnaland habe fich dem inter: 
ne’wonalen Abfommen nicht angefchlof- 
fen, und daher feien englifhe Schiffe 
nicht gehalten, deutfchen Schiffen zu 
antworten, die ein anderes Shitem 
führten. So münfchensmwerth e3 aud) 
wäre, die Zahl der Schiffe zu permeh- 
ren, melche das deutfche Syitem haben, 
fo wäre e3 nicht flug, das Nationali- 
tätsprinzip zu ftarf herborzudrängen, 
da fonft anderen Nationen ich auch auf 
ihr Syitem jteifen könnten. 
Müffen Englifh lernen. 

Stadt Merifo, 8. März. An allen 
öffentlichen Schulen der mittelameri- 
fanifchen Republif Guatemala mird 
fortn das Englijche gelehrt merden. 
So hat der dortige Unterricht3mini- 
ter verordnet. 


Cefegrapfifhe Nolizen. 
Inland. 


— Oskar Straus, bisher Sekretär 
des Handels- und Arbeitsdepartements, 
ſoll als Geſandter in Japan beſtimmt 
ſein. 
— Bei einer Schulwahl in Du— 
buque, Ja., wurde ein, von den Ar— 
beitsgewerkſchaften unterbreiteter Vor— 
ſchlag betreffs freier Schulbücher ab— 
gelehnt. 

— In dem Keglerturnier zu Vitts— 
burg machte geſtern Ward von Chi— 
cago 627 Punkte, was bisher die 
Höchſtleiſtung in Wettſpielen für Ein— 


| zelperfonen war. 


Wi Auf einem Zuge der Bojton- & 
| Mainebahn zu Bofton verbrannte eine 
| ganze Waggonladung Poftfachen, eine 
| halbe Stunde, ehe der Zug nad dem 
| Weiten abfahren jollte. 
re Unjcheinend in Geiftesftörung, 
| erichoß der Polizift Daniel E. Spil- 
| lane in Bojton feine Gattin und fi 
| jelbft. Er war über den Tod feiner 
ı 19iährigen Tochter tiefſinnig gewor— 
den. 

— Eine ſehr erfolgreiche Luftfahrt 
machte der Aerodrom „Silver Dart“, 
welcher zweimal den Hafen von Bad— 
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dved, N. K., überflog und 8 Meilen in | 


i1 Minuten und 15 Sekunden zurüd- 
legte. 

— Der, in New York angefommene 
Hoſte Camille, ein Gemeindebeamter 
des belgifchen Dorfes Kitthem, wurde 
auf Erjuchen des belgifchen Konjula 
unter Anklage der Fälfhung und Un- 
terfchlagung verhaftet. 

— Bei Los Angeles, Kal. wurde 
der 22jährige Lefter Elfin3 von San 
Antonio, Ter., alö er mit feinem Luft— 
ballon einen Aufftieg machte, von ei- 
nem ftarfen Winde auf den Ozean 
binausgetrieben, jtürzte und verjanf. 

— 25 Meilen von Knorbille, Tenn., 
flog eine PBulvermühle der „Rand 
Powder Co.“ in die Luft. 2 Arbeiter 
— 3 ek —* war wenige 

unden nach der, ſchon gemeldete 
Wuloermüßfenerplofion in Delan 
u Ra ER 


— Die Haushälterin des Möbel- 
fchreiners- Wm. Johrnfon von Wil- 
liamsburg, N. Y., Majorin Miles, 
murbe unter der Anflage verhaftet, | 
Sohnfon’3 Zjähriges Söhnen Arthur 
an einen heißen Dfen gehalter und fo 
getödtet zu haben! 

werke 
Liuslau>. 


— Der Hauptfer! bei den Rüpeleien 
gegen durchreifende Deutfche in Süd- 
tirol, ein gewifler Guido Larfch, wurde 
zu 8 Tagen ftrengen Arreft verurtbeilt. 
Damit ift diefe Affäre erledigt. 

— Der fpanifhe Dampfer „Mouro”, 
bon Huelva nach London beftimmt, Tief 
an der franzöfifchen Küfte bei Breit 
auf ein Riff, die Keffel erplodirten, 
und das Schiff fant.. Man fürchtet, 
daß die Bemannung ertranf. 


— Gegen die Stimmen der Sozia- 
Iiften und der Arbeitergruppe, bemil- 
Itgte die ruffifhe Duma in Plenar- 
figung $3,742,500 für die Flotte und 
$19,929,500 für die Armee. Mit die: 
fem Gelde foll der Munitionsporrath 
ergänzt werden. 

— m Hinblid auf die Beilerung 
der allgemeinen Zage in Rußland hat 
die Gericht3abtheilung des Kriegsmi- 
nifteriums empfohlen, fomweit eg irgend 
onaebe, alle, vor Kriegägerichten ſchwe— 
benden Fälle an Zivilgerichte zu ver— 
meifen. Nur in den allerfcehiwerften 
Fällen foll fünftig die Todesftrafe ver- 
hängt werden. 


Xofalberidjt. 


Wille Reilerei. 


Thomas Prejtsn uud Gattin vom 
Kauswirth Ihlimm zugerichtet. 


Wehrte fih feiner Saut. 


Der Thäter befindet fih in Haft. —Trei- 
ben Scindluder mit der hohen Obrig- 
feit. — Räuberifher Mohr entfommen. 
— Dorläufig Paltgeftellt. 


Während eines Saufgelages gerieth | 
heute das Ehepaar Thomas und Ka- 
thryn Prefton, Nr. 2254 Cottage Gro- 
ve Xpenue, mit jeinem Hausmirth 
Charles Eroft in Streit. Diefer ar- 
tete bald in Thätlichkeiten aus. Croft, 
der im ungleihen KRampfe zu unterlie- 
gen drohte, 309 fhlieglich fein Rafır- 
mefjer und fuhr mit der haarfcharfen 
Klinge dem Prefton mehrmals über 
den Rüden. Al3 die Frau ihrem Gat- 
ten beifprang, padte Croft fie und 
fchleuberte fie jo muchtig zu Boden, 
top fie einen Bruch des rechten Beines 
erlitt. 


& Nachbarn ‚alarmirten bie Polizei. I 


ar 


und verhaftet. Sin der Wache an Eot- 
tage Grove Apenue betheuerte er, in 
Nothmwehr gehandelt zu haben. 
Prefton und Fratı fanden Aufnah- 
me im Baptijten-Hofpital. hr Zus 
kom gibt zu keinerlei Befürchtungen 
eranlajjung. 
Wieder aufgetaucht. 


Der Sonntag Abend aus der Woh- 
nung des Graveurs Walter F. Schnei- 
ber, Nr. 1424 Edgecomb Place, und 
fpäter, mie berichtet, unter der Nafe 
der Deteftives Broder und Nehls noch— 
mals geftohlene Geldfchrant it ebenfo 
räthfelhaft, wie er verfchmand, wieder 
aufgetaucht. Man hat ihn heute Mor- 
gen um acht Uhr in der hinter dem 
Haufe Nr. 170 Ohio Straße gelegenen 
Gaffe gefunden. Bemerfensmwerth tft, 
baß die Diebe, die mit der hohen 
Obrigkeit wohl nur Verfteden fpielen 
wollten, ihn nicht befchädigt haben. 
Herr Schneider wurde benachrichtigt 
und ließ ihm nach feiner Wohnung 
ſchaffen. 

Schankwirth beraubt. 

In ſeiner Wirthſchaft Nr. 3546 
State Straße wurde geſtern Abend 
um ſieben Uhr Max Brandes von ei— 
nem Farbigen überfallen. Der Kerl 
brachte ſeinen Revolver auf ihn in An— 
ſchlag, zwang ihn, während hunderte 
von Straßengängern am hellerleuchte— 
ten Lokal vorübergingen, die Hände 
hochzuſtrecken, plünderte dann den 
Kaſſenapparat um den aus 826 beſte— 
henden Inhalt und ſuchte das Weite. 
Er entkam, obgleich er von einer größe— 
ren Menſchenmenge eine beträchtliche 
Strecke weit verfolgt wurde. 

In Ur. Sicher. 

Nah fait fieben Jahre mährender 
Suche iit endlich Vinzent Briscoe, au 
Britton genannt, der angebliche Mör- 
der des Polizijten Patrid Duffy, auf- 
gejtöbert worden, und zwar, wie Die 
biefige Polizei geitern erfuhr, im 
Staatäzudhthaus zu St. Quentin, 
Kal. Dort verbüßt er unter dem Na= 
men Trank Bennett eine Strafhaft 
wegen Großdiebſtahls. 

Bolizift Duffy von der Mache auf 
den Viehhöfen wurde am 1. Mai 1902 
erichoflen. 

Erfolgreibe Hatz. 

Hermann Hoßmeifter, der angeblich 
ein GSpießgeielle des berüchtigten 
Chedfäljchers Robert Forreſt ift, mur= 
de geitern in Dat Barf von einem Du= 
gend Zöglingen der dortigen Hochfchule 
nad aufregender Haß feitgenommen 
und der Polizei übergeben. Er wird 
beziöhtigt, den Eifenwaarenhändler 9. 
DW. Kalpendbadh, Nr. 119 Late Straße, 
Dat Barf, mit einem mertblojen 
Ched über $8.50 bineingelegt zu ha- 
ben. 


Ein ungelöftes Rätbjel. 

Der Tod de3 Malers Walter 8. 
Schulg aus Chicago, der Sonntag 
mit einer tiefen Wunde im Hals in der 
Nähe von Alerandria, Ba., ala Leiche 


—— wurde, iſt noch immer in 
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Baking Co. 


die geftern den üblichen nqueit be= 
gann, fonnte fih auf feinen Wahr: 
fpruch einigen. Die Eltern des jun 
gen Mannes wohnen Nr. 1317 Grace 
Straße. Seine Mutter vertritt die 
Uinficht, daß er ermordet wurde. Gein 
früherer Arbeitgeber, W. W. Barfer, 
das Haupt der Chicago Portrait Com: 
pany, muthmaßt mit anjcheinend grö- 
Berer Berechtigung, dat Walter in ei- 
rem Anfalle von Geijteszerrüttung 
Selbſtmord begangen hat. Er beruft 
fih darauf, daß der Verftorbene häu- 
fig an Irrſinnsanfällen litt, ſchon 
mehrmals in Irrenhäuſern in Be— 
handlung war und hier vor mehreren 
Jahren in einem ſeiner Anfälle im 
Lincoln Park etwa 8600 an Spazier— 
gänger vertheilt hatte, ehe die Polizei 
ihn in Schutzhaft nehmen konnte. Man 
hat zwar an oder bei der Leiche kein 
Meſſer gefunden, dieſer Umſtand 
würde jedoch die Selbſtmord-Theorie 
nicht hinfällig machen, da Walter, 
nachdem er ſich die Wunde beigebracht, 
eine größere Strecke hätte zurücklegen 
können, ehe er, durch Blutverluſt er— 
ſchöpft, zuſammenbrach. Falls er das 
Opfer eines Verbrechens wurde, ſo 
kann es ſich unmöglich um Raub ge— 
handelt haben, da man Werthſachen 
und einen Check über 8300 in den Ta— 
ſchen des Todten fand. 


Bedenklicher Irrthum. 


Während Poliziſt James Sullivan 
von der Wache an Harriſon Straße 
geſtern Abend Jagd machte auf zwei 
Diebe, die auf den Geleiſen der Illi— 
nois⸗Zentralbahn an der 16. Straße 
einen Güterwagen geplündert hatten, 
ſandten ihm die Bahnwächter John 
Morris und Edward Thonert mehrere 
blaue Bohnen nach. Die Schüſſe ver— 
fehlten ihr Ziel. Es gelang Sullivan, 
einen der Spitzbuben zu verhaften und 
ein mit Beute beladenes Fuhrwerk mit 
Beſchlag zu belegen. Der Häftling gab 
ſeinen Namen an als James Hines 
Die Bahnwächter betheuerten, ob ihres 
ſonderbaren Verhaltens zur Rede ge— 
ſtellt, daß ſie den Häſcher für einen der 
Diebe gehalten hätten. 

Dingfeſt gemacht. 

Vor der Wirthſchaft Nr. 400 Wa— 
boſh Avenue wurde geſtern der 28jäh— 
rige Louis Brockah aus Bloomdale, 
Ohio, verhaftet und in der Haubtwache 
eingeſperrt. Er wird bezichtigt, die 
Schankwirthe E. W. Pfeiffer, Nr 
3034 Indiana Avenue, und H. Meni— 
cucci, Harmon Place und Wabaſh 
Avenue, mit werthloſen Checks hinein— 
gelegt und jenen um $30, diefen aber 
um $10 geprellt zu haben. 


Schütenverein, 


Heute Abend 8 Uhr findet tm Hotel 
Bismard die jährliche Generalver- 
fammlung des „Chicago Schüßen- 
bereind“ ftatt. m diejer amm= 
lung merden bie Jahres 
lefen, morauf die Wahl der 
amten folgt. 
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Reformpfuſcherei. 


Die Reformwoge, die unter der 
Rooſevelt'ſchen Verwaltung auch über 
die Einzelſtaaten hereingebrochen iſt, 
wird anſcheinend ſehr ſchnell wieder 
zurückweichen und nicht viel mehr hin— 
terlaſſen, als todte Muſcheln und 
übelriechenden Tang. Herr Rooſevelt 
ſelbſt hat allerdings häufig genug be— 
theuert, daß er nur den räuberiſchen 
Reichthum bekämpfe und dem ehrlich 
erworbenen einen angemeſſenen Ge— 
winnſt gern zugeſtehe, aber ſeine Nach— 
treter in den Staatslegislaturen woll⸗ 
ten oder konnten ſo feine Unterſchiede 
nicht machen. Ihre Ronſtituenten 
fragten nicht danach, ob z. B. die 
Eiſenbahn, die dereinſt eine Wildniß 
erſchloß, ihre erſten Pfandbriefe einzu— 
löſen vermochte, oder ob vollends gar 
die urfprünglähen Aftionäre jemals 
ihr Geld zuräderhielten. Gie be= 
haupteten einfach, Daß die Fracht- und 
Verfomengebühres jett viel zu hoch 
wären und verlangten eine „horizon= 
tale“ Herabjegung. Auf dieſen Wunſch 
gingen die Volfsvertreter um fo lieder 
ein, als es ihnen offenfichtlich zu große 
Mühe gemacht hätte, die Derfehrs- 
verhältniffe in jedem einzelnen Falle 
ſorgfältig zu prüfen. Ob eine Eiſen⸗ 
bahn durch dicht beſiedeltes Gebiet 
führte oder durch ſchwach bevölkertes 
Neuland, ob ſie auf ebener Strecke er⸗ 
baut war oder hohe Werge erklettern 
mußte, ob ſie ein anſehnliches Durch⸗ 
gangsgeſchäft oder nur einen ganz un— 
dedeutenden örtlichen Betrieb hatte, 
wurde nicht erſt in Erwägung gezogen. 
Die weiſen Geſetzgeber verfügten ohne 
Weiteres, daß in dem betreffenden 
Siaate eine und dieſelbe Fracht— und 
Perſonengebühr für alle Eiſenbahnen 
gelten ſolle. Einige Staaten wollten 
den Bahngeſellſthaften ſogar verbieten, 
ſich beſchwerdeführend an die Bundes» 
gerichte zu menden. 

Da jevod in den Ver. Staaten die 
Gerichtshöfe ein beigeorbneter Zweig 
der Regierung und dem geſetzgebenden 
Zweige nicht unterthan ſind, ſo haben 
fie fich nicht das Recht nehmen laſſen, 
die Klagen der Korporationen anzuhö⸗ 
ten. Können aber diefe nachmweifen, 
daß die non den Legislaturen feſtge⸗ 
ſetzten Gebühren zu niedrig ſind, um 
die Betriebskoſten zu decken und eine 
angemeſſene Verzinſung des wirklich 
angelegten Kapitals zu geſtatten, ſo 
wird von den Gerichtshöfen die Ver— 
faſſungsvorſchrift angewendet, daß 
Niemand ohne gehöriges Rechtsverfah⸗ 
ren und ohne Entſchädigung ſeines 
Eigenthums beraubt werden darf. In 
dieſem Sinne hat ſoeben wieder der 
Bundesrichter MePherſon gegen den 
Staat Miſſouri entſchieden, der den 
Eiſenbahnen verboten hatte, im inner⸗ 
ſtaatlichen Perſonenverkehr mehr, als 
zwei Cents die Meile zu berechnen. 
Nach eingehender Unterfuchung bes 
Ihatbeftandes fand der Richter, daß 
mehrere Eifenbahngejellichaften bet ei= 
nem fo niedrigen Sate nicht beftehen 
fönnen und nicht einmal ihre Betrieb3- 
foften herausichlagen, mährend andere 
faum 2 oder 3 v. 9. verdienen. Des⸗ 
gleichen find bie Frachtgebühren in 
manchen Fällen zu niedrig. Er ſelbſt, 
ſagt der Richter, dürfe einen beſtimm⸗ 
ten Gebührenſatz nicht anordnen, aber 
er glaube der Legislatur vorſchreiben 
zu dürfen, daß ſie bei der Feſtſetzung 
der Raten auf eine Verzinſung zu 6 v. 
H. Bedacht nehmen müſſe. So viel 
fönne eine Bahngefellihaft verlangen, 
deren Kapital nicht verwäffert fei, und 
die nachweislich jparfam betrieben 
werde. 

Ob die höheren Gerichtshöfe nun 
gerade 6 v. H. als die niedrigſte „ange— 
meſſene“ Verzinſung anerkennen wer⸗ 
den, iſt noch zweifelhaft. In ſoge— 
nannten ſchlechten Zeiten werden die 
Eiſenbahnen, wie alle anderen Ge— 
ſchäfte, ſich wohl auch mit einem kleine— 
ren Gewinnſte begnügen müſſen. Es 
iſt nicht erſichtlich warum der Staat 
den Aktionären einer Bahngeſellſchaft 
unter allen Umſtänden ein ſicheres 
Einkommen gewährleiſten ſollie. Si— 
cherlich wird jedoch auch das Bundes⸗ 
obergericht entſcheiden, daß kein Staat 
alle Eiſenbahnen über einen Leiſten 
ſchlagen und ganz willkürlich Gebüh— 
ren feſtſetzen darf, bei denen die einen 
ſehr gut, die anderen überhaupt nicht 
beſtehen können. Jeder Staat iſt be— 
fugt, ſeine Bürger gegen übertriebene 
Forderungen der Geſellſchaften zu 
ſchützen, die von ihm beſondere Vor— 
rechte oder ein ſogenanntes Monopol 
erhalten haben. Er muß aber auf die 
Unterſchiede Rückſicht nehmen, die ſich 
aus den größeren oder geringeren 
Bauſchwierigkeiten, Betriebskoſten und 
Einnahmen ergeben. Eine Bahn im 
ſüdweſtlichen Miſſouri kann offenbar 
nicht ſo wohlfeile Raten gewähren, wie 
eine andere im mittleren New VYork. 
Will eine Legislatur ſich auf die „Re— 
gelung“ der Bahngebühren verlegen, ſo 
darf fie fich nicht die Zeit und und Be- 
ſchwerde verdrießen laſſen, ſich genau 
über die einſchlägigen Verhältniſſe zu 
unterrichten. Wenn ſie aus Tragheit 

oder Bequemlichkeit „einförmige“ Ge⸗ 
ſehe erläßt, die augenſcheinlich unge⸗ 
echt ſind, ſo ſtößt ſie mit der Verfaſ⸗ 

ſung zuſammen und wird bei Seite 
leudert. Auch das „Reformiren“ 


er 


leicht madhen. | 


bie Serren Volksvbertreter ſich 


Für die Tuberkuloſe⸗Steuer. 


Die Lungentuberkuloſe forderte letz⸗ 
tes Jahr hier in Chicago rund 3700 
Opfer; im Jahre 1907 erlagen ihr in 
unſerer Stadt 3477, in 1906 3224 
Perſonen. In 1007 ſtellte ſich die 
Zuberfulofe-Sterberate auf 16.50 für 
je 10,000 Köpfe; für das Jahrzehnt 
1897—1906 ergibt ich der jährliche 
Durhfehnitt von 15.25. Die Lungen 
tuberfulofe ift in der Zunahme be= 
griffen, und fie iſt längſt als „an— 
ſteckende“ Krankheit erkannt worden. 
Die Uebertragung erfolgt durch den 
Auswurf der Kranken; durch die in 
ihrem Speichel und Sputum enthalte— 
nen Tuberkelbazillen. Es gibt zur 
Zeit in Chicago wahrſcheinlich weit 
über 10,000 Lungenſchwindſüchtige in 
mehr oder weniger vorgerücktem 
Krankheitsſtadium. Die Stadt hat 
aber kein Hoſpital, das beſonders zur 
Aufnahme und Pflege, Tuberkuloſe— 
kranker eingerichtet wäre. Das 
Countyh⸗Hoſpital hat keine Tuber— 
kuloſe-Abtheilung, noch irgendwelche 
Einrichtungen für die Pflege von 
Schwindſüchtigen. Die übrigen Hoſpi— 
täler weigern ſich zumeiſt, vorgeſchrit— 
tene Fälle überhaupt aufzunehmen. 
Das County unterhält in Verbindung 
mit den County-nftituten in Dun- 
ning ein Tuberkuloſe-,Camp“ — da3 
ift der einzige Zufluchtsort, der den 
unbemittelten Schmwindfüchtigen der 
ri Milionen-Stadt allenfalls offen 
te .. 5 

Wir haben jet Ausficht auf einen 
Schritt zur Befferung in diefer Hin- 
fiht. Der Staatögefeggebung Tiegt 
eine Bill vor, melche die ftädtifchen 
Gemeinmwefen des Staates zur Er- 
bebung einer Sonderfteuer von 1 
Mille, behufs Errichtung und Unter- 
haltung von Zuberfulofe-Hofpitälern 
ermächtigt. Der Senat hat diefe Bill 
bereit3 angenommen, im Haufe hat fie 
die zweite Zefung hinter fich und ihre 
Befürworter werden ihr Möglichites 
berjuchen, fie morgen aud) dort zur 
Annahme zu bringen. Senator 
Sladin, der „Water“ diefer Bill, er- 
Härt, es fei faum mehr irgendwie 
zweifelhaft, daß die Bill morgen die 
zur Annahme nöthigen 103 Stimmen 
erhalten werde. 

Zritt diefer Fall ein, dann mag e3 
möglich jein, die Frage noch‘ gelegent- 
lich der ftädtifhen Wahl vor die 
MWählerfhaft zu bringen. 3 wird 
eine Betition nöthig fein, die Frage 
auf den Stimmzettel zu bringen und 
diefe Petition muß fpäteftens bis 
Donnerftag eingereicht fein, menn 
Thon in der Aprilmahl darüber ab- 
geftimmt merden fol; audh muß 
die Bil nah der Annahme im 
Haufe an den Senat zurüdgehen, da 
fie in der zweiten Haußlefung in eini= 
gen Punkten amendirt wurde, und fie 
bedarf natürlich der Unterfchrift des 
Gouverneurs zur Gefegmwerdung. Aber 
an ber lehteren ijt faum zu zmeifeln, 
auch die Zuftimmung des Senats mied 
unjchmwer zu erhalten fein und die Pe- 
tition ijt vorbereitet. So jcheint e8 
thatfächlich nur bei dem Haufe zu Tie- 
gen, ob die Bürgerfchaften der Sli- 
noifer Städte in der Aprilwahl follen 
darüber entjcheiden fünnen, ob fie das 
geringe Opfer, das die 1 Mille-Steuer 
ihnen auferlegen würde, bringen mol 
len, oder nicht, zur Befämpfung ber 
„Weiben Belt“, die mehr Opfer for- 
dert, al3 irgend eine andere Seuche. 

Man darf wohl annehmen, daß die 
Sladin’ihe Bill Gefeß werden wird, 
und aud, daß die MWählerfchaft dann 
mit erbrüdtender Mehrheit für die Tu- 
berfulofe-Steuer jtimmen wird. Man 
Thäßt den norausfichtlichen Ertrag der 
Steuer für Chicago auf rund $150,- 
000 und hält diefe Summe für genü- 
gend zur Errichtung der Gebäude und 
Auzftattung eine Sanitariums, das 
zwar bei meitem nicht allen Anforbe= 
rungen entiprechen, aber doch eine be= 
merfensmwerthe Beilferung in der Lage 
bringen würde. Da diefe Summe fid 
auf alle Steuerzahler der Stabt ver- 
theilt, wird die Mehrbelaftung für den 
einzelnen ganz geringfügig und bver= 
fchwindend fein gegenüber dem Vor— 
theil, der auch dem Einzelnen mird. 
Denn das Sanitarium muß in dem— 
felben Grade, tie e3 leiftunasfähig tft, 
die Anftefungsgefahr verringern, und 
bon der Gefahr der Tuberfulofe-leber: 
tragung ift danf den in der Großſtadt 
berrfehenden Berhältniffen mehr oder 
weniger jeder Einzelne bedroht. Auch 
muß bei quter Leitung der wirthichaft- 
liche Nuten da3 mirthfchaftliche Opfer 
meit übertreffen. Denn in dem Sant: 
tarium merden wohl nicht nur borges 
Ichrittene „alle“, Die für ihre limge- 
bung eine Gefahr bilden, fondern aud 
frifche, noch au 3zuheilende „Fälle“ 
Aufnahme finden, und jeder geheilte 
Tal ift ein mwirthfchaftlicher Geminn, 
der da8 gebrachte Opfer an Dollar: 
Merth meit übertrifft. 

E3 heift, Peoria, Eaft St. Louis 
und Springfield feien bereit, von ber 
zu erwartenden Erlaubniß Gebraud 
zu maden. Da mird Chicago doch 
ganz gewiß fich nicht pfennigfuchferifch 
zeigen und lIumpen laffen wollen. Bon 
Chicago darf man doc wohl mit Zu- 
berficht jagen: „she’s not built 
that way. — — — 

—— — — 
„Amendement 16. 


Senator Depew von New Hort hat 
den erſten Schritt zur Befriedigung 
des Verlangens nach beſſerem In— 
augurationswetter gethan. Nicht nach 
Art des preußiſchen Hauptmanns, der 
angeſichts eines verſpäteten Winters 
den Kompagniebefehl erließ: „Um”der 
Kälte Truß zu brechen, werden mor- 
gen die Leinwandhofen angezogen“, 
fondern auf dem etwas umftändlicheren 
Mege der Berfaffunasänderung. Als 
Amendement 16 zur Berfaffung ber 
Ver. Staaten hat er eine Refolution 
eingebracht, morin die Verlegung des 
Tages der Präjidenteneinführung vom 
4. Tage. de8 Mär; auf ben Tebten 
Mittmoh im Monat April vorge- 
fohrieben wird. Sollte der Zujag in 
der vorliegenden yaffung zur An» 
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nahme gelangen, jo mürbe babucdh 
Herrn Zafts gegenmwärtiger Amt3- 
termin um reichlich fieben Wochen ver- 
längert merden; wogegen in Diejer 
„Aera guten Einvernehmens“ fhwer- 
li Jemand etwas Ernftliches einzu- 
menden haben dürfte. Dem gefchicht- 
lichen Gedenttage von Wafhingtons 
eriter Einführung (30. April) kommt 
der gefegte Tag ungefähr jo nahe, als 
fi ihm nahtommen läßt, ohne in die 
erichredliche Gefahr zu verfallen, daf 
hin und wieber ein Präfident diefes 
allerhriftlichiten Landes feinen Amts- 
eid am heiligen „Sabbath“ abzulegen 
hätte; oder, noch jchredlicher, am jel- 
ben Tage Schaaren feitlichfroher Men 
[hen dem neuen Landespater mit 
mehenden Fahnen und Zinten ımd 
Pofaunen ihre Huldigungen darbräd- 
ten. Solder Entweihung des firdh- 
lichen Feiertages mußte in Hinficht auf 
unfere puritanifchen Eigenthümlich— 
feiten ſelbſtverſtändlich vorgebeugt 
werben. Denn ivie auch fonjt die eng- 
liſch-amerikaniſche Palentchriſtlichkeit 
mit ihrer Bibelgläubigkeit prunkt, an 
das Wort des Heilandes, daß der 
Sabbath um des Menſchen willen ge— 
macht iſt und nicht der Menſch um des 
Sabbaths willen — daran glaubt ſie 
nicht. 

Doch iſt dies eine Seite der Frage, 
die füglich den zuſtändigen Herren 
Reverends zur weiteren Würdigung 
überlaffen werden Tann. Was das 
rein weltliche Begehren nad) Sonnen= 
Ichein, flarem Himmel und linden 
Lüften für den Wafhingtoner Felttag 
anlangt, jo läßt fich nur jagen, daß 
in diefer Hinficht der fpäte Apriltag 
zwar Befferes als der frühe Märztag 
berheißt, daß aber erfahrungsgemäß 
auch der April noch ein jehr unverläß- 
licher Gefel mit oft unangenehmen 
Ueberrafhungen if. Wenn fchon, 
denn ſchon! Soll denn einmal eine 
AUenderung getroffen werden, nur ba- 
mit dem einzuführenden Präfidenten 
und feinen fchauluftigen oder paradir- 
luftigen Gäften die Feltfreude nicht 
mehr fo oft mie bisher durch Schnee 
und Regen vergällt wird, fo follte die 
YUenderung auch aleich die beftmögliche 
jein. Statt einez Apriltages follte ein 
Maitag beftimmt werden. 

Einer weiteren und zwar ernfteren 
Einwendung unterliegt der Depem’fche 
Amendmentsentwurf in Betreff feines 
zweiten Iheiles. Hier verfügt er, daß 
die Verlegung des Beginns der Amts- 
zeit, wie für den Präfidenten vorge- 
jehen, au für den Kongreß gelten 
jol,. Wie bereitS vor einigen Tagen 
in diefen Spalten dargethban murde, 
ltegt die noththuende Wenderung der 
fongreßlicherr Amtszeit in direft ent- 
gegengejehter Richtung. Statt [päter 
al3 bisher follten die Kongrehtermine 
früher im Jahre anfangen. Zu Gun- 
ſten des Depew'ſchen Vorſchlages läßt 
ſich nur ſagen, daß dadurch die zweite 
Tagung jedes Kongreſſes auf annä— 
hernd fünf Monate verlängert wird, 
während ſie jetzt — was entſchieden zu 
wenig iſt — knapp drei Monate be— 
trägt. Derſelbe Zweck wird jedoch er— 
reicht, wenn die Amtszeit des Kon— 
greſſes, ſtatt Ende April (oder An— 
fand Mai) ſchon zu Neujahr beginnt. 
In dieſem Falle begänne auch die 
zweite Tagung zu Neujahr und könnte 
dann nicht bloß fünf Monate dauern, 
Tonbern ftet3 fo lange, als e8 zu gehöri- 
ger Erledigung der vorliegenden Ge- 
ſchäfte nothwendig iſt. 

* * * 

Herrn Depews Vorſchlag läßt nach 
wie vor jeden neuen Kongreß ſeine 
erſte Jahrestagung erſt dreizehn Mo— 
nate nach ſeiner Erwählung beginnen, 
was ſehr unſinnig iſt. Und läßt nach 
wie vor jeden Kongreß ſeine zweite 
Jahrestagung erſt anfangen nach be— 
reits erfolgter Erwählung eines neuen 
Kongreſſes, was erſt recht unſinnig iſt. 
In iedem Kongreßwahlkampf liegen 
Streitfragen vor. 
der Wahl gibt das Volk den Erwähl— 
ten ſeine Aufträge bezüglich der Be— 
handlung und Entſcheidung dieſer 
Fragen. Je früher nach der Wahl der 
Kongreß ſeine Thätigkeit beginnt, 
deſto beſſer wird er dieſer Aufträge ſich 
erinnern und ſein Verhalten darnach 
richten. Je länger die zwiſchenliegende 
Friſt, deſto mehr wird vergeſſen, was 
im Wahlkampfe gefordert und verſpro— 
chen worden iſt. 

Noch ſchlimmer liegt die Sache, 
wenn das Volk, unzufrieden mit der 
herrſchenden Partei, ſich in der Kon— 
greßwahl für eine andere Partei ent— 
ſcheidet, und dann trotzdem der alte 
Kongreß mit ſeiner alten, vom Volke 
verworfenen Mehrheit, ſich nochmals 
verſammelt und auf ein weiteres Jahr 
hinaus die Geſetzgebung beſtimmt. 
Während dieſer widerſinnige Zuſtand 
der Nachregierung eines bereits abge— 
wandelten Kongreſſes jetzt nur drei 
Monate dauert, würde er nach Annah— 
me von Depew's Vorſchlag ſogar fünf 
Monate dauern. Waſhingtoner De— 
peſchen melden trotzdem, daß der Vor— 
ſchlag viele Zuſtimmung finde! 


Es gibt keinen zwingenden Grund 
für den gleichzeitigen Beginn von Kon— 
greß⸗ und Präſidentſchaftsterminen. 
Kein öffentliches Intereſſe würde lei— 
den, wenn der neue Kongreß zu Neu— 
jahr, der gleichzeitig erwählte Präſi— 
dent erſt vier Monate ſpäter ſeine Thä— 
tigkeit begäͤnne. Wohl aber ſpricht 
wenigſtens ein ſtarker Grund zu Gun— 
ſten der letzteren Aenderung. Es kann 
bekanntlich vorkommen, daß in der 
Volkswahl kein Präſidentſchaftskandi—⸗ 
dat die erforderliche Mehrheit aller 
Elektoralſtimmen erhält. Tritt dieſer 
Fall ein, ſo hat das Bundesabgeordne⸗ 
tenhaus den Präſidenten zu erwählen 
aus den drei Kandidaten, die bei der 
Wahl der Eleftoren die meiften Stim- 
men erhalten haben. Wie jebt bie 
Einrichtung ift und nach Depemw’s Vor⸗ 
jchlag verbleibt, vollzieht in folchem 
Tale der alte Kongreß die Wahl. 
Das beißt, e3 wird bon der Partei, 
melde in dem alten Songreffe bie 
Mehrheit hat, der Kandidat biefer 
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Durch Vollziehung 


Koſtenaufwande 


entſchiedenſte vom Volke verworfene 
Kandidat iſt. Tritt dagegen der neue 
Kongreß bereits zu Neujahr zuſam⸗ 
men, ſo fällt ihm die Wahl zu, To daß 
die Wahl des Kandidaten geſichert iſt, 
für deſſen Partei und deſſen Grund— 
ſätze ſich das Volk erklärt hat. 


Lokalbericht. 
Kreuzfeuer. 


Die finanzielle Eeite des Umbans 
der Straßenbahnen. 


Angebiih Manches faul. 


Der Plan zur Dereinigung der Hochbahn- 
betriebe. — Metropolitan = Gefellfchaft 
tritt der Sache näher. —Rührende Ge: 
duld bei Eintreibung von Geldbußen. 


Ein ſcharfes Kreuzfeuer von Uns 
ſchuldigungen und Gegenbeſchuldigun— 
gen iſt nunmehr in Gang gekommen 
zwiſchen der „ſtädtiſchen“ Aufſichtsbe— 
hörde für den Umbau der Straßenbah— 
nen einerſeits, der Chicago Railways 
Co. andererſeits und der City Railway 
Co. dritterſeits. Auch die Stadtver— 
waltung ſchießt ein wenig mit und 
wird ihrerſeits ein wenig mitgenom— 
men. Sollte der Kampf noch heftiger 
entbrennen, ſo mögen die Streitkräfte 
ſich irgendwie gruppiren, und die bis— 
her ziemlich geſtaltloſen Enthüllungen 
mögen ſich verdichten, worauf dann die 
ganze Sachlage in klarerem Lichte er— 
ſcheinen dürfte. Nachdem aus dem 
Lager der „Chicago Railways Co.“ ge— 
gen Chefingenieur Arnold die Anſchul— 
digung erhoben worden war, daß die 
Aufſichtskommiſſion mit unerhörter 
Koſtſpieligkeit arbeite, gibt Herr Ar— 
nold den Vorwurf zurück, indem er er— 
klärt, die Chicago Railways Co. ſuche 
den Gewinnantheil zu verkürzen, den 
ſie an die Stadt abzugeben verpflichtet 
iſt. Sie habe als laufende Ausgaben 
große Summen in Anrechnung ge— 
bracht, welche ſie zur Begleichung von 
Entſchädigungsanſprüchen gezahlt hat, 
die noch aus der Zeit vor der Abſchlie— 
ßung des nunmehrigen Uebereinkom— 
mens ſtammen. Vorſitzer Blair vom 
Direktorium der „Chicago Railways 
Co.“ behauptet auf Grund von Anga— 
ben, die ihm von James B. Hogarth 
gemacht worden ſind, der jetzt in ſeinen 
Dienſten ſteht, früher aber Spegial— 
Auditeur unter Präſident Mitten von 
der „City Railway Co.“ war, daß 
Herr Mitten für ſeine Dienſte bei der 
Herbeiführung des Uebereinkommens 
mit der Stadt von den Geldleuten ſei— 
ner Geſellſchaft ein Extra-Honorar 
von 8270,000 erhalten habe. Herr 
Mitten ſtellt das in Abrede und ſagt, 
er werde ſich nicht zu einem Streit mit 
einem früheren Angeſtellten herablaſ— 
ſen. Hogarth's Angabe, daß auch er 
ſelber für Extradienſte bezahlt, und 
zwar recht anſtändig, bezahlt worden 
iſt, ſtößt auf keinen Widerſpruch, da— 
gegen verwahrt man ſich auf Seiten 
der City Railway Co. entrüſtet gegen 
Hogarth's Andeutung, daß die Geſell— 
ſchaft zweierlei Buchführung habe, ei— 
ne, in die ſie den Vertretern der Stadt 
Einblick gewähre, und eine, von welcher 
der Stadt-Kämmerer nichts erfährt. 
— Herr Arnold behauptet, die Chicago 
Railways Co. ſei darauf erpicht, bei 
dem Umbau ihrer Linien, bei der Auf- 
führung neuer Gebäude uſw., minder— 
merthigee Material zu verwenden, 
gleichzeitig aber verfuche fie gelegent- 
lich Lieferungsfontrafte abzufchließen, 
in denen die Preife meit über dem ein— 
ichlägigen Marktpreis angefegt find. 
Unter Underem babe Präfident Road) 
einer Holzhandlung, mit deren Leiter 
er kefreundet ift, einen Kontrakt für 
die Lieferung von Schwellen zu 76 &t3. 
tas Stüd zumenden wollen, während 
der reguläre Preis für Schwellen nur 
66 Gent3 beträgt. Darauf gibt Herr 
Noack zurüd, Herr Arnold habe der 
City Railmays Eo. geftattet, mit einem 
von $60,000 die 
Meile neue Geleife auf Streden in der 
Gefammtlänge von 30 Meilen zu 
bauen, mo eine derartige Ausgabe 
ganz überflüffig und ungerechtfertigt 
ift; Herr Arnold habe die Chicago 
Railmays Co. zu bewegen verfucht, ei= 
ne übermäßig theure Sorte von Ku— 
pferdraht für ihre Leitungsanlagen zu 
verwenden, mährend der mohlfeilere 
Draht, den die Gefelichaft für den 
Zmed beitellt hatte, genau die gleichen 
Dienfte thut. Bei einer anderen Ge- 
legenheit habe Herr Arnold, bezw. die 
Auffiht3-Kommiffion, ihn geradezu 
daran verhindert, eine neue@eleifeitrede 
fo folide zu bauen, wie da® lleberein- 
kommen es vorſieht. Dieſe letzte Anſchul⸗ 
digung läßt Herr Arnold gelten, ent— 
träftet ſie aber mit einem Hinweiſe da— 
rauf, daß das Geleiſe auf der betref— 
fenden Strecke (Adams Straße, von 
der State Straße bis zum Fluß) doch 
wieder würde aufgeriſſen werden müſ⸗ 
ſen, ſobald die Tunnels für Unter— 
grundbahnen gebaut werden, und daß 
eine maſſive Konkret-Konſtruktion dort 
deshalb garnicht am Platze ſei. 

Die Hochbahn-Ver ſchmelzung. 


Einigermaßen näher gerückt iſt der 
Plan zur Verſchmelzung der Hochbahn⸗ 
Geſellſchaften und damit die Einrich— 
tung eines Durchverkehrs auf den ver⸗ 
ſchiedenen Hochbahn-Linien durch die 
geſtern erfolgte Ernennung von vier 


Hebt dieſes Rezept auf. 


Miſcht ein Pint guten Whiskey mit zwei 
Unzen Glyzerin und fügt eine halbe 
Coneentrated Pine Compound u, welches 
Ahr bei Eurem e laufen 
Gt einen! Xheeiffet 
ne 
voll alle vier 
Bine tft eim jpegielles 
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Vertretern der Metropolitan = Hod- 
babngejelichaft für den Steuerungs- 
Ausſchuß, melcher diefe Angelegenheit 
in die Hand nehmen foll. Die ausge- 
wählten Herren find: €. 9. Requa, R. 
d%. Elind, F. W. Smith und Nathan 
Allen. Man erwartet, daß jebt auch 
die Northiweltern-, die Dat Park» und 
die Sübfeite-Hochbahngefellichaft Ver- 
treter in den Ausfhuß entjenden mer- 
den. Someit ber fragliche Plan bis 
jet entworfen ift, fieht er vor, daß eine 
zu bildende neue Gefellfchaft die Hoch- 
bahnjchleife käuflich erwerben, die An 
lagen der vier Hochbahn-Gefellihaften 
aber pachten fol. Die zu zahlenden 
Pachtverträge würden ungefähr fo feit- 
zufegen fein, daß fie für die Aktionäre 
der GSüdfeite-Hochbahn einer Dipi- 
dende von 2 Prozent auf ihre Antheil- 
Tcheine qleihfommen; die Inhaber von 
Vorzugsaktien der Metropolitan-Bahn 
follen auf diefe 3 Prozent Dividende 
erhalten und die Worzuasaftien der 
Northiweitern-Bahn (ale 5prozentig 
„garantirt”) follen den Inhabern einen 
Erirag von 4 Prozent abwerfen. 
Sange Zahlungsfriit. 

Der jtädtifche Klageanmwalt Georae 
5. White trifft Anitalten, amangsmeife 
gegen 500 Korporationen vorzugehen, 
die im Laufe der legtvergangenen zwei 
Sabre im Stadigericht wegen Rauch— 
frevel3 und anderer Berjtöße gegen 
ftädtifche Verordnungen zu Geldbußen 
nerurtheilt worden find, diefe aber bis— 
ber noch nicht beglichen haben. Die 
Straffummen belaufen fi auf Be- 
träge von $7.75 bis über $500. 

Ueue Zweigbibliothek, 


Die Verwaltungsbehörde der öffent» 
lichen Bibliothef hat geftern befchloffen, 
eine weitere Zmeigbibliothef und Buch- 
ausgabe einzurichten, und zwar an 22, 
und Fist Straße. Die „Erzählungs- 
ftunden“, welche die Bibliothefspermwal- 
tung eingerichtet hat, follen fortgejett 
toerden, doch foll inZufunft dabei mehr 
Gewicht al3 bisher auf amerifanifche, 
bezw. indianifche Sagen und Legenden 
gelegt werben. 

Die Schulbücherpreife. 

Eine wichtige Situng des Schul: 
rath3:-Ausfchufles, der Klarheit fchaf- 
fen foll über die Unterfchiede in den 
Bücherpreifen, welche die betr. Verlags- 
Firmen hier und auswärts berechnen, 
wird demnächſt abgehalten werben. 

— 
In Feuersnoth. 


Brand eines Apartmenthauſes gefährdete 
das Leben der Bewohner. 


Im Erdgeſchoß des North End— 
Apartmentgebäudes, Nr. 271—279 
57. Straße, brach geſtern Nachmittag 
Feuer aus. Die Flammen griffen 
unheimlich ſchnell um ſich, gefährdeten 
das Leben der aus 30 Familien beſte— 
henden Bewohner und richteten etwa 
825,000 Schaden an. Eine kranke 
Frau und eine Frau, die, ihr fünfjäh— 
riges Söhnchen auf dem Arm, auf der 
Flucht vom Rauch überwältigt wurde, 
wären elend umgekommen, wenn nicht 
Poliziſten ſie rechtzeitig gefunden und 
gerettet hätten. 

Auch der hinter dem Gebäude gele— 
gene Jackſon Park-Leihſtall wurde von 
den Flammen bedroht. Die 70 dort 
ſtehenden Pferde mußten von Ange— 
ſtellten und Feuerwehrleuten losge— 
macht und hinausgeführt werden. 

Eigenthümer des Apartmentgebäu— 
des iſt John E. Cornell. Er wohnt im 
Hyde Park-Hotel. 


—— —ñt — — — 
Zimmerleute und Holzarbeiter. 


Samuel Gompers will Frieden zwiſchen 
ihnen ſtiften. 

Samuel Gompers, der Präſident 
der „American Federation of Labor“, 
wird wahrſcheinlich in der nächſten 
Woche nach Chicago kommen, um einer 
jahrelangen Fehde zwiſchen den Zim— 
merleuten und den Holzarbeitern wo— 
möglich Einhalt zu thun. Am kom— 
menden Montag findet in Brands 
Halle ein Konvent des Holzarbeiter> 
Nerbandes jtatt, der vorausfichtlich den 
Anihluß der Holzarbeiter an den 
Zimmerleute-Verband befchließen wird. 

Kürzlich legten 250 Zimmerleute die 
Arbeit an einem hiefigen Bau nieder, 
meil Mitgliedern der SHolzarbeiter- 
Gemwerfihaft Arbeit an Ihüren und 
Yeniterrahmen übertragen worden mar. 
Uehnliches ift im ganzen "Zande feit 
einer Reihe von ‚sahren vorgefallen. 

Die Kohlenfahrer beabfichtigen an» 
aeblich bei Ablauf ihres bisherigen 
2ohnabfommens am 1. Mai eine 
Lohnerhöhung von 50 Cents den Tag 
zu fordern. 


a 


Sudt feinen Bruder. 


B. Kotersti, 193 Dit 4. Str., New 
York, fucht feinen Bruder Nepomuf 
und deffen Söhne Felir und Mieczy3- 
lam, die vor etma 20 ahren aus 
Natel, Deutfchland, ausmanderten und 
fi) in Chicago niederließen. 


Todes - Anzeıge, 
Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer Onfel 
Adam Marx 
am Sonntag, den 7. a im Wlter bon 87 
Jahren ſanft im Herrn entidlafen ijt. Die Be» 
erdigung findet Ttatt am Mittmod, den 10. 
März, um balb 10 Uhr, bon Birrens Leichen: 
‚.842 Lincoln Mpve., nad der ©t. Al: 
bonjusfiche und bon da nah dem St. Bon 
azius-GottesSader. Um ftille Theilnabme bittet: 
Familie Huiter. 


Todes - Anzeige 
—58 und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab mein lieber Pater 
Peter Wirk 
‚ ben 7. März, im Alter bon 86 
Jahren fanft im Herrn entihlafen ift. Beerdis 
gung, findet itatt am Mittwod, den 10. Mära, 
um 8:30 Morgens, bon PBirren’3 Leidienkapelle, 
842 Lincoln Ade., nad der St. Alpbonfus > 
und bon da nad dem ©t. PBonifazius-Go 
ader, Um ftille Theilnabme Bittet: 
Fraut Wirk, Sohn, nebit Verwandten. 


am Somnt 


Todes » Anzeige 


eunben und Belannten die traurige Nad)- 
IR dab unfere geliebte Mutter » 


— 


| 


* 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein vielgeliebter Gatte 
und unſere liebe Mutter 

Elizabeth Frangenberg 
im Alter von 68 Jahren im Montag 
Morgen, den 8. März, nad langem, 
ſchwerem Leiden felig im Herrn ent» 
fchlafen iit. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donnerstag Morgen, den 11. März, 
um 8- Ubr 30, dom Trauerhaufe, 405 
E. Webiter Ade., nad der St. Midjaels- 
lirde, von da nad dem Ct. Bonifazius- 
Gottesader. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

William Frangenberg, Gatte. 

Elizabeth, Drarie, Anna, Klara, 

Bertha, Töchter. 

— William und Hermann, Söhne. 

im 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nade 
tit, dab unfere liebe Mutter und Großmutter 

Gharlotte Klug geb. Rittmanıı 

im Alter don 69 Jabren, 5 Monaten und 3 
Zagen am 7. März fanft im Herrn entfchlafen 
ift, Beerdigung findet fiatt am Mittwodh, den 
10. März, bom TIrauerbaufe, 667 ©. Morgan 
Etr., um 12 Uhr Mittags, nah der Evanges 
liich2utber. Zionslirhe, Gde_ 19. und John⸗ 
fon Str, von da nad dem Concordia-Gottes- 
ader. Um ftille Iheilnahme bitten die trauern: 
ven Hinterbliebenen: 

Hermine Hanf, Wilfelm und Karl 

‚King, stinder. 
Wilhelmina King, Sophia Klug, 
Echwiegertöchter. 


Srederid Hanf, Schiwiegerlohn. 

Brederid Lindenberg, Auguita Kid- 
46* Geſchwiſter, nebſt Enlel—⸗ 
lindern. 


Laß mich mit dir zu Grabe gehen, 

Mit dir im Glauben auferſtehen 

Und alen Lüften ftenern, 2 
Daß nach der Zeit in bödfter Freud’ 
Ih Ditern möge feiern. modi 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und PVelannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Gatte, unfer guter 


Vater 

Wilhelm Kueiter 
im Alter bon 83 Jahren nach lurzem Leiden 
am Zonntag, den 7. März, fanft im Herrn 
enticlafen iit. Beerdigung findet jtatt am 
Mittwodh, den 10, März, Nachmittags 12:30, 
bom Trauerbaufe, 11 Mobawf Ztr., nad dem 
Baldheim- Friedhof. Um jtile Iheilnahme Bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

elena NAueiter, Gattin. 

uftad, rederid W. und Wilhelm 


Kuciter, Söhne. 

: ‚ Anna Nueiter, 
Schwiegertödter, nebft Entels 
findern. modi 


zode8: Anzeige 
Zafe View Damenverein. 
Beamten und Mitglievern zur Nahricht, dab 
unfere liebe Schweiter 
Frau Glanjinie von der Kolt 
am 7. März geitorben ilt. Beerdigung findet 
Hatt am 10. März, Nachmittags 2 Ubr, bunt 
zZrauerbaufe, 447 Berteau Avve., nad Rofehill. 
Die Beamten find erjuht um 1 Uhr Nadm. int 
der Dereinshalle zu ericheinen, und die Mits 
glieder find erfucht fih jo zablreih al3 mögs 
lih bei der Beerdigung zu beibeiligen, um der 
beritorbenen CSchweiter die legte Ehre zu er— 
4 


mweifen, i 
Antelia Krauipe, PRräfidentin. 
Gharlstte Kremier, CTefr. 


Todes - Anzeige 
Goiumbia Damenverein. 
Den Beamten und Mitaliedern zur Nachricht, 

daß unfere liebe Schweiter 

Fran Glanjinie von ber Kolt 
am 7. März geftorben ift. Beerdigung findet 
ftatt am Mittwodh, den 10. März, Nächm. 2 
Ubr, dom Trauerbaufe, 447 Berteau Abe., nad 
Rofebill. Die Beamten find gebeten um 1 Uhr 
in der VBereinshalle zu ericheinen. Die Mitglies 
der find erfucht fi fo zahlreih al3 möglih 
zu betbeiligen, um der 


bei der Beerdigun 
egte Ehre zu er» 


verftorbenen Echweiter die 


weifen. 
Amalia Krauipe, Präfidentin. 
Helena Schwarzkopf, Sefretärin, 


Todes - Anzeige, 


‚Sreunden und PBelannten die traurige Nach: 
richt, daß mein gaeliebter Gatte, unfer lieber 


Vater 
Ernit Schliep 

am 7. März im Alter von 59 Jahren, 6 Mos 
naten und 3 Tagen nad langem Leiden ge 
ftorden iit. Beerdigung am Mittwodh, den I. 
März, um 1 Uhr Nacdım., vom Trauerhaufe. 
287 Cleveland Abe., nah dem Montrofe-sried- 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Emma Schliep, Gattin. 

Hedwig, Wilhelm, Ernft und Guſtav, 

Kinder. 
Lizzie und Mary, Schwiegertöchter. 
Willie und Dorotgy, Cntel. mot 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
ridt, dab unfere geliebte Mutter, Schwieger- 
und Großmutter ; 

Glafiena Ban der Koft 
am Montag, den 8. März 1909, im Alter bon 
58 Jahren und 1 Monat entifchlafen ift. Die 
Beerdigung findet Ttatt am Mittwodh, den 10. 
März, Nachmittags 2 Ubr, vom Trauerhaufe, 
447 Berteau Ave., nah dem Roſehill-Friedhof. 
Um ftille Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Frau Gertrude DBoedeler, Fran Anna 
Reidenbach und Frau Glaiiena 
Bartos. modi 


Todes-Anzeige. 
Abollo Encampmenk Nr. 165 3. D. D. F. 
Den Beamten und Patriarchen zur Nachricht, 


daß Patriarch 
Jacob Schmitt 


am Sonntag geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ftatt am Wittwod, den 10. März, um 1 Ubr. 
bgin Trauerbaufe, 585 Orleans Str., nad 
Waldbeim. Die Beamten werden erfucht fich 
um 12:30 in der Logendalle zu berfammeli, 
um dem WBerftorbenen die Ickte Ehre au ers 


weifen. 
Chad. Medenhanier, Haupt⸗Patriarch. 
Hem. Schombel, Schriftführer. 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach 
riet, dab unfer geliebter Onkel und Großontel 
Simon Burfart 
am Samstag, den 6. März, im Alter bon 60 
Jahren gefitorben ift. Beerdigung findet ftatt 
am Mittwoch, den 10. März, Nadhm. 3 Uhr, 
bon Nobn 9. King & Co., Leichenbeitatter, 
2605 Elfton Abe., nad dem Montrofe-Friedhof. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sofeph Burkart, nebit Yamilie. 


Todes - Anzeige. 
‚geeuken und Belannten die traurige Nad 
richt, daß unſer geliebte Kind 

Helena Dzur 

im Alter von 5 Jahren und 5 Monaten nach 
lurzem ſchwerem Leiden ſelig im Herrn ent- 
ſlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 10. März, um br Nadım., 
bom TIrauerhaufe, 2108 Fillimore Str., nad 
dem Concordia Friedhof. Um_jtile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Guitav und Emilie Dijur, Mdoptid- 

Eltern. 
Klara, Mar, Baul, Gefctiiter, 
” 

Todes - Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, daß unfere liebe Matter 

Suphie Schewe 

geftorben ift. Das Begräbnik erfolgt Donner» 
faa. den 11. Märs, um 1 Uber Nadm., vom 
zrauerhaufe, 475 Augufta tr, nad der St. 
Sobannisfirde, Ede Hobne Apde. und Cornelia 
Str., und von dort nah dem Concordia-Got- 
tesader. Um ftilles Beileid bitten: 

dimi Die trauernden Kinder. 


Tode3 - Anzeige 
—5— und Befannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer lieber Gatte und Pater 
Lonis Oberdorf 
geitorben ift. Beerdigung Donnerdtag Bormits 
tag um, 9:30, dom Xrauerbauie, 1367 Jads 
fon Blod., nah Dur Lad of Eorroms Kirche. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Garrie_ Dberdorf ach. D’Matdh, Gattin. 


rau Juluis Knapp, . Smith, 
® Sen Gesrge Deu. ter. — 


Berühmte Frauen 


Königin Luife, don Dr. H. bon, Peterädorft. 
Ueber 180 Ceiten. Eleg. gebd. m. Gold» 


Knitt, zu 
ee von Schiller, bon Nalob Wuch- 
Eleg. gebd., m. 


am. FS 160 Seiten. 
au 
n bon Schottland. Bon 


ng 5 
Wearia Stuart, Köni 
Bırof. Dr. Hend. —— a 
©. (iennerbatfel, Gien’geh. mı. Golbfen. 20€ 
A. KROCH & 
Htolfser Wabafd und Miigan Anes. 
2 u 1 won Bolfsliederbüche ru, 
Traum un» 
Blehrienchader. — auf Wunfd freı 
KOELLING & 


co 
Größte moderne Buchhanzlung des Weftens, 
Then: 
KLAPPENBACH 


DER 2 253 


Todes» Anzeige 

teunden und Belannten die traucige Mad- 

ridt, daß unfer lieber Bater 
Fridolin B. Greiner 

(Satte der veritorbenen Anna Greiner) 
im Alter bon 67 Jahren geftorben ift. Beerdi- 
gung Mittwoch, den 10. März, um 2:30 Nm., 
bon 9. P. Klaifens Kapelle, 393 Lincoln Abe., 
nach Graceland. Die trauernden Hinterblic- 


beten: 
auf, Bictor, Emil, Maz, nci3 
En 2 und Amin, Inder. 


Geitorben: Jatob M. — 81 Jahre alt, 
ftarb am 8. März 1909. Geliebter e bon 
Karoline Marz, Bater von Frau Belle Hirich. 
grau Dora Schwarz, Frau Amalie Redt und 
red M. Marz. Beerdigung Mittmod, den 10. 
März, um 1 Uhr Nadm., vom Trauerbauie, 
1953 N. Marihfield Ave., nad_dem New Right: 
riedbof. Ladies New Liaht Cociety bitte zır 
eachten. Blumen nicht erwünfct. moi 


Geftorben: Harry Niemann, am 7. Mär;, 
10 Monate alt. Geltebter Sohn bon red und 
Annie Niemann geb. Lendd. Beerdigung bon: 
Zrauerhauie, 732 N. Aihland Ave, Mittwoch, 
den 10, März, um 1 Uhr Nadım.,, nad Forcıt 
Some. modi 


Dantfagung. 


Alen Freunden und Belannten, melde Tich 
fo zahlreich am Begräbniß unfered lieben Ba: 


ter3 und Großbaters 
baben, 


Sohann Beler 
— fowie für die troſtreichen 
Worte des Herrn Vaſtor Reinle am Sarge und 
Herrn Lehrer Johnſon am Grabe ſprechen wir 
unſeren herzlichſten Dank aus. 

Karolina Bonnes, Wilhelm Bonnes. 


GHAs. BURMEISTER & SON, 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telephon North 185. 
lufträge bon allen Theilen der Stadt prombi 
bejorgt. fp,didofa® 


Waldheim. 


inziger deutfer Tonfeffionslofer edhof bon 
€ us ee babe eben» 
fa Nr Straßend Gent3 au 
erreichen. Billige * in diefem 
au 


rd 
iedh A 5 ae (ind en a 
oO u ba» 
= ee: Lat bau el. reſt 4 797 
und Ir DTM 673 W. Ehicago Abe. Tel. 


Humboldt 751. 
Khiltpp Maas, Ser. Jacsob Saquwad, Supt. 


Chicago Schüten-Btrein. 
Jährliche Beamtenwahl. 

Der Vorſtand des Cbicago 

Schützen-Vereins hat beſchloſ⸗ 

fen, _die regelmäßige Ber: 

fammlung am Mittwoch, den 


10. März), Ubends S_ Ubr, 
in unferem 


— neuen Haupt: 
quartier, Hotel Bismard, 180 E. Randolvh 


Etr., abzuhalten. Ale Mitglieder find böflichit 
erfucht zu ericheinen, da wichtige Gefchäfte zu 


erledigen find, 
George Keriten, Präfident. 
Frank Staar, Selretär. 


2 Großer 
Zarnevaliftiiher Rappen = Abend 
berbumnden mit Fomiichen Vorträgen u. Gefang, 

beranitaltet dom 
Gesangverein Harmonie 


Mittwoch, den 10. März 1909, in der Lincoln 
Turnhalle, Diverfey Blod. und Sheffield Ave, 
Anfang Abends 3 Uhr. Eintritt 25e @ Perfoıt. 


Familien -Lokal 


für Frauen und Kinder 


Jiafee, Sandwiches, Kundies 


befonderß geeignet für R 
A de Ce a 


Wir maden eine Spesialität auß_ feinen 
fornia Weinen gu mäßigen een ug 


HARRY PLOHR, 
Wein» Händler 
72 E. Adams Strasse 


gegenüber „Ihe_ Fair“. 
ITiafondife* 


The Relic House, 


SOON. Olark Str- 
Gegenüber Lincoln Part, 
Eigenthünmer. 
November, jeden 


en y den 9 
eginnen * 
” Abend und Sonntag Nadmittag: 


Prof. Fred Brumm Orchester, 


nob10,bidofon? 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
Geld u 5 Bis 6 Prozent Zinfen au 
Berleiben. Gute erfte Hhpothelen 
ntral. 1ip1j 


au berlanfen. Zel.: 6846 Ce 
N. WATRY & CO. 


WALLRY.Z 99—101 D. Ranbolph Eir. 


——- Deutsche Optiksr — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Nodakls, Cameras und phutogr. Material. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Berlangt: Erfter Klaſſe deutſcher Yarbier, friic 
eingewanderter bevorzugt. Jacob Rebhun, 1761 W. 
12. Straße. dimido 


Verlangt: Starker, gewedter Junge, Gelegenheit 
Geihäft zu erlernen. FZurbufh, 215 S. Elinton Str. 


Berlangt: Regiftrirter Lehrling oder guter Junge 
in — 6265 Weit Chicago Ave. 

Berlangt: Fin junger, zuverläffiger und erfahre: 
ner Janitor für ein Hallengebäude. Adr.: W. 733 
Abdendpoft. 

Berlangt: 


Bierde zur beiorgen in 
Kincennes Ave, 2. Flat 


Berlangt: Ein guter Porter. 137 Wells Str. 


Starter Aunge gum Mbliefern und 
Groeery. Anzufragen: lo 


‚-Berlangt: Gin junger Mann für Borterarbeit; 
muß am Xifh aufwarten Ffönnen. Lohn $20 ven 
Monat, Koft und Logis. Jacob Bed, 7 €. Indiana 
Etraße. 

Berlangt: Schuhmadher auf Reparatur. 1655 


Wrightwood Avbenue. 


Verlangt: Ein ordentlicher Junge an Cakes zu 
belfen, Lehn 8.900 und Board die Woche (Lands 
#ädtchen). Zu erfragen heute (Dienftag) 1 Uhr im 
Saloon, 14 Wells Str. 


Berlangt: Agenten und Männer, guter Berdientt. 
0 Elybaurn Ude. dimi 


Berlangt: Junge ar Brot und Cafes, Tagarbeit, 
3114 Eliton Avenue, 


messing 

Berlangt: Barbier zum Aushelfen jeden Abend, 
Samftag ı.nd Sonntag, findet ftetige Ürbeit. 825 N. 
Salfted Straße. 


Berlangt: Unverheiratheter Mann fr Saus- und 
Gartenarbeit. Dauernder Boften für einen tüchtigen 
und fräftigen Mann, der Freude am Schaffen hat. 
Prieflie Antwort zuerft erbeten. Xhe nterlaten 
School, ZaPorte, Ind. dimi 


see ee 

Berlangt: Fin Marm für Seloonarbeit, der au 
etwas Bectenden fan; nmß englif fpredhen töns 
nen. 74 ®. Madijon Str. 


Rerlangt: Guter Schreiner, fteilge Arbeit, Nach: 
zufragen "is WM. Divifion Str. 


Berlangt: Lunhmann, muß am Xi aufwarten. 
35 Sid Siart Straße. 


Verlangt: Ein auter Rocſchnelder. Milwau⸗ 
kee Ave. nahe Robeh. 


Verlangt: Junget Mann, am Milchwagen l⸗ 
fen. 06 W. 14. Place. Bauer. nu 


Verlangt: Erfahrener in 
a 9 —3 br Junge Böderel, 89 DB. 


Berlangt: Ein e mit abrung h 
ee et — 


a nee ae |- 
Verlangt: Starker Yunge, ſchon —XR 
arbeitet dat. 32 Dr Werl Moe “ = 





inne ———— ER 


81200000 überſchritten feien, und | gen follten. 


|! daß die Gehaltszulage für die Poli- 


% 


2 
LIIITTSTET 


I 


Zotalbericht. 
Das ſtädtiſche Vudget. 


Die Ausgaben überſteigen die Eiu— 
nahmen um ſechs Millionen. 


Nur wenige Gehaltserhöhuugen. 


Eine kurze Freude für die Poliziſten. — 
Ordinanz für Kenfinaton & Eajtern 
RR, Co, wird nady heigem Kampfe ab: 
gelehnt.-Angriff auf JU. Sentralbahn. 


Mit geringen Xenderungen nahm 
der Stadtratg in feiner gejtrigen 
Sigung den von: Finanzausihuß bor- 
gelegten Haushaltplan an, Zwar wur- 
den box verichiedenen Stabtpätern bie 
üblichen Verfuche gemacht, für den ei- 
nen oder anderen jtädtifchen Angejtell- 
ten eine Gehaltserhöhung herauszu=s 
preffen oder fiir ihre Ward eine etwas 
größere Bewilligung zu erhalten, aber 
im Allgemeinen blieben diefe Verfuche 
erfolglos. 


200 überfchritten, 
durch eine richterliche Verfügung nö-= 
thig gemacht merden. 


fih auf $22,573,206, wozu noch $4,- 
946,010 für das Wafleramt kommen, 
die aus dem Mafferfonds gebedft wer- 
den. Die Benilligungen für Schul 
zwede betragen $17,683,100 und 
die für Die öffentliche 
thef $500,000. Insgeſammt ſtellt 
ih das ftädtifche Budget auf $45,- 
702,316 gegenüber $51,193,364, Die 
für leßtes Jahr bewilligt wurden. Die 
Einnahmen der GStabt 
$39,367,316 veranfchlagt, fo daß ein 
Defizit von $6,335,000 zu erwarten 
fein wird. 
Eine furze Freude. 

Ein heißer Kampf entfpann fich um 
die Gehälter für die Polizisten, vie im 
vergangenen Jahre im Dezember eine 


Gehaltözulage von $16 erhalten bat= | 


ten. Der Finanzausfhuß hatte diefe 
Zulage im Haushaltsplan geftrichen, 
aber Ald. Couahlin machte den Ver- 
Juch, jie den Boliziften wenigjteng tmie- 
derum für den Monat Dezember zu 
fihern. Dies würde nur eine Ausgabe 
von $58,000 bedeuten. Ald. Dever er- 


Härte, daß er nicht mit gutem Gemiffen ! 


für eine Verdoppelung der Gehälter 
der Stadtoäter jtimmen fönne, wenn 
man den Boliziften die $16 für den 
Monat Dezember veriweigere. Ald.Ben- 
nett erhob nahdrüdlich Proteft, aber 
Ad. Diron beantragte, die Zulage zu 
bemilligen, was auch gefhah. Troßdem 
gab der Vorfitende des Finanz-Aus- 
Thuffes den Kampf nicht auf. Er er- 
Härte, daß die Einnahmen bereit3 um 


Die Voranfchläge des Fir 
nanzausfhuffes wurden nur um $65,- | 
wovon $50,000 ı 


Die Benilli- | 
gungen für VBermwaltungszmwede ftellen 


Biblio- | 


werben auf 


| ziften für den Monat Dezember eine 
; weitere Ausgabe von $80,000 bebeute. 


| Auf diefe Weife müfle die Stadt fi- 


nanziell Schiffhruch leiden. DerMayor 

| fönne gar nicht umbin, die Bewilligung 
mit feinem Veto zu belegen. Er legte 
eine Lifte vor, welche die Ausgaben der 
Stadt für die Benfionsfaffen der 
Feuerwehr und Polizei zeigte. Nad) 
piefen Aufitellungen übermeift bie 
Stadt der Penfionskafle der Feuerwehr 
jährlich 3177,040, der Penſionskaſſe 
der Polizei aber 3421,606, zum größ⸗ 
ten Theile Erträge der Schank- und 
Hundeſteuern. 

Die ernſten Worte des Stadtvaters 
verfehlten ihre Wirkung nicht. Ald. 
Foreman beantragte die Bewilligung 
wieder in Erwägung zu ziehen, und 
ſie wurde geſtrichen. Es war nur eine 


die Stadtväter hatten eine Gelegenheit 
gehabt, zu zeigen, daß ſie gern die Zu— 
lage gewähren würden, wenn ſie nur 
könnten. 

Swei Gehaltserhöhungen. 

Mit Gehaltserhöhungen verfuhr der 
Stadtrath jehr jparfam. Die einzigen 
Beamten, die bedacht wurden, waren 
der Stabtingenieur Kohn Ericfon und 
der jtädtifche Elektrifer William Car 
roll. Gricfons Gehalt murpe von 
$6000 auf $8000 erhöht, das Gar: 
toll®’ von $5000 auf $5500. Die Zus 
lage für Ericfon, der feit langen Jah: 
ren in jtädttichen Dienjten jteht, wurde 
unumgänglich, da er in leter Zeit öf- 
ter3 Angebote erhalten hat, die bedeu= 
tend günftiger waren. 

Ald. Vomwers verlangte die Bemilli- 
gung bon $100,000 für den Anfauf 
von Stimm = Majchinen dur die 
Wahlbehörde. Ald, Bennett entgegnete 
! ihm, daß dies nur ein Tropfen auf ei= 
I nen heißen Stein fein würde. Die 


ö— — — — — — — — ———— — — 





ſchließen müſſen, eine Ausgabe, die nicht 
gemacht werden könne, ſolange 
Stadt ſich in einer ewigen Geldklemme 
| befinde. $100,000 fei einfach die Be— 
' mwilligung für das erjte Kahr. Ald. 
| Für die Beftreitung der Koften der 
! Vorarbeiten für ein Untergrundfgftem 
| wurden $50,000 bemilligt, wovon aber 
‚ nicht ihre@innahmen von den Straßen: 
| gabung fommen jollen, wenn die Stabt 
| nicht ihre Einahmen von den Straßen- 
; bahn = Gefellfchaften für Ddiefen Zweck 
| vern.enden fann, was bisher gemäß ei- 
rer richterlichen Entjcheidung unmög- 
ı Ti; gewefen ift. Yür den Ausfhuß 
| für Gas, 
: wurden $2500 bemilligt, und ber 
ı Fonds des Mahnors für unborherge- 
| Jehene Ausgaben wurde von $5000 auf 
| 925,000 erhöht. Er betrug im Bor: 
| jahre $40,000. 

AUld. Mefjnerney, der fich den gan— 
zen Nachmittag in ftreitbarer Stim= 
| mung befand, jeßte dur, daß eine 
; Bewilligung von $3000 für dasStadt— 

gericht gejtrichen wurde, die für die 

zeitweilige Anjtelung von KRichtern 
aus den Landbezirten Verwendung 
finden folltee Er erklärte, daß die 
ahtundzwanzig Richter des Stadtge- 
richt8 die Urbeit allein bemältigen 
fönnten und fich etivas mehr anftren- 


Gewohnheiten Kleben 


zugefügt wird. 


furze Freude für die Blauröde, und | 


ı Stadt würde einen Kontrakt für Ma= | Br : 
| fehinen im Werthe von ei ap; | Pinanz nicht in Kraft treten ſolle, ehe 


Del und eleftrifches Licht | ‘nernep den Kampf von Neuem, und 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 
} 
' 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
F 
\ 
| 
| 
| 
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' Vorfitende des Ausfhuffes für 
' fentliche Ländereien, 


_ ipendpoft, Ehicago, Dienftag, den 9. März 1909. 


ge Er blieb fiegreih. Für 
die Abtheilung für ftädtifche Geichichte, 
mie die Raritätenfammlung der ftäbti- 
Ihen Archipiftin Frl. Valentine Smith 
genannt wird, murden $625 ausge: 
iworfen, das Gehalt Frl. Smiths für 
die erjten, drei Monate. des Jahres. 
Von April an wird die Abtheilung 
mwieber eingehen, da ber Stabtrath 
feine Bewilligung gemacht hat. 
Illinois Hentralbahn unterliegt. 


Zu einem mehrftündigen und ftellen- 
weiſe jehr erbitterten Kampfe führte 
die Berathung der Ordinanz für die 
„Kenlingten & Gaftern KRailroad 
Co.“, die eine Linie von der Stabt- 
grenze über Hegemwifch nach Kenjington 
und Pullman bauen mil. Hinter 
der Gejellfchaft, welche fi um bie 
Drdinanz bewirbt, fteht, mie allgemein 
angenommen wird, die Jllinois Zen: 
tralbahpn. Die Mafregel wurde 
Ichließlich abaelehnt. ES gelang ihren 


ı Befürmwortern nur 35 Stimmen dafür 


aufzubringen. Mayor Buffe entichied, 
daß zu ihrer Annahme eine verfaf> 
fungsmäßige Mehrheit von 36 Stim- 
men nothmwendig fei. Gegen die Maß: 


| regel ftimmten 18 Stabtväter. Die 


Aditimmung war wie folgt: 

Dafür: Diron, Foreman, Bringle, Richert, Young, 
MeGoid, Yennett, Snow, Mopnihan, Jones, Gaan, 
Zimmer, Mace, Fulton, Evans, Lawley, Veilfuß, 
Dever, Stewart, Finn, Taylor, Foell, Glettenberg, 
SH, ‚Britten, NRedwanz. Tunn, Yipps, Reinberg, 
Kencoe, O’Connell, NRobert:, Fiiber, Hunt, Bibl. 

Dagegen: Kenna, Gougblin, Yurke, id, Hurt, 


| Novak, Krüger, Kunz, Koralesti, Gonlon, Powers, 


Boiler, Glancy, Gonnery, Domwnen, Golombiewsfi, 
Meinerney, Nolan. 
Greift Bahngeſellſchaft an. 

Ald. Foreman als Vorſitzender des 
Ausſchuſſes für örtliches Verkehrswe— 
ſen leitete den Kampf für Annahme 
der Maßregel, Ald. MeInerney, dem 
jpäter Ald. Kunz zu Hilfe fam, führte 
die Oppofition. Ald. MeECoid, Der 
of⸗ 
beantragte, daß 


mit der Illinois Zentralbahn ein Ab— 


tommen geſchloſſen werde, daß die Or— 


die Bahngeſellſchaft nicht einen Strei— 


pie  fem ihres Bahnbettes von 25 Buß 
| Breite entlang der Front Straße zimi- 


: fchen der 111. Straße und Kenfington 


| Ape. 
I in‘ ı u), i i⸗ 
Bomers gab daraufhin den Kampf auf. Ein dahingehendes Angebot war in ei 


an die Stadt abgetreten habe. 


nem Schreiben Präfident Harahans 


| von der Jllinois Zentralbahn gemacht 


| worden. 


Ald. MeInerney bekämpfte 


die Annahme des Antrags nachdrück— 


lich. Er 
nichts werth, 
I nie Wort 
 fam der Antrag zur Annahme. 
; Ald. Foreman beantragte, 


ertlärte, das Angebot fei 
da die Bahngefellfchaft 
Trotzdem 
Als 
dies Ab⸗ 


gehalten habe. 


tkommen der Ordinanz als Amende— 


ment einzufügen, eröffnete Ald. Me— 


zwar machte er energiſch gegen die 
ganze Maßregel Front. Er erklärte, 
daß die“ Bahn der Bevölkerung der 
Stadt nicht viel nütze. Die Bahnge— 
ſellſchaft aber brauche ſie als Binde— 
glied für eine Bahn zwiſchen Buffalo 
und Gary, Ind., der auf dieſe Weiſe 
Anſchluß an die Stadt Chicago ge— 
währt werden ſolle. Die Vergütung 
an die Stadt ſei ungenügend. Seit 
Monaten ſchon habe der Anwalt der 
Illinois Zentralbahn unter den Mit— 
gliedern des Stadtrathes für Annahme 
der Ordinanz gewühlt. In den letzten 
ſechs Monaten habe die Bahn mehr 
Freikarten für ihre Linien an Stadt— 


wie Theer 


Eine läßt ſich leicht abſchütteln die KaffeeGewohnheit. 


Wie? 


Anſtatt Kaffee trinkt gutgemachten 


POSTUM 


tief dunkelbraun gebraut, wird zu Goldbraun wenn guter Rahm hin- 


Das Aroma ift eigenartig, aber doch dem des 


milden Java ähnlich. 


Ein paar Tage nach dem Wechfel von Kafı 
fee auf Poftum bemerft man eine entfchiedene 


Befjerung im Befinden. 


„&s hat feinen Grund.“ 


POSTUM CEREAL COMPANY, LIMITED, 
i Battle Creek, Mich, 


Gemwshnheit3 = Kette, 


Gewiſſe Angewohnheiten, unbewußt erworben, 
ſind ſchwer abzuſtreifen. 


Ein geiſtreicher Philoſoph ſchätzt 
Willenskraft, nöthig um eine lebenslange 
Gewohnheit abzuſtreifen, genügen wird 
wenn umgewandelt, ein Gewicht von vielen 
Tonnen zu heben. 

Es benöthigt manchmal einen hö 
Grad von Muth, die Ketten einer Bei van 
Gewohnheit abzuftreifen, als einen aus: 
ſichtsloſen Kampf in der Schlacht zu führen. 
Eine Dame ſchreibt von einer Ortſchaft in 
Indiana: ee 

„Seit meiner früheften Kindheit tranf i 
Ge —* * en litt 
an Dyspepjie und hatte zeitweili i 
— —— 

„Ich war überzeugt, daß der Ka 
Leiden verurſachte und > Baia 
nicht, mir eine Tafje zum Frühftüd ju ber: 
jagen. Im Alter von 36 Aahren mar ich 
wirklich in jehr jchlechter Verfajjung. Meine 
Schweftern fagten mir, ich jei in Gefahr, ein 
ee zu erden. r 

„Aber ich fonnte nie das Kaffeetri 
zum yrühftiid aufgeben, obgleich u —5 
fortwährend krank war, bis ich Poſtum ver? 
ſuchte. Ich lernte, wie er richtig nach An— 
weiſung herzuſtellen ſei und jetzt kͤnnen wir 
faſt nicht ohne Poſtum zum Frühſtück fertig 
werden und vermiſſen den Kaffee gar nicht 

„Ich leide nicht mehr an Dhspepfie, Habe 
keine Anfälle von Magen-Krantheit mehr 
wovon ich jo vie! auszuhalten hatte, ala ich 
Seile trant.” Namen erfährt man von der 
Poftum Co., Battle Ereet, Mid, 
edem  Padet nad) der 

„Der Weg nah, 


‚ dab die 


2 


— — — — 


ne 


päter ausgeftellt alö in den legten zehn 
Jahren. Er molle nicht von Beite- 
Kung reden, aber die Sache fehe jehr 
berdächtig aus. Die Jllinois Zentral- 
bahn jei eine der gefräßiaften Korpo- 
rationen. Sie habe der Stadt die 
Ländereien am Seeufer geitohlen und 
fehulde dem Staate zwanzig Millionen 
an Steuern, die einzutreiben fehmweres 
Geld kofjte. Sie habe in Anbetracht 
ihrer bisherigen Haltung gegenüber 
der Bevölkerung der Stadt und des 
Staates fein Recht, meitere Gefällig- 
feiten von der Stadt zu verlangen. 
Was die Abtretung des Gtreifens 
Land entlang Front Straße anlange, 
fo gebe die Gejellichaft etwas her, mas 
fie gar nicht befigee Um fich den un- 
aeitörten Bejtt der Uferländereien zu 
figern, hätten die Bahngefelfchaft und 
ihre Hintermänner die Ernennung ih- 
re3 Oeneralanwalt® Didinfon zum 
Kriegsminiſter durchgeſetzt, dem die 
Häfen und ſchiffbaren Flüſſe des Lan— 
des unterſtellt ſeien. Dickinſon ſei 
nicht ernannt worden, weil er im Sü— 
den geboren ſei oder weil er ein Demo— 
krat oder ein Mugwump ſei, ſeine Er— 
nennung ſei nicht erfolgt, weil er ein 
bedeutender Juriſt ſei, ſondern ſei ein— 
zig auf den Wunſch der Illinois Zen— 
tralbahn zurückzuführen, ſich den un— 
geſtörten Beſitz gewiſſer Ländereien zu 
ſichern. 

Trotzdem die Aldermen der beiden 
betheiligten Wards, der 8. und 33. 
Ward, ſich für Annahme der Maßre— 
gel ausſprachen, gelang es ihren Be— 
fürwortern doch nur, 35 Stimmen 
dafür aufzubringen. 

Sonderwahl im Juni. 

Mayor Buſſe belegte die in der letz— 
ten Sitzung angenommene Ordinanz, 
welche eine Sonderwahl in der 32. 
Ward auf den 6. April feſtſetzt, mit 
ſeinem Veto, da ſie den Wahlgeſetzen 
des Staates widerſpreche. Um die 
Wahl eines Alderman für die 32. 
Ward an Stelle des freiwillig zurück— 
getretenen Stadtbaters Homer E. 
Tinsman zu ermöglichen, wurde eine 
Vorwahl für die Ward auf den 13. 
April und eine Sonderwahl auf den 
erſten Montag im Juni feſtgeſetzt. 

Von Thomas Griffin und Ald. 
Krueger ging dem Stadtrath ein leb— 
hafter Proteſt gegen die Benutzung der 
breiten Wagen der Chicago Railways 
Co. zu, die in den legten Wochen mie- 
derholt zu fchmeren Unfällen geführt 
haben. Er wurde an den Ausihuß 
für örtliches Verfehrsmwejen vermiefen. 
Auf den Antrag Ald. Bennett3 wurde 
der Mayor ermächtigt, eine Kommij- 
fion zu ernennen, welche die jtädtifchen 
Beamten in gewiffe Gehaltstlaffen ein- 
theilen fol. 

Auf Antrag Uld. Powers’ murde 
die nächfte Situng auf Freitag Nad)- 
mittag einberufen, um ein Gefuh an 
die Legislatur für Annahme des Ge- 
feßes, das Städten die Einrichtung 
bon Sanitarien für Schwindfüchtige 
ermöglichen fol, anzunehmen. 

> Gh nn 


Berlangt mehr Beweise. 


Sadıe der Regierung im Standard Oil 
Prozeß fteht nicht eben aut. 

Diftriftsanmalt Sims und fein Ge- 
hilfe Wilferfon bemühten fich gejtern 
im Standard Dil-Prozeb, den Nach: 
weis des Beſtehens einer veröffentlich— 
ten Frachtrate zwiſchen Orten in In— 
diana und St. Louis zu führen, ſie 
werden das aber nicht ſo leicht haben, 
wie im erſten Prozeß. Herr Wilkerſon 
legte zunächſt den bei der Verkehrskom— 
miſſion eingereichten Anmeldebogen 
Nr. 1203 vor, nach welchem die 18 
Cents-Rate von Chicago nach Eaſt St. 
Louis auch für Sendungen von Whit— 
ing, Ind. nach Eaſt St. Louis gelten 
ſollte, ſodaß eine „Durchrate“ von 
Whiting über Chicago nach St. Louis 
hergeftellt wurde. Die Chicago & Al— 
ton=Bahn und die nach Indiana füh- 
rende Chicago Terminal & Transfer 
&o. fommen dabei in Betradt. Ans 
mwalt John ©. Miller erhob aber Ein- 
Ipruch und erklärte, daß diefe Rate 
nicht als Vereinbarung angefehen wer- 
den föünnte, da die Ultonbahn fich nicht 
ancefchloflen hätte. 

Später legte Herr Wilterfon eirien 
Iarifbogen der Wigains Ferry Com: 
pany vor, melde Sendungen bon 
Ehappell, IE, nad St. Louiß® bom 
Sndpuntte der Altonbahn in Ealt St. 
Louis über den Fluß Ichafftee Auch 
hiergegen erhob Herr Miller Einfprud. 

Richter Anderfon nahm die beiden 
Shriftitüde vorläufig bedinqungs- 
toeife entgegen mit dem Vorbehalt, daß 
die Regierung erit now mettere Bemeife 
für das Morhandenfein einer verof- 
fentlichten Nate beibringen müßte, ehe 
jte deren Zulaffung als Beweismate— 
rial erwarten fünnte. 


Heute bezeugte %. €. Yohnjon, ein | 


friiherer Wnageitellter der Terminal 
Railway Aſſociation in Chappell, Ill., 
daß im dortigen Büro 150 Tarife vor— 
handen geweſen ſeien. Man hätte ſie 
ſehen können, wenn ſie auch nicht zum 
Gebrauch des großen Publikums be— 
ſtimmt geweſen wären. 

Herr Wilkerſon wollte dann den 
Tarif Nr. 22 als Beweisſtück vorlegen, 
aber die Vertheidigung erhob natürlich 
Einſpruch. Der 
hauptete, das Schriftſtück ſei ein voll— 
giltiges Beweismittel, der Zeuge Ho— 
race Tucker ſei ja geſtern über dieſe 
Frage ins Kreuzverhör genommen 
worden. 

Richter Anderſon nahm auch dieſen 
Tarif nur bedingungsweiſe an und be— 
hielt ſich die Entſcheidung über die 
Frage der Zuſtändigkeit diefes und an— 
derer ſchriftlichen Beweiſe vor. Er und 
die Geſchworenen, ſagte er, müßten ſich 
on das halten, was der Appellhof ge— 
ſagt hat. 

In einer Beſprechung der Anwälte 
mit dem Richter kam man überein. daß 
beide Theile das Recht haben ſollen, 
mit Zeugen zu ſprechen, ehe diefe auf 
den Stand gerufen werden. 

Der Richter erklärte, es müßte die 
ſtrafbare Abſicht der „Standard Oil 
Co.“ nachgewieſen werden, die Klaſſi— 
fikation der 18 Cents-Rate ſei von 
einer dritten Partei, der Illinois 


Diſtriktsanwalt be— 


— — — — 


STATE, ADAMS AMD DEABBEORM SS. 


— — 


„National“ fertig 
gemiſchte Hausfar— 
ben, garantirt für 


“x 
> Jahre, B8c 


zu 


Builion fertig ges 
miichte Floor Paint 
trodnet während der 


Nacht — 39e | 


zu 


B 2 | 
Runde 


— Kartoffel 
Mts. Potts' Büceleiſen, voll— 
ftändig ınit Stand und 45e 
Halter, ® werden, 


Vertauf von 
hochfeinen Gas 
Mantles, 3 für 


| 
10 | 


Granite 
prima 


39€ 


Defiance Waſch Wrin— 
ger, mit guter Qualität 
Rollen, Doppelte Top 
PBrekichrauben, verrichten 
Die WUrbeit irgend eines 


toftfpieligen 95C 


Wringers, 


Nr. 8 
Toeeteiieln, 
Cualität, 
morgen, 


Stück, 


52.22 ſchwerer Block Tin Waſchkeſſel, mit 14ll. 
Nr. 


J Kupfer-Boden, volle 


I zu 


die gewöhnliche 
amilien? 
Bi DIE 


Fruchtpreife 
= Ricer, 
nebmbarem Dedel, 
leicht gereinigt 


Granite Raf: 
fee:Topf, prima 
Qualität — 4 
Quart 
Größe, 


EEE SSTABLISHED 7ö SY E. . LEMMAMM WVW 


FAI 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Sechſter 
Floor 


Magi Inverted Gas 


ng 
frofted Globe 
Food Ghboppers, feiner 
„Lightning“ 
Grcam:- um 
Eierſchläger, 


8c 


oder 
mit ab⸗ 
fann 


14c 


zu 


ylorida 
Waſchſchwamm. 
ertia große 


ß 
18c 


I Manila 
Toilet 
Rolle 
für 


Sorte, 
zu 


29€ 


Ginmad: 


9 


6 Luart 
KReifel oder 
I Saucepfanne, 


8 


3 Größe — 


1.69 


EEE TEE \ 


Die Regierung jeßt ihre Hoffnung, 
Itrafbare Abficht der Angeklagten nad)- 
meifen zu fönnen, auf die Annahme, 
daß die „Standard Dil Eo.“ gewußt 
haben muß, daß die Rate ungefeglich 
var, weil die Klafftfifation fo weit be= 
fannt gemacht worden war. Derffichter 
bat aber fchon angedeutet, daß ein fol- 
cher allgemeiner Beweis nicht genügt, 
die Anklage zu erhärten, die bejagt, die 
„Standard Dil Company“ habe die 
gefegliche Rate gekannt und folglich, 
als fie die geringere Rate annahm, die 
AUbliht gehabt, das Gefeß zu ver— 
legen. Die Gefchworenen waren wäh- 
rend der Auseinanderjeßung zmiichen 
dem Richter und Herrn Wilterfoft nicht 
zugegen. 

Um der Regierung genügend Zeit zu 
laffen zur Grmitielung weiterer Be- 


— 


mweife und zur Vorbereitung von Argus | 


nıenten dafür, daß fie ihre Behauptun- 
gen bemeifen fann, ließ der Richter 
Vertagung bi3 morgen Vormittag ein= 
treten. 

Der Hauptvertheidiger John ©. 
Miller ftellte jich Heute auf den Stand- 
puntt, die Regierung müffe, wie in der 
Anklage angegeben, bemeijen, daß zur 
Zeit der angeblichen Webertretungen 
von den Eifenbahnen eine fejte Trans- 
portrate eingeführt war, und daß man 
von diefer abgemwichen tft. Könnte eine 
folche feite Rate nicht nachgewieſen 
merden, dann fer auch feine Weber- 
tretung verübt worden, jagte Herr 
Miller, und die Regierung fönnte ihre 
Anklage nicht beiveifen. Damit bie 
Regierungsanmwälte ich vorbereiten 
fönnen, diefer Behauptung entgegenzus 
treten, vertagte der Nichter die Ver: 
handlung. Die Anwälte der Delgefell- 
ſchaft ſind jetzt ſehr ſiegesgewiß, 
die der Regierung fühlen ſich ziemlich 
unbehaglich. — 

— — — — 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 


| 


l 
! 
ı 


| 
| 


Nein Drit: Germania nah Marfeille; Duca dent | 


Neruzzi nch Genua u.f.w.; Celtic nah Liverpool; 
La Bretagne nach Havre. 


H 


ämorrhoiden 


ſchnell 
| geheilt 
| Augenblidlihe Linderung, nachhaltige 


| Heilung — Probe-Packet frei an Alle 

| in einfahem Umicjlag verichidt. 
Wir mwünfchen, daß jeder Mann 

und jede Frau, Die an den Qualen 

bon Hämorrgpiden leiden, Name und 


| Adreffe an uns fehidt und umgehend | 


| per Boft fhiden wir ein freies ‘Probe- 
I Badet des mwirffamiten und pofitioften 
Heilmittels, das je für diefe Krankheit 
entdedt wurde: Byramid Pile Eure. 

Um zu überzeugen, wie Diefes große 
Mittel in Eurem Falle wirkt, füllt den 
freien Koupon aus und fhidt ihn ung 
und hr erhaltet umgehend per Pojt 
eine freie Probebehandlung der Pyra= 
mid Pile Eure. 

Dann, wenn hr Euch überzeugt 


der. Apothete gehen und eine 50c= 
Schachtel kaufen. 

Laßt Euch nicht operiren. Opera: 
tionen find felten erfolgreih und 
haben oft üble Folgen. Pyramid Pile 
Eure befeitigt die Entzündung, Juden 
und Gefhmwüre verfcehwinden und die 
Hämorrhoiden find fort. 

Verfauft in allen Apotheken zu 50 
Cents per Schachtel. 


Frei-Packet-Koupon. 


Schreibt Euren Namen und Adreſſe auf 
die nachſtehenden Linien, ſchneidet den 
Koupon aus und ſchickt ihn an die Phra— 
mid Drug Companbh, 154 Phramid Bldg., 
Mariball, Mid. Ein Probe » Badet des 
großartigen Pyramid Pile Cure wird Euch 
umagebend, frei, in einfahem Umfchlag zus 
geſchickt. 


| 


ı Mai 17.0 
| Iuti 17.80-82 17.85 


habt, wie fie wirft, werdet hr nah | Soma 


Dachte furjien Brosch. 


Drei Scliefer des Countygefängnifles 
furzerhand entlaffen. 

Sheriff Chiftopher Straßheim hat 
heute die jchon gejtern Nachmittag von 
Gefängnißdireftor Davies vorläufig 
ihres Dienftes enthobenen Schließer 
Sohn Auerbah, Peter Bauder und 
Patrik Y. Flynn kurzerhand entlaffen. 
Sie jtehen im VBerdadht, Jich an der 
geftern berichteten angeblichen Ver= 
Ihwörung betheiligt zu haben, deren 
Zweck muthmaßlich war, David An— 
derſon, dem zum Tode verurtheilten 
Mörder des Poliziſten Michael Calla— 
han, die Freiheit zu verſchaffen. Nach 
Anſicht des Sheriffs und des Ge— 
fängnißdirektors hätten die Schließer, 
wenn fie ihre Pflicht erfüllt hätten 
und auf dem Boten gemejen wären, 
unbedingt fehen müjjen, daß ein Fen- 
ftergitterftab durchfägt wurde. Den 
Stab hat man befanntlih auf dem 
Gefängnißhofe gefunden. 

Die fünf in Einzelzellen gefperrten, 
gleichfalls der Verfchwörung verdädhti- 
gen fogenannten „Zruftieg“ merden 
borerjt in ftrenger Haft verbleiben. 
Die Gefängnifbeamten hoffen, daß 
einer oder der andere der Burjchen 
über furz oder lang mürbe merden 
und beichten wird. 

Anderfon wird jchärfer, al3 je zu= 
vor, bewacht. Herr Davies hat die 
Zahl der mit jeiner Bewachung be— 
trauten Wärter verdoppelt. 


Schlaf ohne Erwaden. 


277 
Im 


Ganze familie im Haufe ir. 72 Armour 


Ave. an Leuchtgas erftickt. 

Sm Haufe Nr. 72 Armour Avenue 
find drei Farbige, Mitglieder einer 
Familie, an Leuchtgas erftidt, das 
nuthmaßlih einer ſchadhaften Lei— 
tungsröhre entjtrömte. Die Opfer 
find: 

Martha Carpenter, 75 Jahre alt. 

George Carpenter, 55 Jahre alt. 

Wm. Carpenter, 50 Sabre alt. 

Heute Morgen wurden ihre Leichen 
ton Nachbarn gefunden, die den Ga3- 
geruch wahrgenommen und die Thür 
des Haufes gefprengt hatten. Von der 
fofort benachrichtigten Polizei wurden 
die Iodten nah dem Beftattungsge- 
ihäft Nr. 728 W. Lafe Straße ge- 
Ihafft. Der Koroner ift benadhrichtigt 
worden. 


— —— — — 
Böorſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtri— 
gen Schlußpreiſe. 


Ersifnung Hoch Niedrig 12 Uhr 8. Märj 
Weizen — 
Mai 1.144—.13% 1.14% 1.12% 1.196 1.14%—1.14 
Nufi 1.081.028 1.036 1.0178 1.0215 1.02%—1.03 
Sort MM. OU 5.97 
Mais— 
Mai 6% 
Juli 6TU—67 
er Sk 


€ 
N) 


Bi u 


UT EEK 60% 
a 6% 
67 


HT BG 
BE 6656— .67 
Hafer ⸗ 
Mai 33 Die 
Sul IKT 40% 
Sept 41 Alk 
Gerät. Shmweinefleiis— 
7 17.80— 82 17.7715 
17.80 


54 
401, 
„1014 


Be 555 
AUT 49 
AG AUK 
17.2082 17,82% 
735 17.8 


Mai 10.5255 10.35 109.27—30 10.27—0 10. 
Suli 10.4245 10.45—47 10.40 10.40—42 10.4254 

Ninpdet— 

Mai 97-9 9.0 9.35-37 92.370 9.40 
Juli 9,22-57 9.57% 9.59 0.521% 9.5955 

Die geftrige Anfubhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftolite ji auf A1,000, von Mais anf 38,7, 
tom Hafer auf 38,150 Buibeld. Verihidt von bier 
wurden MOM Buibels Weizen, 266,880 Buibels 
Mais und 135.414 Yuihels Hafer. 

In der vergangenen Woche beitrug die Ausfuhr von 
Weisen aus den Ber. Staaten 1,952,009 Bufhels 
ton Mais 666,000 Buſhels. Für die Vorwoche 
ftellte jich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 2,656,000 
Lurfbel!, Mais 666,000 WYuibels, und für Diejelbe 
Woche des Vorjahres: Weizen 3,208,000 Bufbels 
und Mait 1,560,000 Buihels. 


Der Tod fein Erlöfer, 


Der MWeichenfteller Wm. Homard, 
Nr. 617 W. 64. Straße, murde ge: 
ftern Abend auf den Geleifen der Late 
Shore & Michigan Southern-Bahn 
bon einer Rangirlofomotive überfah- 
ren. Er büßte den linfen Arın ein und 
erlitt einen Bruch bes rechten Schen- 
teld.. Man jchaffte ihn nad dem 
Mercy-Hofpital, wo ihn, wenigeStun- 


zur 


Mantle, 
doppelte Yiht zum 
balben FKoitrenpreiic— 
wie Wbbildung, 
fertig zum Gebrauch, 


— , 


Draht Coat Hänger, verzinnt — 1c 


Hälfte 
u. bo: 


das Spezieller Verfauf don Gas Fir: 


tures, polirtcs Mejling und matter 
Finifh, fertig zum Gebraud. 
2 Brenner Gas jyirture, 1.45 
3 Rreneer, 1.75 
Steifes vergoldetes Bradet, 180 
Rolirtes Meilinga Vendant. 450 
ng Schiverer gal: 
vanifirter vis 
ferner Mai: 
Se zuber, garan= 
tirt mit zu 
roften, feine 
Reifen, Die 


abfals 253 
Nähmaſchinen 


Zweiter Floor. 


alle 


6 aroße Rollen 
Tijjue 
Papier, 
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$15 Nähmaihinen; 5 Schubladen, Drops 
Sad, Defender Nähmajhine, alle die neues 
ften PVerbeiferungen, jolides Eidenbol; — 
Piano Poltjb, volles Set von nidelplattir= 


ten Wttahmentd, 10 Jahre $10 


Garantie. Ir Ddiejem Beriauf 
für nur 


Bingen in die Falle. 


Häftlinge verübten angeblich Durdfteche 
reien in Kriminalfällen. 

Unter der Anlage, die Ausübung 
der Juſtiz vereitelt zu haben, indem 
fie angeblich Antlagen durch ihren 
Einfluß bei Angeftellten der Staats 
anmaltichaft außerhalb des Kriminals 
gerichts „erledigten“, find heute John 
E, MeKay und Louis Sullivan in 
Haft genommen worden. Rechtsanwalt 
R. E. Cantwell, der die Sade zur 
Kenntniß des Staatsanwalts gebracht 
bat, jagt, daß die Beiden das Gemerbe 
feit Monaten betrieben haben. Die 
Grand Yury wird fi mit dem Fall 
beijchäftigen, in den auch ein Anmalt 
der Chicago Railmays Company und 
ein Beamter im SKriminalgerichts- 

: Gebäude vermidelt find. Wie be= 
richtet wird, pflegten die Yeute die von 
den Großgejchworenen erhobenen An: 
flagen zu verfolgen, zu den Angeklag— 
ten vor... deren Verhaftung zu gehen 
und fich- entweder ald Angeftellte der 
Staatsanwaltfhaft oder als Leute 
borzuftellen, die beim Staatdanmalt 
Einfluß hätten. Sie könnten, jollen 
fie gefagt haben, die Sache ohne Pro: 
zeß aus der Welt jchaffen, wenn der 
Angeklagte eine ge Summe — fie 
forderten angeblich Beträge von $75 
bis $1000 — zahlen würde. 

Der Yal, der MeKay und Sullivan 
zum Berhängniß murde, var der des. 
unter einer Raubanflage jtehenden 
Schantwirtb3 James Carter, 2210 
Wabafh Ave. Carter wird von Jos. 
Manning bejchuldigt, ihn am 19. De 
zember um einen geringen Geldbetrag 
beraubt zu haben. Die Anklage fam 
por Stadtrichter Newcomer zur Ber: 
handlung, meldher Carter freijprad). 
Trotzdem verjegte die Grand Jury 
Carter in Anklagezuftand. Ehe Car: 
ter noch hiervon benachrichtigt wurde, 
famen McKay und Sullivan zu ihm, 
theilten ihm angeblich alle Einzelheiten 
der Verhandlung vor der Grand Jury 
mit und verfpradhen, den Ankläger 
Manning zum Verlaffen des Staates 
zu bewegen, wenn Carter $75 zahlen 
würde. 

Carter beipradh fih mit feinem , 
Anwalt Cantwell, und Beide befchlof- 
jen, McKay und Sullivan eine Falle 
zu ftellen. Carter beftellte fie auf 
geftern Abend in feine Wirthichaft, mo 
ihnen das Geld -ausgezahlt werden 
würde. Carters Fall jtand für heute 
auf Richter Brentanos Kalender. Als 
geitern Abend Sullivan fich bei Cars 
ter einfand, um die Unterhandlungen 
zum Abjchluß zu bringen, belaufchten 
Detektives das Gefpräd, und heute 
Morgen wurden dann MeKay und 
Sullivan in Haft genommen. 

— — — 
Der falſche Weg. 


Der Verkehrsausſchuß des Stadi— 
raths beſchäftigte ſich heute wieder mit 
dem Geſuch der Oak Park-Hochbahn⸗ 
geſellſchaft um Erlaubniß zum Bau 
einer Zweiglinie durch die Gegend des 
Humboldt Park. Grundbeſitzer an der 
Diviſion Str. erheben Einſpruch da— 
gegen, daß die Zweiglinie, von der 
Weſtern Ave. bis zur California, durch 
die erſte Gaſſe nördlich von Diviſion 
Str. gebaut werde. Sie machen dar— 
auf aufmerkſam, daß auf dieſem Wege 
die Bahn nicht wird durch den Hum— 
boldt Park gelegt werden können. 


* Um Entlaſtung von ſeinen Ver—⸗ 
bindlichkeiten hat im Bundesdiſtrikts⸗ 
gericht geſtern u. A. der Advokat Hiram 
A. Haines, Nr. 5800 Yadfon Boul., 
nachgefuht. Er gibt die Summe jei- 
ner VBerbindlichfeiten mit $26,609.91 
an, den Werth feiner Beitände mit 
$216.60. | 

* In dem bon ben Familien M. 
Avery und E. Kornblum bewohnten 
zmweiftödigen Holzhaufe Nr. 1300 75. - 
Straße, nahe der Eornel-Schule, ri 
tete Heuer geftern Nachmittag ein paar 
hunbert Dollar Schaden an. Von ben 
Bewohnern war feiner zu Haufe, Die 
Urfache des Feuers ift undefanmt 





VBergnügungs - Wegmwetier. 


werd. — „Ihe Thief.” 

Ionial, — „Little Nemo,” 

and Opera Houfe — „The Devil.“ 
rrid. — „Brijoner of Benda“ u. andere Stüde, 
linois. — Wolly of ;the Circus.“ 
arlome. — „The Road to PVefterday“, 
Ilege — „Shore Acreg.“ 
opLes. — „Ihe New Magdalen.“ 

tney Opera Houje. — „ U Brofen 


. — „Ihe White Sifter." 
g0 Dpyera House — „Bia Wireleh." 
u ſſe. — Sonzert jeden Abend und 
dachmittag. 
Konzert jeden Abend und Eonntag 


BEREIRERB 
2 eo, are 


EAN 


(FSortfegung von der 4. Seite.) 
— — — — nn —— — — — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Berlangt: Junger Marn für gewöhnliche Saloons 
Arbeit. Friicy cingewanderter vorgezogen, 12 R. 
SHalited Str., Store. 

Verlangt: Guter erfahrener Mann für Schuh:fte: 
paraturen. Beitändige Arbeit. 2302 N. Robey Str. 

Verlangt: Rockmacher und Buſhelmen. Beſtändige 
Arbeit. 344 Oſt Irbing Partk Blod. dimi 


Junge für Grocery und Market, Or— 


Verlangt: 
und im Store zu helfen. 1641 


ders auszutragen 
Weſt 69. Str. 


Verlangt: Porter. Muß Erfahrung haben. 86 und 
Board im Anfang, 533 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Junger Butcher, „AU around* Mann 
bevorzugt. Referenzen verlangt. John Mueller, 1221 
W. 68. Str. 


Verlangt: GEriter Klaffe Bladjmith, 
der Seritellung von Well Drill Bitt$ und Well 
Augers. Brieflihe Antworten unter Wbr.: Sy. _106 
Abenppoft. 9mz,1ioX 


Berlangt: BlatjmithsHeclfer. 96 Larrabee Str. 


— 


Berlangt: Perter im Saloon. 965 N. Clark Str. 


—ñ — — — 


Verlangt: Deutſcher ältlicher Mann, der Pferde 
beſorgen kann. 1570 Armitage Ave. 


erfahren in 


Verlangt: Ein Bäckerhelfer, der etwas von Brot 
und Cates verſteht; Tagarbeit; 55 und Board für 
den Anfang. Einer der auf dem Land gearbeitet 
hat wird vorgezogen. Julius Bruder, Peru, U. 

modimi 


Verlangt: Erfahrener tüchtiger Konditor verlangt 
— muß auch Erfahrung in Chokolade- und Zuder⸗ 
arbeiten haben. Briefe mit Referenzen zu richten 
Adreſſe: W. 717 Abenppoit. mdindo 


Verlangt: Guter Bauſchloſſer. Nur einer der faus 
bere Arbeit machen und jelbftitändig arbeiten kann, 
braucht ſich zu melden. Stetige Arbeit für den rich— 
tigen Mann, in der Nähe von Chicago. Adreſſen 
mit Lohnangabe erbeten unter W. 713 BRNO ; 

modim 


Verlangt: Aunge, um daS Barbiergefhäft zu ers 
feinen. 1608 W. 51. Str. modi 


Jungens, von 14 bis 18 Jahren, im 
Decorating Department, zum Lernen; 8.00 die 
Woche im Anfang; Empfehlungen erforderlich. 
Burley & Dyrrel Bloq., 878 S. Halſted Str., Tod 
Floor. ſamodi 


—— — — ET —— ——— — — 
Verlangt: Männer und Drauen. 
iAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
ee 


Berlangt: Mann und Frau, Ehepaar dvorgezogen, 
ein Hotel reinzubalten, Board und Mohnung. — 
974 Oſt Indiana Str. 


Verlangt: 


— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


ee ee heedsen 

Gefuht: Starfer Junge, 19 Jahre alt, fpricht 4 
Sprachen, wünſcht ftetige Arbeit in gutem Saloon. 
4057 Brinceton Ave. dimi 


Geſucht; Erſter Klaſſe Cakes- und Brotbäder fucht 
Stelle, Stadt oder Land. Adr.: W. 730 Abendpoft. 
Gefuht: Junger Mann, 22 Nahre alt, gebt in 
farmarbeit, jucht Stelle. Raul Hajbn, 1515 E. 9. 
Straße, Chicago. dimt 
Seiuht: Partender, tühtig und zuperläfiig, fucht 
Stellung, Empfehlungen. Adr.: W. 749 Abendpoft. 


Geiuht: Mann juht irgendiwelhe Arbeit, aud 
euf Farın. 113 Maud Ave. M. Horvath. dimi 


Geſucht: Deutſcher Wurſtmacher (28) bittet um 
Stellung. Adr.: W. 746 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Deutſcher, engliſch ſprechender 
Mann ſucht ſtetigen Platz, kann Porterarbeit verrich⸗ 
ten und bartenden. Hermann Neiman, 383 Süd 
Honore Straße. 


Geſucht: Junge wünſcht Stelle in Schneiders ober 
Juwelier-Shop, das Geſchäft zu erlernen. Braun, 
200 Haſtings Str. 


2 — — ——— 
Geſucht: Porter mittleren Alters, verſteht Bar 
und Lunch, juht Stellung. Adr.: F. Hé Abdpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Mann, 32 Jahre, Maſchiniſt, 
ſucht Stelle als Janitor. Adr.: Z. 909 Abendpoſt. 

Geſucht: Starler junger deutſcher Burſche wünſcht 
Stellung als Farmarbeiter oder für irgend andere 
Arbeit. J. Horvath, 54 Sherman Str. 





Geſucht: Bartender, ledig und ſolide, ſcheut keine 
Arbeit, juht Stelluna, gute Empfehlungen. Adr.: 
110 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſcher, erſttlaſſiger Rockmacher wünſcht 


dauerhafte Stücarbeit. 28 Burlindg Str., vorne, 
Baſement. 


Geſucht: Schuhmacher 
Mohawt Str. 


ſucht ſtetige Stelle. 170 


Geſucht; Painter und Frescomaler ſucht Stelle.— 
05 North Uve., hinten, oben. 


Gefuht: Deutiher Junge, 19 Jahre alt, ſucht 
Hause oder Ealoon-Arbeit. Echeut keine Arbeit.— 
Högel, 51 Clybourn Ave. 


Gefucht: Deutiher Mann juht Stelle für Stalls 
arbeit oder jonftige Arbeit. 53 MW. North Avenue, 
Flat 2. 


Geſucht: Deutſcher Barbiex ſucht Stelle, ohne 
Board. Bitte zu ſchreiben. Louiſe Royal, 10 Mor⸗ 
gan Str., Flat 3, hinten. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſch-ungariſcher 
Mann ſucht irgendwelche Arbeit, verſteht auch 
Farmarbeit und Pferdewartung. Fred. Riedinger, 
302 Clevelaud Ave. 2 

Geſucht: Junger deutſcher Butcher, der Wurſt 
machen und im Store mithelfen kann, ſucht Stelle. 
Moll, 8 St. Michaels Court. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann, 16 
Jahre alt, der Luſt hat, das Bäckergeſchäft oder ir⸗ 
end etwas zu erlernen, ſucht Stelle. 101 Hudſon 
ve. 


Gejucht: Kreäftiger alfeinftchenner Mann fucht Urs 
beit als Kanitor. Hat Empfehlungen. 175 Waſh⸗ 
ington Qipd., Saar. dimt 


Derlangt: Anftändiger NRoomer, in Bäderei gu 
helfen. 145 Larrabee Str, 


Geſucht: Deutſcher Junge, 15 Jahre alt, mwilnfcht 
leichtes Handwerk zu erlernen oder irgendwelche Ars 
beit zu bejorgen. 308 Larrabee Str. 


Befuht: Aunger Manı, 3 Monate im Lande, 
fucht Arbeit ald Näder, dritte Hand, gut an Wiener 
MWacren. Sprit deutih. Mathias Guy, 57 Rees 

tr 


18 Zabre, 


Gefuht: Friih eingewanderter Nunge 
it Blaedawi 


ſucht die Baͤcherei zu erlernen. 233 O 
Str., Haun. 


Geſucht: Mann ſucht ſtetigen Platßz als Saloon⸗ 
Vorter. 70 E. North Ave. 

Geſucht: Deutſcher Mann ſucht ſtetigen Plag in 
Pianofabrik, Veneeren. 70 E. North Ave. 


Geſucht: Guter Hutmacher ſucht Arbelt. 
Trumpf, 267 Larrabee Str. 


Chas. 
dimi 


Geſucht: Starker Junge will Plumber⸗ oder Ma⸗ 
ſchinen-Geſchaft erlernen. 357 Clybourn Ave. 


Geſucht: Dritte Hand an Brot ſucht Arbeit. — 
Muller, 5 Oft North Une. 


Gesucht: Denticher Bäder, an Brot und an andes 
ren Arbeiten aut beivandert, fucht ftetige Stelle.— 
Krapfl, 98 Biſſell Str., 2. Fl. 

Geiuht: Deutiher Mann fuht Sansarbeit, fdent 
feine Arbeit. Adr.: W. 721 Abendpof. modi 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Geſchirr⸗ 
woſcher in Hotel. J. C. 16 Fremont Str. mdmi 


Geſucht: Stellung als Vertrauensmann oder dal. 
€. Seiternann, 305 Orchard Str. modimi 


Geiuht: Selbfftändiger Vrotbäder fucht Retige 
Stellung. Adr.: 3. 26 Ubendpoft. modimi 


Teſucht Junger, erfahrener Bartender * Retige 
Stelle. Befte Stadt:Empfehlungen. 1458 NR. Galle 
fornia Avenue. 7m 1w 


Geiuht: Grocerp:Clert mit 15:jähriger Erfahrung 
it Stelle. Beite Stadt:Empfehlungen. 1458 Nord 
alifornia Avenue. Tmzimf 


Gefuht: Väder, Treiber, 18 Jahre Er abrung, 
ucht Ze Stadt oder Land. Sommer, eft 
Obio Str. 


Geſucht: Porter mittleren Alters, kann Bar tenden 
beſſe Empfeblungen, ſucht Stelle. Halva, BGBryan 
Place, Union Part. modt 


Geluht: Mann juht Stelle, Milttwagen zu fahren, 
Empfehlungen und Sicherheit. Apr: MW. 726 — 
mo 


fonmodi 


Geiuht: Stetiger Wurftmaher und Putcher fucht 
dauernde Urbeit. 133 Eenter Str., binten, —* 
mo 


t: MWelterer dentiher Mann juht ir 
te Arbeit. U. Schaefer, 208 R. — 


Geſ 
welche 


> 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer NRubrit 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Geprüfter deutfcher Lehrer fuht Stellung 
an Privatanftalten oder alä Haußlchrer. Beite Refes 
renzen. Ferd. Schiller, 547 S. Harding Xpe. 

Gejuht: Aunger Mann mit etwas Erfahrung im 
Saloongeihäft fucht ftetigen Plag. 3. Schwarz, 1102 
Süd KHedzie Avenue. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit Y Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
erlangt: Junges Mätchen, um bie Stiderei zu 
erlernen. & 5. &. Daube, 176 Eeft Madifon Str., 
4. Floor. dimido 


Verlangt: Erfahrene Taſchenmacherinnen an Ho— 
fen. 1915 N. Oakley Ave. dimi 
Verlangt: Lehrmädchen im Putzgeſchäft. 182 Cen⸗ 
ter Straße. 
Verlangt: Mädchen für Bäcerſtore. Keine Haubar— 
beit. 319 Cleveland Ave. 


Seam Worker und Mädchen an 
546 Cortland Str., Ecke Humboldt 
dimido 


Verlaugt: 
Order Veſts. 
Boulevard. 


Berlangt: Mädchen mit Erfahrung in Bädered.— 
1724 Milwaufce Ave. 


Berlangt: Mafhinenfhreiberin, gelegentlihe Urs 
beit in Deutih. Adr.: WB. 741 Abendpoft. 


Verlangt: Gute Maſchinen-Operators an Skirts. 
Erfahrung nicht nöthig, ſo lange Ihr guter Maſchi⸗ 
nen-Operaͤtor ſeid. Sobel, 421 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Mädchen, Männerhiüte zu nähen, fomte 
Mädchen zum Lernen; guter Lohn von Anfang an, 
71 Weit Kadjon Qipd., 5. Floor. dimi 

Verlangt: Damen für Stamping, zuhaufe, $1.50 
daS Dusend aufwärts; zuverläjjige Firma. 39 Süd 
State Str:, Zimmer 312. 9mziw 

Verlangt: Gute erfahrene Hilfe für Damenfhnets 
berei und Sleidermaden. 579 W. 12. Str. 


Berlangt: Eine Frau für einige Tage in ber 
Woche in Hand Laundry, muß an Hemden arbeiten 
können. 4219 S. Halfte Straße. 

Verlangt: Wir offeriren erfahrenen meiblidhen 
Vower-Mafhinen Operator8 ftetige Arbeit bei gu: 
tem Lohn in helfen, Iuftigen Arbeitsiäumen. Sofort 
nahzufragen Highland Mfg. Eo., : 260 Des: 
plaines Str. mdmi 


Verlangt: Erfahrene Näherin bei Kleidermacerin, 
die jelbitftändig arbeiten kann. 39 Ordard Str., 
nahe Garfield. mdido 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Power Nähmas 
fhien, fowie an Union Special 2 Nadel Mafchinen. 


704 N. Halited Str., 3. Floor. modimi 

Verlangt: Erfahrene Mädchen, um Tape und Bän— 
der an Webſtühlen mit Kraftbetrteb zu weben. 74 
Michigan Ave. 7m3 1wæ* 


Hausardeilt. 


Mädchen für Hausarbeit in Familie 


Verlangt: 
Kofka, 1394 Carroll Ave., Ecke 


von Erwachſenen. 
Sacramento Ave. 


Verlangt; Deutſches Mädchen für Küchenarbeit in 
Privat Reſtaurant; keine Sonntagarbeit. Deering 
Works, 16 E. Fullerton Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
303 Orchard Str. 

Perlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 4510 Forreftoille Ave. 
Omzim& 


Verlangt: Mädchen, einfach kochen, gutes Heim 
amd guter Tohn. Zweites Mädchen im Haufe. Mes. 
Morriion, 4802 Bincennes XApe, 

Perlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Hau8s 
orbeit. Mrs. M. Lomwis, 420 Champlain Ape, 

Verlangt: Mädchen, O Jahre alt, zur Hilfe der 
Hausfrau, drei in Familie; $4.00. Anzufragen heute 
und morgen, 50 Glifton Ape., nahe Center Str. 

Nerlangt: Englifh fprechendes Mädchen von 16 
Jahren, um bei Hausarbeit mitzuhelfen. 784 Nord 
Maplewood Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1086 Milwaulkee Avenue. 





Verlangt: 
kleiner Familie. 


Junges Mädchen für Hausarbeit in 
318 Grace Str., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3509 Indiana Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 1380 N.. Halſted Str., 2. Flat. 

Verlangt: Alleinſtehende Frau über 45 Jahre, um 
ſich in kleinem Haushalt mütterlich zu erweiſen, zwei 
Mädchen, 6 und 2 Jahre alt, gutes Heim, Heine Be— 
zablung. 2942 Lyman Str. (oben), zwiſchen Archer 
pe. und 31. Str. dimido 

Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Hanse 
arbeit. 2680 Evaniton Ave. 
 Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Vier Erwad: 
ferne, 2653 Nord Paulina Str., Apartment ©. 
Stevens. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß, etwas vom Kochen verſtehen, zwei 
in Familie, guter Lohn. 4807 Forreſtville Ape., 
2. Flat. 

Verlangt: Frau, von Bubis 40 Jahre als Haus: 
hälterin bei reſpektablem Saloonkeeper, die mehr 
auf gutes Heim denn hohen Lohn ſieht, kann ar 
gute Frau mit Kind unter 4 Jahren ſein. 3 
24. Straße. 


Verlandt; Mädchen für leichte Hausarbeit. 2 
Familie. Nachzufragen: 467 Potomac Ave.. 
Goodnman. dimi 


Verlangt: Tüchtiges Madchen für 
Hausarbeit. 2094 Kenmore Ave., 2. 
phone Edgewater 3120. 


allgemeine 
Apt. Tele⸗ 
dimi 


Verlaugt: Nettes Mädchen für zweite Hausarbeit. 
Gut: Heim. $. RR. Pid, 874 Pine Grove Ape. 


rt 
Berlangt: Ein erfahrene Mädchen fir Kochen und 
bei Hausarbeit zu belfen in fleiner Yamilie. Sein 
Wafchen. Referenzen. Gl Oft 8. Str, 
Grand Boulevard. 
Verlangt: Gutes deutfches Intherifches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 517 Weft 
62. Str. dimido 


Verlangt: Kräftiges Mädchen für Hausarbeit. — 
210 Wells Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
beit, eines das kochen tann. Kleine Familie. 
heizung. 542 Evergreen Ave., zwiſchen 
Str. und Humboldt Park. 

Verlangt: Eine gute Köchin. Nachzufragen nach 3 
Uhr Nachmittags. 188 Eouth Water, Str. 


Verlangt: Aeltliches Mädchen 
Hausarbeit. Zu melden im Store. 
Avenue. 


ausar⸗ 
ampf⸗ 
Mockwell 


für allgemeine 
194 Dft North 


Perlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
1727 Oft Waveland Ave., nahe Evanſton Ave., W. 
Freytag. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3329 Yoreft Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. 1955 Deming Place, 2. Flat, 
Spiegel. 


—————— FETT 

Verlangt: Ein aͤlteres Mädchen für kleine Fami— 
te. Gutes Heim. Guter Lohn. Keine Kinder. 718 
Warren Ave. dimi 


Verlangt: Mäpddhen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Kinder. 5847 Calumet Ape., Yadjon. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, das 
fohen, wajhen und bügeln fann, Empfehlungen. — 
1539 Kimball Ave. imi 


Verlangt: Junges Mädhen für allgemeine Haus« 
arbeit, eins das zuhaufe fchlafen Tann, bevorzugt. 
1677 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen für, Hausarbeit. 593 South⸗ 
porth Abenue. 


Verlangt: Sauberes Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit in Bäderei, muß waſchen, bügeln und 
etwas vom Fochen verftehen. 2724 Butler Etr., 
Ede 3. Str. 


Qerlangt: Köhinnen, Mädchen f. allgemeine Haus: 
arbeit. Befter Lohn. Mrd. Krämer, 4722 Calumet Up, 
ſodi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß Kochen verſtehen; kleine Familie von Erwach— 
ſenen. Guter Lohn. 1936 Oatdale Ave., 2. Apart⸗ 
ment E. mdi 


Verlangt: Startes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 712 Grace Str., nahe Paulina. Smzim 
Berlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Haußarbeit, Empfehlungen, zwei in Yyamilie; muß 
englifh jprechen. 5824 South Park Ape., 2. en 
mod 


Berlangt: Durhaus anftändige, gefunde und Als 
tere Dame. die mehr auf nettes, dauerndes Seim 
als Lohn reflektirt, u Führung des Saushalts bei 
elleinftebenden, gebildeten, deutfchen Seren (42) in 
fhöner mweitliher Stadt. Referenzen und genaue Ans 
gaben gemwünjcht. Offerten unter W. 727 Abendpoft. 

modi 

Verlangt: Eine erfahrene Köchin, Empfehlungen 
verlangt. 444 Michigan Ave. mdimi 


Verlangt: Deutich-amerifanifches junge® Mädchen, 
um bei allgemeiner Sausarbeit mitzubelfen, - muß 
nett, jauder und willig jein, eins daS gutes Heim 
liebt, bevorzugt. Lohn 3 die Woche. Yohnfton, 1835 
Eoft Belmont Une. modimi 

Nur ehrenbafte, energiihe, „rührige Frau für 
Roominghoufe gefucht fotort. Berger, 268 Elobourn 
Avenue. fomodt 


Ber» 


W. Fellers oröktes deutfchsamerikanifches 
Clart ute PBläge 


mn ge en h en & 
adden bremp h 
ven immer an Band, Telepbon: 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Unzeigen unser diejer Mubrit 1 Gent das Merk.) 


ER Hausarbeit. 
erlangt: Mädchen für allgemeine 
Flat. Kein Mafhen. 1814 Mddifon 


Perlangt: Ein fauberes. Mädchen, das Hausarbeit 
veriteht. &. Zuderman, 598 Bine 38lans din . 
mido 


Verlangt: Starkes ungarifches Mädchen für all» 
gemeine Hausarbeit. D. Neuhaufer, 6340 — 
* im 


Verlangt: Starkes Mädchen für 
und in der Küche zu helfen. Lohn $5 bis $6. 
W. North Avenue, Humboldt Park Hotel. 

erlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
feine Wäjche. 475 N. Leavitt Str. Lepiton. 

Perlangt: Mädchen 
330 Galımet Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, „rei Grwachjene in Familie. Guter 
Lohn. Zeugnifie. 4435 Ellis Ave. 


dimi 
n Junges Mädchen für leichte Hausar— 
874 N. Halfted Str. Top Flat. dimi 


ausarbeit in 
ve., Rod. 


Simmer-Xrbeit 
864 


für allgemeine KauSarbeft. 


Verlangt: 
beit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1658 Milwaufee Ave., Store. ° 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, Guter Lohn. Nachzufragen: 1597 
N. Spaulding Ape., nahe Milwaufse und Dipifion, 
1. Floor. dimi 

Verlangt: Frau, in Küche zu arbeiten. 204 Weft 
Randolph Str. 


‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
einfahes Koden. I Midigan Ave. 


Terlangt: Deutiches Mädchen fir leichte Hauss 
arbeit, 771 Milwaufee Ave. 
Guter 


Verlangt: Mädchen für Gejhirrwafchen. 
Sohn. 232 South Boulevard, Dat Part. 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit im Peiner Familie; guter Lohn. Brenz 
nemann, 4549 Indiana Ave. 


Verlangt: Mädchen, 15 Jahre alt, für Teichte 
Hausarbeit, fann aud, ältere Frau fein, qutes Heim. 
534 Grand Ave, Flat 2. 


Verlangt: Tüchtiges deuffches Mädchen für alfges 
meine Hausarbeit. Weißenrieder, 1035 Perry, nabe 
Grace Str. Telephon: Late View 880. dimido 

Verlangt: Mädchen ſür allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. Guter Kohn. 1068 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für q 


1 allgenterne 
Hausarbeit. Neferenzen. 30 Fowler Str., gegenüber 
Wider Part. 


Verlangt: Frauen, drei Mal die Woche Office zu 
reinigen. 30 Fowler Str. 


Berlangt: Gute ungarifhe Köhin. Muß deut 
iprechen. 622 N. Hoyne pe. " ’ er 


Verlangt: Mädchen file Zimmeabeit. 965 N. Glart 


ir. 


Verlangt: Proteftantiihes Mädchen 
Hausarbeit. 656 YFullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kochen, wa⸗ 
ichen, bügeln, $5 die Woche. 1856 Belmont Abe. 
dimi 


für allgemeine 


Verlangt: Gute Deutihe »der ungariihe Köchin. 
muB Paitch verftehen: guter Zohn. 1761 Wrightivood 
Anve., nabe Glarf Str. 


Verlangt: Aclteres Mädchen für Hausarbeit fin: 
det gutes Heim dmd Lohn. 599 Sheffield Abe., 
Ede Lill Ave., oben. dimi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


Str., Store. 


154 Genter 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Eliton Une. 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
819 MW. Irving Bart Poulevard, Ede 
mdi 


ee 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
586 MW. Adams Str. mdmbdo 


Verlangt: Bejahrte Frau zur Aushilfe für 
Hausarbeit und Kochen ın familie von 3 PBerfo: 
nen; gute8 Menit. Guſtav Tilgner, 230 Lowell 
Ave., Irving Bart. mdmi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
4153 Ellis Upe., Flat 3. mdmi 


Perlangt: Gin gutes 
Hausarbeit; nur zwei in Familie. 
Ave., nahe Glart Str. 


allgemeine 


Mädchen für allgemeine 
1323 Newport 
mobi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit: 2 in Familie. Gutes Heim und Lohn. — 
1079 armen Wve., nahe Cvanfton Ave. Phone: 
Edacwater 1911. mdi 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlihe Haus: 
arbeit: eines das polnisch jpricht vorgezogen. 708 
WB. 21. Str. mdi 


Verlangt: Gine Nurfe, um 1 Iahr altes Kind zu 
yflegen, beite Empfehlungen. 4310 Grand Blpd., 
Flat 1. modimi 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 


(Unzeigen uiter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

Sejucht:, Deutiches Mädchen ſucht Haus: oder 
Küchenarbeit, zubaufe jchlafen. PWeznien, 2904 Wal: 
lace Straße. 


Geſucht: Junge Frau ſucht waſchen oder reinmachen 
beim Tag oder im Haufe, 932 N. Marihfield Ave., 
nahe Glybourn Place, 


Geſucht: Deutiche, reinfihe, fpariame Frau, 30 
Jahre, wünjcht Stelle al3 Haushälterin. 405 Xarra= 
bee Str. 


Gefuht: Deutihe Frau juht MWäfhe in's Haus 
zu nehmen. 165 Hudjon WUpe., hinten, oben. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Wajh: und Nein: 
mah:Pläge für Montag, Mittivoh, Donnerftag und 
Samſtag. 140 Dayton Str. 


Geſucht: Yiddiſches Mädchen ſucht anſtändigen 
Platz. 249 Elybourn Ave. 


Geſucht: Wittwe ſucht Waſch-— 
Plaͤtze. 12 Orchard Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht allgemeine Hausarbeit.— 
M.J., 184 Weed Str. 

Geſucht: Eine tüchtige Haushälterin für Wirth— 
ſchaft und Küche, tüchtig und ſparſam, wünſcht 
Stelle in deutſcher Familie, bei zwei alten Leuten 
oder Wittwersfamilie. Sieht mehr auf gutes Heim 
als auf boben Lohn. Brieflih oder mündlich. 97 
Weit Huron Er. 


Sejucht: Frau, 33 Auhre alt, juht Stelle als 
Sauspäiterin. Liebt Kinder. 297 Weit Late Str. 
Gefuht: Deutihe Frau fucht einen Plag in Sa— 
loon, für Buſineß-Lunch oder Kochen in _Reftaurant, 
Nordfeite. M. Stamm, 209 Gheitnut Str. dimi 


Geſucht: Deutſches Mädchen, friſch eingewandert, 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 212 Weſt 
». Str. 


Geſucht: Zwei deutihe Mädchen fjuhen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Birte perjönlid vorzufpres 
hen. 4730 Yaflin Str., hinten, unten. 


Gefucht: Nette junge Fratı fucht Pläse für Was 
ihen und Bügeln. 2115 W. 50. Str. dimi 


und Reinmad: 


Gejucht: Zwei friich eingemanderte Mädchen ju: 
den Stelle für Hausarbeit. 264 Hudjon Ave, Flar 
1, vorne, unten. 

Gejucht: Fingewandertes Mädchen fuht Stelle für 
Heausarbeit. HIN. Paulina Str. 


Gefucht: Fine gute Frau fucht Pläße zum machen 
vnd reinmachen. 1 Sdilfer Str., unten. 


Geiudt: Starkes deutihes Mädchen juht Stelle 
tm Reſtaurant, von 2 bis 4 Ubr, kann beim fochen 
belfen. 123 Gieveland Ave., Flat 2, hinten. 


 Geindt: Mädchen mit guter Erfahrung jucht Stelle 
im Bäcker-Store zu arbeiten. 8 Howe Str. dimi 
— 

Geſucht: Mädchen jucht Hausarbeit bei erwachſe⸗ 
ner, Privatfamilie. Bitte ſelber vorzuſprechen Abends 
6 Uhr, 22 Keenon Str., vorne, unten. 


Geſucht: Deutſche Frau jucht Waſch- und Rein⸗ 
mach⸗Plätze. 442 State Str., hinten, unten. 


Geſucht: Junge Frau fjuht Maid:, Bügel: und 
Reinmah-Pläge jeden Tag. 2 Sullivan Str., 1. 
Wlat, vorne, dimi 
Geſucht: Frau ſucht Waſche in's Haus zu neh: 
men. 876 N. Hoyne Upe., unten. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Spricht engliſch. 331 Larrabee 
Str. dimido 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Pri⸗ 
vathaus. Kann kochen. Vorzuſprechen: 36 Rees Str, 
binten, oben. 


Geſucht: Ei t A 
mes at: Eine guie Lunchtochin ine Arbeit. 9 


Geiucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für alls 
— Hausarbeit. WCElybourn Ape., 3. Flat, 
N. 


Geiuät: Ungarifhe Köci 2. 
2 u oartihe Köchin fucht Stelle. u S. 


Geſfucht: Frau mittleren Alters ſucht Stelle als 
Haus hälterin. 82 N. i 
Seat! —— Marſhfield Abde., nahe Eiys 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 


arbeit. Bitte vorzuipreden: German, für daus⸗ 


13 Howe Str. 


mb ——— — — 
Geſucht: Deut i 
— 


Gejuht: Deutihes Mä 
Tage der Mode. 233 a ———— 


— — — — 
Geſucht: j Schar 
8 Ta fucht — * J 


Bi ET 


-Kommijjion. E. Thon, 705 N. Hoyne Ave, 


. Freie 


8. 
= 


Stellungen fuchen: Srauen und Mädchen. 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort), 
— — — — — — — — — — 


Geſucht: Krankenwärterin ſucht u Haus: 
arbeit mitgethan. Adr.: 3. Aben dpoſt. 


gg Erſter Klaſſe Buſineß-Lunchlöchin fucht 
Play. Mrs. Vogel, 96 Sheffield Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
oder außer dem Hauſe zum waſchen und bügeln. 
A. M., 916 Madinaw Ave., South a? ; 

im 


Gefuht: Defterreihiihes Mädchen, Büglerin, fucht 
Stelle in Iroden-Reinigung (Dyehouje) oder Yaunz 
dry. Adr: M. U., 93833 Emwing Une, South a 

ü dimi 


Geſucht: Gutes Mädchen mit Erfahrung, ſpricht 
etwas engliſch, ſucht ſtetigen Platz in Privathaus, 
kann waſchen, bügeln, kochen. Bitte ſelber vorzu— 
——— Dienftag Nachmittag von 4 bis 9 Uhr, 362 

ell3 Straße. 


Gejucht: Gin junges deutjches Mädchen juht Stelle 
für leichte Hausarbeit oder mit Kinder. 1123 Neljon 
Straße. 


Gefugt: Deutihrungariiche Köchin fucht Stelle im 
Saloon, für BufineßsLund. Schent feine Wrbeit. 
Vorzujprechen: 152 Illinois Str., 3. Flat. dimi 


Gefuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle als 
Suuchlöchin oder im NReftaurant. 805, N. Paulina 
Straße. ! 

Gejuht: Frau wünjht Wäihe ins Haus zu nebs 
men. IWI NR. Seelen Ave, Ede Cornelia, dimi 





Geſucht: Eine tüchtige Lunchföchin fucht tagsüber 
Pag. Maier, 1793 N. Xeavitt Str. 


Geſucht: Deutſch-öſterreichiſche Frau fuht guten 
Platz als erſte oder zweite Köchin. Weber, 2808 
Lowe Avenue. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle zum Reinmachen oder 
Geichirrwaigen im Weitaurant. 202 €. 3. Blace. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für gemöhns 
lie Hausarbeit. 3 W. 20. S 


Str. 


Kerfönliches. 
(Unzeigen unter di:fer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zur PBeadtung! Verfammlung heute Abend um 
8 Uhr bei Jorepb Fallbadyer, 242 €. North Avenue, 
awed3 Organijirung einer Deutichen Kolonie in dem 

eras Golfküfte-Territorivm nahe dem Golf. Kommt 
vnd laßt uns Euh die Sad erklären. 

Texas Gulf Coaft Company, 
Durch Baul Benninghopden 


Für die Deutſchen! 
Angenehme und lehrreiche Beſchäftigung für Da— 
men und Herren. Wir darantiren Jedem von 10 
Jahren aufwärts in 1 bis 2 Stunden eine Kunſt 
u erlernen (Oelmalerei), eine neue Methode, welche 
ie in die Lage ſetzt, jedes Porträt oder Landſchaft 

ſelber und perfelt malen zu können. 

Modern Art Co., 20 CElybourn Avenue. 

Afbſondidolm 


Kluge Deutſche bringen Rezepte zu Seyfarth's 
Apotheke, ſcharfe Ecke Clybourn u. Fullerton. diſa 


Geſucht: Junge wünſcht Gelegenheit, das Zither— 
fpielen zu erlernen. 207 Vine Str. 


Mache befannt, dab ih Schulden, welche meine 
gan auf meinenNamen machen jollte, nicht bezahle. 
Indreas SH:lla, 466 N. Robey Str. 


Teftamente, Bollmadten für In und Ausland, 
Beglanbigungen und fonftige Notariats = Gejhäjte. 
Nıompt und zuberläfjig. Sartorius, 173 Fifth Ape. 
Abends und Sonntags 330 Mohamf Str. dojadi*® 


Window Shades gut gemadt, billiefte esile: 
Prompte Bedienung. Chicago Windom Shave Wort3, 
563 Wells Ste., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637, 

; Znzfajodido* 


Ihide Adreife nah Hai 


Nandor Baverſchitz, 
modi 


S. 44. Ave. — M. M 


Plaſter, Brich, Zement und Schornſtein Arbeit bil⸗ 
lig ausgeführt. Oberleis, 717 RN. Halſted Str. 
ömzlm 


DeteltivesAgentur, 171 Deren 

7, farnmelt Pemweismaterial für ges 
Diebftahl und Schwindel entdedt: 
Wenn 
6fp* 


Alerander 
tr., Sim. 
sichtlihe Klagen. 
cuch unangenehme Cheftandsfälle unterſucht. 
in Trubel, fommen Eie zu uns. Rath frei. 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Work). 


Ghicagos erfte u. ältefte Schule (Jllinois College) 
Seit 14 Jahren auf d. Nordfeite. Machen Sie borerft 
einen freien Berjuh u. Sie werdendie englijde 
Sprade befauntlih am beiten u. jchnelliten bei ung 
erlernen. 3 Monatäturjus don SH an. 2 Stunden 
täglih. Tag oder Abends, auch Sonntags. 200 Oft 
North Ave. (WolksgartenGebäude) nahe Halited St. 


Enalifh in 45 Leftionen :garantirt Privatitunden 
10°; Tags und Abends. „National School“, 193 W. 
Divijion, Ede Milwaufee Ave. (Gear. 1889). 


Biolın:, Pianos, Zither:, Mandoline, Guitarsilns 
terricht, ErpertsQehrer, 50. 568 N. Aihland pe. 
Inpdidviaferäm 

Enaiiihe Spracde befanntlich am beiten ge: 
lehrt im N.:W. Chicapo Bufineß College; aegr. 1890 
von Prof. Geo. Aenjien, 1085 Milwaukee Ave., nahe 
Erergreen ve, Tags und WUbenve, Preiie mäßig. 
ZmzX*ermo 


5% N. Clark Str. Schmidts Tanzichule, Klaifens 
unterciht. Mittmoh und Freitag. Tel.: 3586 North. 
16ib,1mo,% 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Wort). 


Zu verfaufen: Befte erſte 6proz. Hypo—⸗ 
thefen in Summen von $400 aufwärts. 


— — — — Reine Papiere — — — — 


Geld zu den beiten Bedingungen. 
Rıdard N. Rod, 
115 Dearborn Str., 7. Floor; Nordjeite- 


Dffice: 270 North Ave, Ede Larrabee. 
— 


ü 
Gifte Hypotheken⸗Darlehen auf verbeſſertes Chi⸗ 
cago Grundeigenthum zu laufenden Raten. 
Dibernian Bank, — 
122 Morroe Straße. 
Yan,fajondine* 


Geld (privat ausgeborgt auf Grundeigentbum obne 
dimi 





Zu leihen geſucht: 82000 auf erſte Hypothet. Adr.: 
W. 748 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Erſte Hypotheken auf Farmlände— 
reien, Titel und Noten garantirt.. Henry GC. Bart: 
ling, 709, 59 Deerborn Str. 9—-31m3,X 


Suche $1350 Bürgichaft, jofort melde abjolut un: 
antaftbar jicher geitellt wird gnegen gute Verzinfung 
für feineres fehr gutes Gejhäft. Verger, 268 Ein: 
bourn Avenue. ſomodi 


Zu verkaufen: Billig, ein Theil Columbus Braue— 
ret Stock, auch nachzjufragen 108 La Salle Str., 
Zimmer 81. Smzlm& 


Mir verleihen Geld auf Grundeigentfum uns 
zum Bauen zu niedrigiten Zinfen. Offen Montag 
und Eamftag Abends is 9 Uhr. Krauſe Savings 
Kant, 997 Milwaulee Ave, nabe Paulina — 

12ja* 


PNEEREITUN 1 EEE HERRN Hie PREN. 
Zweite HOyvothelen auf Grundeigentbum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Maten. Leichte Bedinzungen. 
Rudolph Henn £ Co., 112 Clark Str., Zimmer 504. 
1401*2 


— — —— — — 
Geld zu verleihen auf zweite Hupotbel 'n Summen 
von 850 5i8 830, auf bebautes Grundeigenthum. 

G. Cämwald, 115 Dearborn Etr., Zimmer 710. 
112 


ö— — —— —— | 
G. 6. Bauling, 13 Sa Salle Str. — Erfe 


otbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
—— Imefub. Telephon Main 250. Imarx 
Kohn BB. Foertterk& Go. 151 2a Sale Ste.! 
I floor, verleihen Geld auf bebantes Chicage 
Grundeigenthum zu den üblichen: Raten. 

Wir oiferiren Hupothefen in verichtedenen Peträgen 

zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Zinfen. 
17112 


—— 

Geid zum Vauen, keine Ronmiffton, feine Adns: 
taengebubren, Leine, Verzögerung; Anleihen auf 
Grumdeigentbum in Chicago und Worflädten, verbejs 
fer? un® snbebant. 20 Phones, Randolpp 300 -- 
8. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str. Hfb*X 


Greenebaum Sons, PBantlers, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bausn. 
Miedriger Zinsfuß. 

Eicher: Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicaga Grundeigentbum zu verfaufen. 
Noerdoftede Clarf und Nandolph Etrake. 3in®t 


Alle Verionen, melde Geld auf Chicago Grund» 
ergenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, joll- 
ten vorfbrehen bei Greenebaum Gons, Nordoftsde 
Elart un) Randoipb Etrake. Day’ 


Patentanwälte. 
(Ünzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Robdt. Klog & Co., deutihe Patentanwälte. 
und Ingenieure, ertseilen freie Ausfunft in PBatents 
Ungelegenheiten. Butent-Literatur frei. Spredt vor 
im Echillergebäude, 108 Randolpp Str, Zimmer 
911, oder Nbends von 6 bis 8 und Sonntag Bor: 
mittags von 10—12 Uhr in meiner Wohnung 596 
Searborn Ape., nahe Rortb Ave. Aldojondi® 


—Midael}. Starf& Sons— 
& 2 n ka » tt + % I aus lãndiſche 
marfen etc. eu — 
* —— — Mechan iſche en — 


Simmer Nın. 452453 Monadnod Blod, Chicags. 
i Ifbjondido* 


_  Nähmafchinen, Biepeles m... 


(Unzeigen unter diefer NRubrit 2 Gents das Merk). 
YUtam, 46 Biod., mit 
Ytom, Sun. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
SE a a 
Ulerander FZurmiture &Garpet&o., 

2010 und O2 Wabaih Ae., nahe W. Str. 


Wenn man Möbel oder KHauseinrihtunge-Sadeıt 
fauft, will man fo viel wie möglich für jein Ge:d 
baben. Wir gehören zu Den allergrößten Käufern 
von Mufter-Woaren von den fabrilanten im dei 
Stadt. Zu beachten, wir verlaufen Waaren gegen 
Saar oder auf leichte Abzahlungen uhd verlangen 
fein Geld, wenn Ahr Frank oder arbeitälos_ jeid. 
Unfere Preiie jind die niedrigften in der Staot, 
ne Ahr Euh von den nachftehenden überzeugen 
örnt. 

Wir Haben GifensBeitftellen von 75 Cents; 
Giien Bett: Springs von....... ....81. aufmärts 
Tıefjers mit Spiegel von 5.0 
Brufjel SR 
Kopitifien vor u % 
Vatratzen; von ... ....... ....$l. 

Parlor Suits, 3 Stück, von......... RR. 
Küchentiſche von 
Küchenſtühle von 


Sprecht vor und fragt nach unſeren Bedingungen, 
che Ihr anderswo kauft. 
Alerander Furniture& Garpet Co, 
2010 und 12 Wabajh Ave, nahe X. Str. 
Imzsnk 


Der’ große Möbel:Räumungs-PBerlauf von 35 €. 
North WUve. war wegen den niedrigen Breilen, zu 
welchen die Möbel verichleudert wurden, Das Tages: 
geipräd'der Nordjeite. — Die North Ave, Furniture 
Go. von 190-194 E. North Ave. kaufte das ganze 
Möbellager von Herin Sam. D. Eifendrath, welcher 
wegen jchlechten Geihäftsganges das Geidhäft aufs 
eben ınubte, zu ungefähr der Hälfte des regulären 
Werthes, und da der Yaden jhon anderweitig berz 
miethet Wurde, jind wir gejivungen, das ganze Ya= 
ger in den nächiten 3 Tagen zu räumen. Wenn Sie 
Möbel brauchen, jo lajien Sie dieje große Gelegenz 
heit nicht unbenußgt vorüber gehen, denn bier it Die 
Gelegenheit an den meiften Saden die Hälfte zu 
fvaren, das heißt bei KO) Möbel jparen Sie $2. 
53⸗Stück Polſtermöbel, werth 5345, zu.......... 822. 00 
3:Stüd Polſtermöbel, werth 8332, zu.... 
Feine echte Leder-Couch, werth 550, zu.. 
American Oat Chiffonier, werth 812, zu 
Eichenholz Dreſſer, werth 812, zu 
Feine Sideboards, werth 832, zu 
Feine Sideboards, werth $24, 

China Klojets, werth $35, zu ..:$19. 

Kombination Büceriihränte, mwerth $29, zu...$16.50 
Eiſenbettſtellen, werth 818, zu................ $8.50 
Andere ftarfe Gijenbettitellen zu 98e 
Gute Stühle mit hoher Lehne zu Pp........... 39c 

Der Verkauf wird im Geihäft 35 E. North Abe. 
nahe Sedawid Etr., abgehalten. Abends offen bis 
9 Uhr. im3,*X 

—— Nuß verfaufen—billig — 

Feiner Rug, 9x11 — ——— 

Prächtiger Dreſſer zu 

Feine Eiſenbettſtelle zu.. 

CFußb Ebhzimmertiſch zu... 

Feiner Holz Bott. Stuhl....... 

VDrächtiges Sideboard zu. u. 

Der größte Bargain in Chicago. 

Wolt, 570 Lincoln Apenue, 

Epreht vor am Tag oder des Abends. 
Tmziondifelm 


‚gu verkaufen: Kochofen, billig. 454 Otto Str., 
hinten. 


3u verfaufen: Sofort, Möbel, 2 gute volftändige 
Lerten mit Felt: Matragen, gute Ledercouh, Ga8s 
plate, gute Nähmajhine, alfe Apparate billig. 267 
Dayton Straße, vorne, unten, dimi 


428 Larra= 


Zu_verfaufen: Guter Kochofen, billig. 
ee Str. 

Zu verfaufen: einer Küchenofen, werth $48, für 
$19, ein Jahr gebraudt. 55 Howe Str. 


Zu verkaufen: Ganze Hauseinrihtung. 40, — 
562 W. Divijion Str. 


Zu verfaufen: Möbel von fechs Zimmer flat, mie 
neu, SEO, Piano $135; 85 Barlor Set 330; 80 
Spiegel zu $10, Rugs, Bilder, Gardinen, ‚Portieren, 
Tiſche, Stühle, Yederjchaufelftühle, Couch, Lampe, 
Uhren, Mejjingbettitelen, Wedeftal, Näbmajchine, 
verfaufe einzeln. 629 N. Nobey Str., Wider Park. 

di—fr 

Zu verfaufen: Dame die die Stadt verläßt ver= 
fauft den PBeitand eines 7:3immer ylats, Maha= 
sony und Miffion Möbel, Gardinen, Rugs_ujw.; 
großer Bargain. Nabe Wilfon Grpreß. 1457 Galt 
Ave., 3. Flat. 8ınz, 1X 


Zu verfcufen: 2 elegante LedersSchaufelftühle, wie 
neu, billig. 389 Lincoln Ave. 5m3 1w* 


Baar bezahlt für Feder-Betten und Kiſſen. — 
Spreche vor. Spachner, 258 N. Clark Str., Telephon 
North 4208. 3m3 1w* 


0 
— — —— —— —— —— — nz 
Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort). 


‚50,000 Bufb & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Befter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floor, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa⸗ 
brikaten in neuen Uprights, rangirend von 8150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — $l5 — $25_ Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. PBianos bers 
miethet und ein Johr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buſh & Gerts Piano Co.. Bud Temple, Clark Str. 
und Chicago Upve., Chicago. 9jan,fajondido* 


‚Leite Baar:Tfferte fauft 8400 Kimball Pianr, 
Gichen, ferner neues Davis & Son Riano, billig. 
Diejel Storage Co., 701 R. Halited Str. di—tr 
0 kaufen 8300 Uprieht Piano. Größter Par: 
gain. 69 Yarrabee Str. ymz, 1w* 


Zu verkaufen: Prachtvolles 8400 Piano, mit gro— 
Ben, ſchönen Ton, zwei Monate gebraucht, wegen 
Abreije für $150 Baar zu verkaufen. 391 Lincoln 
Ave. 4mär z, Iwx 


Zu verkaufen: Echtes Stoddard Upright Piauo, 
in beſtem Zuſtande, kräftiger Ton; Walnußgehäuſe; 
jofort für $70 verjchleudert. 389 Lincoln Ave. 

4märz,1mX 

Nur $75 für ein fhönes Pauer Upright Piano, 
$ monatlich. U. Groß, 592 Mells Str. nahe North 
Avenue. Rib3wX 


Kferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. m. 
(Urjeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wars). 


Grünfarmermwagen 
Meſtinley, Windjor 
dimido 


gu verfaufen: Zweiipänniger 
nebit jänmtlichen Tools, men. 
Ave., nahe 56. Ape., Jeiferjon Park. 


gr verfaufen: "But ſprechender Papagei. 405 


State Str. 


Echter deutiher Dahshund gewünfcht, echte Dachs⸗ 
bündin zu paaren. Brown, 404 ©. Halüed Str. 


Verſchleudere präcdtiges Upright Piaro, grober 
Bargain, jofort, $75. 1250 Milwaufee Ave. di—ir 

Verlaufe wegen Geihäftsaufgabe Pferde, Wagen, 
Top: Buggv,. 372% Clybourn Ave. Kohlenoffice. 


Zu verkaufen: Ablieferungspferd und qute Stute. 
194 Walnut Str., Ecke NRobey. Meat:Marfet. 


— — — nr — — — —— se «n — — 
Kaufs⸗- und Verkaufs-Angebote. 
(Enjeigen unter diejer NRubrit 2 Gents das Worth. 


American Store Yirzture Ge, 
98--10 S. Halfted Str., Ede Monroe. 

Sas billigfte und zuderläjfigfte Geihäit, am Eure 
Etore-fFiotures zu faufen. 

Neu oder gebraudt. Qaar oder NAbzahlung — 
frezielfe Ifferte dieien Monat — Grocerhs und 
Meatz:MarketsEinrihtungen, Zigarren:, Candy:, Des 
lifatefien-Stores, Eihpneider und Busmaaren Wall 
Cajes, Shomwcajes und Wallcajes für alle Geichäfte. 

Alle yirtures geliefert und foftenfrei aufgeftelt. 

19novdidojon®* 
Kauft Eure Laden:Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
00-2324 36-23 Welt Madifon Straße, 
Gde Rerria Straße. 
Hier förnt Ybr ctwa 40 am Dollar an allen 
Euren Etore:fyirtures eriperen, 
Reueundgebraudte, 
Xreije die abjolıtt ntedrigiten in Chicags. 
Zufriedenheit aarantirt. 

allgemeinen Läden u. Verfaufsräume 
232 236-233 Weit Madifon Strake. 
Zelepbon: Montve 1712, Julius Bender. 

&oar uder leihte Zahlungen, 
10a9*2 


Spottbilfia, vollftärdiae Meat:Market:Ginrichtung, 
jewie fait newe Grocery, Bins, Counters, Shelves, 
Ebomwcaies Kaffeemühle, Teltant, Wallcaie etc., 
rerfaufe einzeln zum Fortnehmen. 626 Yarrabee ar 

dido 


Eejucht unſere 
Bo232 


Zu verkaufen: Grocery-Firtures, Counters, Shelves 
Showcaſes, billig. Anzuftagen 458 Warner Ave. 


Zu vertaufen: 8 Pferdekräfte Dampfmaſchine, bil⸗ 
lig. 45 State Str. 


— — — — — —— — — 
Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wore). 


—e’ — — — ——— — — — — — — 

F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Comp. 
1510-12 Milwaulee Ave. Rimmt die Stelle von 
Scqhindein ein, zur Hälfte des Preifes; billiger 4f3 
Gravel, und dalt doppelt ſo lange. Direit von 
vnjerer Fabrit auf ECuer Dach. Bedingungen: Baat 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nabere Aus⸗ 
tunft und BVoranihlägr, die umnentgeltlih gelieiert 
werden. Zelepbon: Humboldt 1898. 24j1*% 


Ih Euer Dad beihädigt? Jhr könnt ein befieres 
und biliigere8 Dad kelommen, als indeln oder 
Gravel von der Glaberated Reaty Roofing Gomp.. 
443 Lajalle Str. Nordieites:Office: 1061 E. Belmont 
&re. Telcphen: ds 700. en Baar oder au 
asnatlihe Abschlung. Uma 


Aerztliches. 


(Unzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wart.)- 
——— — —— 


Dr. Weiß und Frau bekandeln alle Frauen:Krants 
heiten und nehmen Entbindungen an in und außer 
tem. Haufe. 912 Milmaufee Une. Tel.: Monroe 94. 

* — 


(Ongeiger. unter diefer Rubrit 2 Gents das Werl. 


: —Keftaurant-Räufer, aufgepakt —— 
Größter je Yfferister Bargain-— $275 faufen, wenn 
fofort genommen, gutzablendes Reftaurant und 
Lundroom in beiter Xage auf der Nordjeite. eine 
Firtures, Eigen Sung-Counter, Stühle, Range, 
Ziide, Stil: etc. Alles volltändig. Combination 
Stctier und Waſſer Urnen. Diefer Plag ift ein: 
uns für den rehten Mann und nur megen 
Krankheit verfauft.. Kommt fofort für jelhtene Ge⸗ 
legenheit.. Theil auf Zeit, wenn gewünſcht. 
283 Nord Clark Straße. 


— Grocers und Butchers — 

Beſte an Suͤdſeite gelegene Grocery und Market 
u-irgend einen Preis, elegantefirtures, feine Kon: 
— Kommt ſofort, lann fortgenommen werden. 
26 Arıncur Advent. dido 

—Grocery⸗ und Delikateſſen-Store! — 
885 kaufen deſtgelegenen, lang ctablirten Grocery⸗ 
und Delitkateſſen-Store, kein Mitbewerb; Theil auf 
Zeit gegeben, großer Waarenvorrath, elegante Fix— 
fures, Miethe 5315, Wohnzimmer. 626 Tarrabee Str. 

dido 


Zu verkaufen: Schul-Geſchäft. 452 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Guter Saloon in volniſch-ſlaviſcher 
Nachbarſchaft. 249 Weſt Chicago Ave. dmdofrfa 

Zu ‚verfeufen: Delitatejjen, Grocery, nebit Shelo⸗ 
ing, Gisfhrant, Waagen, Counter, Kaffeemühle,, 
in quter Nachbarſchaft für mäbigen Preis. Urſache: 
hehes Alter. 4511 State Str. 


Zu verlaufen: 7 Zimmer Roominghaus. Nahyus 
fragen: unter O. K. M Abendpoſt. dimi 


Zu verfaufen: Bilder: und Bilderrahmen:Store, 
Werkftätte und Maijchinerie, zu einem PBargain, 
Etablirte KRundfhaft. Verlafie Stadt wegen Krants 
heit. Adr.: DO. 8. 404 Abendpoft. 

rn Gocd3 und Notion Store der Südfeite, aute 
Kundihaft, jauberer Vorratb, wert $2500,, verkaufe 
billig, gebe auf Farm; nehme auch Grundeigenthum 
in Taufch. Adr.: D. 345 Abendpoſt. 


50 laufen ſofort beſtgelegenen Grocery-Store, 
auf der Nordſeite; gutes Auslommen garantirt; auf 
Probe gegeben; groher Waarenvorrath; feine gi 
ture3; zwei Wohnzimmer mit Store; niedrige Ries 
the. 423 Oft North Ave., nahe Wells Str. 


Grfter Klajie Grocerys und Delis 


Zu verlaufen: S 
Late View, preiswerth. Apr: W. 


fatejien:Store, 
734 Abenpdpoft. 


Zu verlaufen: Guter Saloon der Süpjeite, altes 
Geichäft, billig, wenn jofort genommen. Adr.: 
735  Abendpoft. 9mzlio 


Zu verfaufen: Billig, möblirte Flat. Muß_ die 
Stadt verlajfen. Sogleih nadazufragen: 68 res 
mont. Str, 


Zu verlaufen: Reftaurant, billig, an Nordfelte, 
billig. Adr.::A. M. 909 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gutgehende Bäderei, Südſeite, alles 
Ladengeihäft: täglihe Ginnahme 5; Preis E70. 
Adr.: W. 729 Abenppoft. 


Zu Taufen gejucht: Fine gutgehende Bäderei. — 
Ad. WM. 732 Ubendpoft. dimi 


Zu verkaufen: Abend- und Sonntag-Zeitungstoute 
F. Kaiſer, 55 Howe Straße. dimi 


Zu verkaufen: Ein ſeit 15 Jahren beſtehendes 
Kohlen- und Fuhrgeſchäft, wegen zur Ruheſetzen des 
Beſitzers. Adr.: W. 745 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Eck-Saloon, Südſeite, wegen Krank: 
heit. Adr.: W. 714 Abendpoſt. dimido 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Downtown Dinner 
Reitauration, wegen Krenkheitsfal. Adr.: W. 711 
Abendpoit. 


Grocery- Käufer, Achtung! 
Wer einen guten, gangbaren Grocerys und Belt: 
fatejien-Store billig haben will, fprede vor: 351 
Dit Webiter Ave. 2 difa 


Zu verfaufen: Saloon mit Wohnung, gute Leafe 
und altes Geihäft, Haus. und Lot, an Union Ape., 
bringt 24 Miethe. Preis 2500. Gut vermiethet, 
1% &. Clinton Str. 


Zu berfaufen: Buther-Shop, über 8300, Einnahme 
die Woche, Eüpjeite. Adr.: 2. ®. 205 "Abenppoft. 
dimi 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon; Eigenthümer 
zieht ſich vom Geſchäft zurück. Keine Agenten. 
Briefe zu adr. an: Joſeph Hein, 251 Bine Str. 

b6mz, ſaſondido,* 


Einige gute Ecden, preiswürdig; 
Nachzufragen 
der North 


Zu verlaufen: ü 
gute Gelegenheit fir tüchtige Wirthe. 
awiihen 9 bis 11 Uber Morgens in 
Weftern Biewery, 731 Elybourn ve. 

6mz,fafondido,* 


Zu verfaufen: Gutgehbende Grocery und Market. 
Ioj. Reis, 1706 S, State Str. fajodi 


Zu verlaufen: Saloon. qute Ede im Loop Di: 
ftrift. Unzufragen bei af. Metger, Blag Brewing 
., Ede Union und Erie Str. Snzimft 


Zu verfaufen: Billig, Grocerp_ und Market auf 
der Nordjeite. Nahzufragen: 92 Wenpell Str. 
GmzimX 


Geihäftstheilhaber. 
(Urzeigen unter dDiejer Rubrit 2 Gents das Worth. 


Partner nefuht? Alleinftehende Dame, Befigerin 
eines: Roomingbaujes wünjht Partner mit Geld- 
um Hotel zu übernehmen. Adr.: W. 718 Abendpoft. 


Verlangt: Bartner mit B00 für Fleines ae und 
Neftaurant. Mu gute Referenzen haben. Gute Ge 
legenbeit für guten Mann. Adr.: W. 737 Abendpoft. 


Fine ältere Frau mit $609 ſucht Vartner in Re⸗ 
ſtaurant. Bin ganz allein. 368 Weit Lafe Str., 
zwiſchen 2 und 4 Uhr Nachmittags. 


Junge Frau, gute Köchin, wünjht Partner um 
Reltaurant anzufangen. Wodreffe: W. 743 Abend- 
poft. mobi 


— — — — — — — 


Zu vermiethen. 
Urneigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worn. 
ne TE 


Zu vermiethen: 4 Zimmer lat mit Yad. BI 
Wellington Str. difrja 


Zu dermieihen: SHinterbaus bon 4 großen 
und belien Zimmern. $10. 22 ©rove Place, 
wiſchen Garfield und Webſter Ube., nahe Lar: 
rabee Str. 


— — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Ürzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mar. 
aha. 2 ee ee 


Zimmer mit Dampfheizung, an 


Zu vermiethen; 162 08: 


deutihen oder ungariihen jungen Mann. 
good Sfr., nane Hohbahn. 


Nermietde heil, warme Zimmer. 246 Cheftnut 


Straße. 


Gefucht- für ein 3 Monate altes Mädchen, KRoft 
und Vilege, Mutter geitorben: befte Referenzen ges 
geben. Adr.: MW: 750 Abendpoft. 

Zu vermicthen: Freundlihes Zimmer bei alleins 
ftebender Wittive. 35 Wells Etr. 


Nettes yrontzimmer bei gebildeter 


Zu vermiethen: 
Zu vermi 1149 Maplewood, nahe 


tenticheungariicher Familie. 
Milmantee Ade., 2. Wloor. 


Zu vermiethen: Zwei Haushalt-Zimmer. Kann 
Miethe theilmeiie abarbeiten. Muß etwas englifch 


fprcchen. 184 Milwaut:e Une. 


Große warme: möblirte3 Zins 


Zu vertauſchen: = * 
0 State Str. 


mer fir Hausarbeit. 


Alleinftetende Dame mwüniht Kerrn al Roomer. 
355 N. Glarf Str., oberes Flat. 
Kinder finden Board. 235 Erhard Str. 
4mzdojadidoia 


Zimmer zu vermiethen, 81 die Woche. 181 Weit 
Lake Straße. 4mydofjadiir 


Zu vermietden: Drei möblirte Zimmer an anftäns 
dige Herren, Dampfheizung, heißes Wailer und 
Pad. 6615 Monroe Ape., Flat 4 jajomodi 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, Dampfs 
heizung, billig. 18 Wisconjin Str., Lincoln Bart. 
6mzimft 


Zu vermiethen: Großes Zimmer, mit Küche, beide 
möblirt; fir leihten Haushalt. 39 Lincoln Ape. 
AmzloX 


Zu vermietben: Glegant möblirter Parlor für 2 
Herren. 389 Lincoln Une. 5m z1w 


— — —— 
Zu miethen geſucht. 
EAreigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Warn. 


Zu miethen geſucht: Mann mit Kind wünſcht 
Zimmer und Board bei ruhigen Leuten oder Witt⸗ 
frau. Adr.: F. 119 Abendpoſt. 

Zu miethen geiucht: Store mit Wohnung für 
Kleidermagerit. AI Lincoln Abe. 


Zu miethen gejuht: 4 oder 5 Zimmer Flat, juns 
es Ghepaar, Füdlig von Center Str., nörblih von 
Sinifion, ziorfihen Sedgwid und Halfted Str. — 
Adr.: KR: 8. 2417 Lincoln Ave. 

u mietben gejuht: Ein junger intelligenter Mann 
isscht möbfittes Zimmer bei anftändiger dentiher®ri: 
patjamilic, nahe Humbolmt Bark. U. B. SI W. 
North Avenue. 

Zu miethen gejuht: Alleinftehende ram fucht ei 
feere3 Zimmer. Mitchell, 12 3. Blace, Front. 


Zu miethen gefuht: Junger Mann jucht möbfır: 
te$ Zimmer, Rordoitieite, Nachbarihaft von Rorth 
Ave, oder Eipseurn Ans. vorgezogen. Adr.: $: 107 


Abendpoft. 


istben 'geinht: Aritändiger; Iebiger, deutſcher 


mit" Son 
ee Gamilie. Mor.: W st Abendeeh. 


7 


Grundeigentyum und Hünfeg. 


| Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents duS Wort). 


Nord ieite. 
Sehr billig! Zweiſtödiges Frame-Gebau fe: 
ment und Attic, 5= und 6-3immer ee 
Robey Str., nahe Noscoe, K5W. dimt 


—— Arthur Jofetti, 9 Oft North Ave — 
a a a ln hei 


—— Rn —— Cottage, 

ment un ic, Nord Robey Str,, 

Boulevard, nur 2400. Rn =. I 
— Arthur Jojetti, MO Oft North Uno — 


Großes Inveftnient! Atöd. Framegebäude bi : 
—— Wohnungen, Toilets, — 47 nemeitie 
Miethe, Velmont Apve., nur 84000. dimt 

— Arthur Joſetti, WSſt North Ave — 


— einen nen ann 
Zu verkaufen: 825 Southport Ave., nahe Fullerton 
AUve., modernes ftöd. Frame⸗Gebaude hr : 
Zimmer un» ein 2:Zimmerflat; Mietbe 8108 
jabrlich, Preis 88700 VLeichte Bedingungen, $5) 

baar, Reſt wie Miethe. eht 

Frant Bedh 36 Oſt Irving Vart Blvd. 

ſadido 


mit Baie- 


‚gu verkaufen: Gutes 2sftöciges Pramehaus, Bil- 
lig, zwei 5-Zizımer Wohnungen. 41 R. Grove Blacr, 
Eigenthümer auf der Farm. Adr.: Theo. Mitting, 


North Erpftal Late, R. F. D. Nr. 1. dimi 


Zu verkaufen: Bargains, feine 7 Zimmer:Cottage: 
Lad und Gas; Irving Abe., JJ Irvino Bart 
Blod. $2200; 700 haar nöthig; muß berfauft wer: 
den, da Eigenthümer die Stadt verläkt. Auch feine 
6 Zimmer:Cottage an Belle Plain Ade., nahe We- 
ftern_de., 374 Fuß Lot; Preis 825. Seht 

Frank Bed, 346 Oft Irving Park . 
adido 


on, verfaufen: Scht biejes prachtuolle, moderne, 
2iftöd. moderne Frame-Gebaͤude, een ie 
6 Zimmer; Zement:Boden, Laundey Zuber, extra 
page en sale führt gum Attle; mit 
ein an der Seite, bajjend für ein weiteres Flat; 
30 Fuß Int; Preis 600; Eigenthümer —— 
für ſein Geigäft; dies Eigentum mus befichtigt 
werdeit, um 3 richtig zu fchägen. Seht 
Frant Bech 346 Oft Irving Part Pipr. 
fadide 
Zu verkaufen: Bargain, 50 bei 125 Fuß, mit zwei 
4 Zimmer⸗Flat⸗Gebaude und Stall; Carmen Ab. 
nabe Glarf Str.; Preis $2600, wenn in diefer MWoche 
genonmen. Seht 
GrantBed, 346 Oft Irving Park Bir. 
jamodimidofr 


Zu verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hobes 
Qafement, $1900; baar, $10 monatlih. 2:fFlat 
Gebäude, 2150. William Zelosty, 457 E. PBelmont 
u ß Ilmzdimifa* 

Zu verkaufen: 2 Flatgebäude, Yadeytimmer, Heikes 
und faltes Mafjer im jedem fylat, 2950. $400 haar, 
$15 monatlid. Zelosty, 457 E. Relmont — 

m31ıo 


Bargain! Zwei moderne Brick⸗ und Frame-Ge— 
baude, gute Nahbarihaft, bringen gute Zinfen; Lot 
SD Fuß Front. Ruedel, 83 €. North Ude. 
famodi 
Late View 2⸗ſtödiges modernes 
EIN. Nuedel, 3 North Ape. 
famodi 


Zu verkaufen: 
Bramegebäude, 


Nordiweitieite, 


Dreiftödiges Steinfront, 3 moderne Flats, nahe 
Humboldt Park, Grundeigenthum in Tauih. Adr.: 
8. 109 Abendpoft. em E 


gu verfaufen oder für ein größere® Wropertv zu 
vpertauſchen: Eine Lot, Wider Part, mit 2 ton: 
= — —* — Fowler Str. Nüberes, 
miündlih oder jhriftlih: Yara Bartmansti ECo., 
465 und 467 Milwaufce Ude, 


ze verfeufen: Zwei Lotten, Welt Belmont Ape., 
nahe Sacramento Ape., vom Eigenthümer, fehr bil: 
fig, wegen Abreife. Schwarzkopf, 275 €. North Ave. 

rbdidojalm 


Boritädte. 


„Bu verlaufen: Feine 5 und 10 Ader Lotten, vaſſend 
für Garten und Hübhner-yarmen, feiner Obitgarten, 
Kirſchen, Wepfel, Nfirfiche, für 50, um ſchnell 
domit zu räumen. Madifon Str.:Car, 5 ts. Yahr« 
geld. Mary Dunnebider, 18. Ave. und Firft Str., 
Meitoje Park, ZU. ſaſomodimido 


Barmländerelen. 


Zur Beachtung! Derjammlung heute Abend um 
8 Uhr bei Jojeph Falbaher, 242 C. North Avenne, 
— Organiſirung einer Deutſchen Kolonie in den 

exas Golfküſte-Territorium nahe dem Golf. Kommi 
und laßt uns Euch die Sache erklären. 

Texas Gulf Cvaft GCompann, 
Dur Paul Benningboven. 
Notiz! — Bargains| 

Verkaufe wegen Abreiſe nach Europa, 156 Acres 
hochfeine Dairh gem mit guten Gebäuden, vielen 
Yyrugtbäumen, alle Sorten, Gute Gegend, nabe 
Cifenbahn-Station. Guter PVerfandtplag; Eintom- 
men für Milh allein von SLOO—$125 per Monat, 
Gigenthümer verkauft billig wenn jofort genommen. 
Keine Agenten. Kauft vom Eigenthümer zum 
Käufer. S. Witlomsti, Ba, Indiana, — Eric 
MR. R. Dearborn Station, Chicago. 8mz 1wx 


80, Acres Fatm, auter Boden, neues Haus und 

Stall zu verkaufen wegen Krankheit. Schreibt an 

Geo. Crouch, Bangor, Michigan, Eigenthümer. 
dim⸗ 


— —— — — [ 

Zu verkaufen: 40 Acres, 4 Zimm̃er Haus großer 
Stall, 88000 nahe Whitehall, Michigan: gebe, Mon: 
tag dahin. Spreht vor bei Nirifon, 1686 Armitage 
Avenue. 9mzim 


Zu verfaufen: 5 Ucres Land nahe Mount Glair, 
Grand Are. und Ch, M. & Str. Paul:Bahr, od 
und troden gelegen an 64. Upe., diefe Woche ver: 
fauft, billig. Anzufragen 3326 Grand Abe. 


Großer Bargain! 80 Ucre8 nahe der Stadt, q 
Acres nahe der Stadt. Alles vollftändig: Hälfte 
bear, oder GrumdeigentHum in Taujch. Kor: F. 
114 Abendpoſt. 


Beſtes Corn-, Weizen⸗, Hafer-, Klee und Frucht— 
land: Preis 10 per Acre, $10 Anzahlung, Reite mo: 
natlih oder jährlid. Alfo verbeiferte Yarım zu ver: 
taufen oder zu _vertaufchen. Sprecht vor ober fchreibt 
um Karten. Office Abends offen. MW. F. Mehf, 
121 La Salle Str., Chicago, oder Warren, Monroe 
County, Wiskonfin. 3m3,X* 


Ich kaufe, verkaufe eder vertauſche Indiens. 
Michigan und Wiskonſin Farmen. Brodführer 
& La Sılle Sir., Zimmer 509. 17dezdojajodi* 


Muß verfaufen, vermiethen oder vertaufchen: Rei: 
he Weizenland: günftige Bedingungen. Schreibt: 
Thiel, Afbland Blod. m37,9,13,14,17,20,21 


Wisconfin Central Gifenbabn:Land, billig, jür 
wirkliche lei verbeiferte fyarmen zu ber» 
taufhen. Office iR =. UÜbendE und Sonntags 
offen. Bauch, 263 Caft North Xve., — 

an. —* 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort). 


—— Geld zu verleidpen— 
auſf Gur: Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus⸗Receipts etc. 

Wir laffen die Waaren in Eurem Befis. 
Wenn Ihr Geld braudt, fo kommt gu uns, 
Tie billigften Raten in Chicago, 

Wenn Ihr nicht dorfprehen Fönnt, fült diejen 
„Blant“ cus, ihidt ihm nach meiner Offlce und der 
Ugent wird sofort voripregen und alles Zoftenfre: 

mit Euch beipredhen. 
Ram: ...00000000000n0r00000000HR HERR“ 
Adreſſe — 
Gewünfchte Summe 8.................. 
Auf Eiherheit von..... 
Kanı vorzufprechen un nurnnrn nennen 
FederalLoan Go, 
9 Bearborn Gtirehe, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Eentral. 


Gel»! 
Brauden Ste Geld? 
Gie !önnen_den Betrag bargen au 
ze Mädel, Pians oder anderes Herfüns 
7 ges Eigentfum su ehr miedrigen Ras 
ten. Mldsablung in fl ntlihen oder 


einen 

monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in 5J 
ulid. 
Y 


„....—.nss0000 


2a*i 


ungeſiörten Beſiz. Alles durchaus vertra 
Reliance doan Ep, 
a Wilhelm Nies, k 

100 Waibingten Gtr,, Zimmer , 

Ziels and Truf Bing ,/ * 
a 


Möbels und Bianss Darleiden: 
$25 für ı5c monatlid; $50 7 monatlich; $75 
für $2.00 monatlich; $100 für $2.25 monatlich. Bein 
in ein paar Stunden. ir geben alle Borthe:ie, 
die Andere offeriren. Zelephon: 5493 Central, 


Mutual Gecurity Br gi 
0. Sim. 44. 
1f5*% 


Niedrige Raten au 


69 Dearborn Str. 6. Fredrid Keller, 


a ee 
Privatanleihen auf Mökel und Bianss in zeha 
monatlichen Hungen; Kapital und alle Koſten 
ind mit eingerechnet; Rabatt, menn beza 
zahlt 8.25; zahlt 57. 0; sablt 810. 75 
zahlt 40 zahlt 8* zahlt $12.00; 
aahit $5.75: 870 zahlt $9.50; $100 gabit $13.3. 
Otto E. Boelter, 70 La Galle Sit. Simmer 5 


Nechtsanwãlte. 
(Unzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Mord. 


Advolat. 


bert U. Rraft, 
ni . Ale Redhtts 


eife ın allen Gerihtshöfen ge 
3* beften3 beforgt. tbigaften eingezogen. Gr 
ausgeftattetes Kolleftirungs: Dept. Anfprüde überall 
wurcgeiege. Löhne jhnell kolleftirt. Mbhtratte eram:» 
mırt. Belt: Empfehlungen. Zimmer 1312 Fir Nas 
tional Yan! Building, Dearboru und mn. 0: 
jui® 


Wagner, beutfer Advotat. 
gänisirt in allen Gerichten. Alle Rechts ach⸗ n 
prompt belorgt. Befter >. 
134 Monroe Str., Zimmer 1313, Ede Glart Str. 


17feb,tX, Im 


— —ñ — —ñ ee ———— ——— 
i . Rod, 115 Dearborn Str, 7. Blur, 
me —— an und 5*8 - 
R to und au e t 
54 fie: 70 North Übe., — 
Morgens , bends 7-9, Sonntags nn 


Leopold Saltiel, Deutiher aninatt, 
Kanglei: Zimmer 7 — 163 Randolpb Zei. 
Kain 5; Wohnung: 1217 Sheriden 

Sraceland 4747. ldtan 


wenn A una; > es 
zed. Blotte, deutlicher 

deie ushe 
a — = RS } 


# 
* 
ie 





Ka ., .. 
Schwane, nerwöfe Männer 
. SG beile meine Ratiertfen indem ich die blut- 
Ihaffenden und Dlutreinigenden Organe nähre. 
»Dteine Blutzellenmittel machen fihtvadhe Organe 
ftarl, (Stimulanzmittel find jchädlih.) Wenn 
der Blutjtrom nichts fir Schwache Organe ber 
wirt, wird nichts anderes belfen. Meine Gn« 
rantie—tein Geld erforderlih um die Behand» 
inne au. beginnen, nod braucht ein Dollar be- 
zablt zu Werden bis Heilung erjielt il — 
Euer Schutz. 
Leidet Ihr 
an Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, alten 
Wunden, Rheumatis⸗ 
mus, Nervenlei den, 
verlorener Lebenskraft, 
Blaſen-, Magen- und 
Nieren-Krankheiten, 
Krampfa derbruch, 
Ihmaden Blutgcfä- 
Ben? Wenn She nicht 
borfprechen könnt, dann 
ſchreibt mir eine volle 
Geſchichte Eures Falles. Unterſuchung 
und Rath frei. Sprechſtunden: Täglich 
von 9 Vorm. bis 6 Nachm.; Montags, 
Mittwochs und Samſtags Abends bis 8; 
Sonntags 10 Vorm. bis 1 Nachm. 


H. D. REYNOLDS, M. D. 


Zweiter Floor, S4 Adams Straße, su. 
didofa 


‚ Männer 


die entmuthigt find, bie ih⸗ 
ten GChraeiz und Hoffnung 
auf Heilung verloren haben, 
die Geld nuklos verausgabs 
ten in der Sudhe nah Ger 
fundhett und Sraft, ich Iade 
Kuh ein gu mir gu fommen 
und Eudhvertraulih audzus 
ſprechen. Ich beweiſe Euch in 
wenigen Ninuten, dab, wenn 
Ahr in meine Behandlung 
tretet, Ihr 


nachhaltig 
—XX geheilt 


werdet. Ich widmete mein Leben dem Studlum von 
Kännerkcankheiten und meine ey 
ft Die neucfte und vollfommenfie. Jın meiner Office 
finder Ahr die nexeften und verbeijferten Apparate, 
reiche ih in meiner Pchandlung anmende, 
eöhbalb an verlorener Mannesfraft, Ner 

venſchwäche, Krampfaderbruch, Abſonderungen, 
Ausſchlägen und Blutvergiftung leiden, wenn 
eine Heilung zu haben ift. Meine Gebühren find fehr 
niedrig und meine Bedingungen zufriedenftellend, 
Ich halte mein Verfprehen und. made einem 
Mann aus End. 

Konfultation frei und vertraulich. 
Spreditunden: Täglich 10. Vorm. bis 5:30 Abd, 
Sienftag, Donnerftag und Samftag 10 Borm. bis 
8 Uhr Abends. Sonntag 9—12. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezial-Arzt, 
Be 2]1 (zweiter Floor) Nr. 112 SHp Clark Str. 
de Waihingten- Gtr., Chicago Opera Houſe Blda. 
lödeg,dDidofafon* 


Dr. 9. D. Reynolds 


Erfipart Geld an Zahnarbeit. 

Dir fegen die Preife berub, aber nicht bie 
rbeit, und bieten Euch die Dienfte von erfahr 
renen Aahnärzten. Keine Etubenten werden bier 
beichäftigt. Laffet nichts mit Euren Zähnen ma— 
dien bis Ihr ung befudt habt. Geht die Preife: 
Goldironen, 228....$1.50 | Brüdenarbeit.....$1.00 
Gstvfälfungen........50e ! Eilberfülfungegn.. .25c 
Re-Enameling....(Materialfoften ungf.) $2.00 
Ulveslar Bridenarbeit (Mat.-Roft. ung.) 82.00 

— Rn Volles Set Zähne 81.00 

— Garantirt — 
Beites Set Zähne $5.00 
Grete Unterfuhung. 
Freies Audzichen 
— Deutſch geſprochen. — 
Alle Arbeit garantirt. 


Union Dental Co. 


(15 Jahre etablirt.) 
Zweiter 


289 Wabash Ave. ost. 


©. W. Ede Ban Yuren Str. u. Wadafh Abe. 
Etunden: Täglid) Bid 9 Abb3. Sonntags 10—4, 
lan22,dt,fr,fon® 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
Deutfchier Arzt nnd Zahnarzt. 


@elt 16 Jahren an ber Norboft-Ede 
Halited und Adams Str, über der Apotheke. 
Gebiiie bon 82.50 an. 

Goldfronen von 82.50 an. 
Brüdenarbeit von 82.50 an. 
Gold⸗, Porzel⸗ u 


lan- und Sil- [en 5 mar r\ 


berfüllungen, 
bon 50can. 
Alle Arbeit garantirt. 

Unterſuchung und Rath frei. Auch auf wö— 
gentuoe Mbzahlungen. — Bahnpulber für jeden 
Batlenten frei. Stunden bon 9 Vormittags bi3 
6 Abends, Dienstag, oDnnerdtag, Samstag, bi 
D Wends. didoſone 


Bruch bänder. 


Einfay u 


Rommt zu una — Ihr a 
Mübe un: Unbeauemlicfeiten, Unfe Pas: 
bänder find die billigften und beften. 
Behlfes Deutiche Apotheke, 


K1 ©. State Strafe, Ede Red Court. 
Blan® 


HEUMATISMU 
— 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatiec Cure. 

Viele Jahre im Marlte. Tauſende von Hei⸗ 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Welt 
bertauft. Tie ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilupg bon 
Rheumat!smus, und Zeugniſſe. 


ScHRAgE’s $1,000,000 GURE 


Clark Str, und Webfter Ave, Ehicago, 
2208.dofadı* 


>, Dr. J. YOUNG, 
Eyestalarzt für Augen, 
Obren-, Naien- u. Häldfeiden. Des 
bandelt diefelden gründlih und 
f&nel Bei möß. Breifen u. ſchmerslos. 
Harmädiser Najentatarıl, Schiuer- 
hürigteit unb Kropf oder Diehald 
neuelier Methode furirt.— Künftlide Aus 
en: Brillen angepakt. — ung u. 
atd frei. Office: 261 Lincoln Abe, — 
Stunden: 9—I1 Borm., 2—4 Nadım., 
0 Abends. Eonntagd 8s—12 Borm. 


erhalten ihre natürlie: Hacbe mieder Bei el 
maliger Anwendung bon 
Dr. Lange’s harımloje Saarfarbe 
ehwarz, Braun und Blond, r 
@reis-50c und $1.00 per Glaiche. Zu Taufen bei 
Manpdei Brothers 
Meſiro w — 1011 Milmaulee Abe. 
8. Elliäburg, 16 ©. Halſted Str. 
L. Lange, Lake u. Wood St. Chioago 
tan,bidofon® 


Für Männer! 
Freie Konfultation. 


iden Gie an verlorener Mannestraft, Nere 
—4 —— en, ſchlechten Trau⸗ 
men. an irgend einem gehlmen und organiſchen 
Netden. fo wenden Sie ih um fideres und 
aneile Heiling an Dr WEISS 


Ave. <el. Monroe 94. 
p12 mitwautee ——— 


borseh DBIDB 


Optiker. 215 Dearborn Str. 


bon U und Anpaf- 
a ee aife Mängel der — 
Konfultirt und besüglig Eurer Augen. 


o H&CO. 215 Dearbern Str. 
SCH &CO. 215 Deazbern Str, 


| 


Benorfichende Bergnügungen. 


Der befonders in Lafe Vier beliebte Ge: 
fangverein Harmonie veranftaltet am 
fommenden Mittwoch einen großen Tarne: 
valiftifhen Nappen=-Abend, verbunden mit 
fomifchen Vorträgen, Gejang und Ball, in 
der Sincoln-Turnhalle, Diverfey Blvd. und 
Sheffield Ave. Das Bergnügungs-Komite, 
beftehend aus den Herren 9. Bauer, 9. Eie: 
vertſen, K. Wetterling, %. Lin? und 6. 
Müller, hat Alles aufgeboten, um fpeziell 
diefe Feier zu einer der fchönften zu geftal- 
ten; eS werden bei den fomifchen Vorträgen 
der befannte Komiker Chriftian Schober, 
Fran Selma Gerladh: Vogel und Herr Vogel 
mittwirlen, und fommt zur Aufführung: 
„Siebe Tan Alles“, Schtivant mit Gejang 
in einem Alt, fowie „Die beiden Mufenjöhe 
ne“, oder „Ein fritifcher Tag“; den gefangli- 
chen Theil hat der iwohlgefchulte Chor der 
„Harmonie“, unter der Leitung des Hrn. 9. 
p. Oppen, übernommen. Da die Feftlichfet- 
ten des genannten Gejangpvereins fchon jeit 
einer Reihe von Kahren auf ‘der Nordfeite 
eine große Anziehungstraft haben, fo unter: 
liegt eS feinem Zweifel, daß die Lincoln: 
Turnhalle bis auf den Tehten Pla gefüllt 
fein wird. Gintritisfarten find bei ben 
Mitgliedern des Vereins zı 25 Cents die 
PVerfon zu haben. Narrenfappen merden 
frei geliefert. Anfang Abends 8 Uhr. 

Einen großen Bauernball und Kahrmartt 
beränftaltet die Hoffnungs-Loae 
Nr. 12 vom Orden der Hermauns-Schwes 
ftern am fommenden GSamjtaa, Abends 
8 Uhr, in Nondorfs Halfe. Die Borkehrun: 
gen find Schon in vollem Gange, und alfe 
Anzeichen jpredhen dafür, daß die Iirterhal: 
tung twieder eines jener TFefte werden twird, 
tie fie Diefe Loge fo reizend zu arrangiren 
verſteht. Eintrittskarten koſten im Vorver— 
kauf 25 Cents, am Feſtabend an der Kaſſe 
35 Cents. 

Der Frauenverein LaSalle 
hält am kommenden Samſtag einen gro— 
Ben Preis-Maskenball in Schönhofens Halle 
ab. Der Feſtausſchuß, beſtehend aus den 
Damen Marie Brandau, Präſ.; M. Fricke, 
C. Lehmann, ©. Krogmann, A. Krevis und 
M. Schönfeld, ſcheut keine Mühe, den Gäſten 
einen vergnügten Abend zu bereiten. Wer 
ſich noch einmal gut amüſiren will, ſollte am 
13. März auf den LaSalle-Maskenball ge— 
hen. Eintrittskarten im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 50 Ets. Anfang 8 Uhr. 

Am kommenden Sonntag werden die fünf 
Nordſeite-Sektionen des „Gegenſeiti— 
gen Unterſtützungsvereins von 
Chicago“ gemeinſchaftlich eine Feſtlichkeit, 
beſtehend in Konzert und Vorträgen aller 
Art mit darauffolgendem Ball, in der Lin— 
coln-Turnhalle, Diverſey Ave. und Shef— 
field Ave., abhalten, zu welcher verſchiedene 
Geſangvereine, u. a. die rühmlichſt bekannte 
„Liedertafel Vorwärts“ und „Fidelia“, und 
auch Soliſten ihre Mitwirkung zugeſagt ha— 
ben. Das Arrangements -Komite, welches 
ſeit längerer Zeit mit den Vorarbeiten be— 
ſchäftigt iſt, hat ſein Möglichſtes gethan, um 
den Theilnehmern einen genußreichen Abend 
zu ſichern. Der in weiten Kreiſen als guter 
Redner bekannte Herr Friß Bergmann wird 
die Feſtrede halten, und das beliebte Quar— 
tett „Fahrende Sänger“ wird die Gäſte mit 
einigen ſeiner muſtergiltigen Vorträge er— 
freuen. Der Eintrittspreis beträgt nur 25 
Cents für Herrn und Dame, Tickets ſind von 
Mitgliedern zu beziehen. Mitgliedskarte 


Vder Vereins-Abzeichen berechtigt zum freien 


Eintritt. 

Der Deutſch-Amerikaner Da— 
menverein, einer der beſten unter den 
Vereinen der Nordweſtſeite, feiert am kom— 
mendenSonntag in Schönhofens großerHalle 
ſein vierjähriges Stiftungsfeſt. Das Ko— 
mite, unter Leitung der beliebten Präſi— 
dentin Eliſe Cramer, gibt ſich alle Mühe, 
um den Anweſenden einige wirklich frohe 
Stunden zu bereiten. Außer komiſchen Vor— 
trägen wird auch der Gemiſchte Chor des 
Unabhängigen Ordens der Ehre durch Ge— 
ſang zur Unterhaltung der Gäſte beitragen. 
Die Feſtrede wird von der Präſidentin ge— 
halten. Eintrittskarten koſten 25 Cents. 
Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 
Vereinen der Nordweſtſeite, feiert am kom— 
menden Sonntag in Schönhofens großer 
Halle ſein vierjähriges Stiftungsfeſt. Das 
Komite, unter Leitung der beliebten Präſi— 

Der Deutſche Frauenverein 
Freundſchafthält am Samſtag, 20. 
März, ſein 4. Stiftungsfeſt nebſt Ball in 
Schönhofens Halle ab. Das Komite iſt rege 
an der Arbeit, um dieſes Feſt zu einem 
glänzenden Erfolg zu mochen. Freunde, wel— 
che frühere Feſtlichkeiten dieſes Vereins mit— 
gemacht haben, werden wiſſen, daß es bei der 
Freundſchaft“ ſtets gemüthlich zugeht. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 35 Cents. Anfang 8 Uhr Abends. 


Die Zeit der Frühjahrs-Konzerte rückt 
näher, und zu den Vereinen, die ſich dar— 
auf rüſten, gehören der Groß Park 
Biedertirany, der Harugarti 
Männerhor, die Liedertafel 
sreiheit, der Rothbmänner Lie— 
derfranz und ber Schleswig: 
Holfteiner Sängerbund. Unter 
ihrem unermüdlichen, trefflichen Dirigenten 
Dttomar Gerajch ftudiren die 200 Sänger 
diefer fünf Vereine eine großartiges Maj: 
fenhor-Programm ein, das am Sonntag, 
den 21. März, in der Wider Parf-Halle 
zu Gehör gebracht werden jolf. E3 enthält 
außer Maffenhören auch andere Geſangs— 
und Anftrumentalvorträge.. Das Konzert 
beginnt um 4 Uhr Nachmittags, Eintritt3: 
farten foften im Norverfauf 35e, an der 
Kaffe 50. Die Feitleitung liegt in den 
Händen der Herren Fritz Hannig, Norjiker; 
Mar Hirfh, Sefretär; Geo. Kempf, Schab: 


; meifter; Theo. Bentelspadher, H. Neinte, €. 
| 2. Biron, Hugo Seeger, Wm. Kühne, Ad. 


Off, 3. Pehl, Geo. Nuppredt, Emil Kilian, 
Mar Hänel, Fred. Shüman, Rich. Zichod. 

Se Humboldt- Framenderein 
feiert am Sonntag, 21. März, in Edjöns 
hofens großer Halle fein 22. Stiftungsfeit, 
verbunden mit Unterhaltung und Ball. 
Tanz wird das Hauptvergnügen bilden, Dod 
werden in den Tanzpaujen Geſangs- und 
fomifche Vorträge willfommene Abwechslung 
bringen. Auch twird ein Meines Theaterftüd 
gegeben tverden. Die Damen SHediig 
Brand, Präfidentin; Meta Lehmann, Min: 
na Böhmkte, Therefa Behrens, Albertine 
Rathihlag u. Karoline Klaffner forgen als 
Feſtausſchuß für Alles, was den Befuchern 
genußreiche Stunden verbürgen fann. Ein— 
trittSfarten Zoften 25e im Vorverkauf, an 
der Kajie 35c; das Fyeft beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags. 

Die Plattdeutſchen Gilden Lake 
View Nr. 3, Georg Herwegh Nr. 15, Nie 
Brandenburg Nr. 21, Mathias ClaudiusNtr. 
28, Schleswig-Holftein Nr. 39 und Hanno: 
ber Nr. 65 halten am Sonntag, 21. März, 
in der Eozialen: Turnhalle, Belmont Ave. 
und Paulina Str., eine gemeinjame geiftig: 
gemüthliche Unterhaltung ab. Dieje befteht 
aus Bühnen-Aufführungen, Konzert, Maf: 
fen-Einführung neuer Mitglieder durch 
Grot:Meifter Peter Leptien, einer freien 
Verloofung und Ball. Das Gilden-Komite 
hat nicht3 unverfucht gelaffen, Allen eine ge= 
nußreihe Unterhaltung zu bieten. Aler Vo 
gcls beitens befannte Theater-Gefellichaft ift 
verpflichtet worden, um durch echt „plattdüts 
che” Vorträge, fomwie den Frrik Reuter’schen 
Shmwant mit Gefang „Du dröggft de Panı 
weg“ für die Unterhaltung zu forgen. Vers 
fchiedene Gefangvereine haben ihre Mitwirs 
lung zugefagt. Er-Grotmeifter Charles 
Kathi, der Gründer und erjte Meifter der 
Sale Niew:Gilde, hält die Feſtrede. Ein— 
trittsfarten foften 15 Cents im Vorverkauf 
und 25 Cents die Perfon an der Kafje. Jede 
Karte berechtigt zur Theilnahme an der 
freien Verloofung. 

Der Ammergrün = Frauenper: 
ein feiert am Sonntag, 28. März, in der 
Arbeiter-Halle, Ede 12. und Waller Str., 
fein fjechites: Stiftungsfeft. Die Gründerin 
und Präfidentin des noch jungen und bo 
bereit3 175 Mitglieder zählenden Verein, 
Kath. Dunker, hat es fich viele Mühe und 
Arbeit Foften Tajjen, den Verein jo weit zu 
fördern. Der Verein nimmt noch immer ges 
funde frauen und Mädchen von 18. bis 55 
Sahren auf. Zur Unterhaltung der Gäfte 


* — © 


——— —— 


wird der Ausſchuß nichts unterlaffen, um 
den Beſuchern einen genußreichen zu 
bereiten. Am Ausſchuß ſfind folgende Da⸗ 
men: Katharina Dunker, Präf.; Anna Wer: 
han, Mathilda Bolmer, Tillie Raehta, Ka⸗ 
tolina Schulz, Glifabeth Stapp, Chriftina 
Schlecht, Minnie Gottichalt, Minnie Noß 
und Christina Bapreuther. Für Gefang und 
fomifche Vorträge, gute Getränke, fchmad- 
haftes Gijen und gute Mufit ift beftens ge= 
forgt. Anfang 3 Une Nachmittags, Tidets 
25 Ct3. die Perjon. 

Der Shweizer Turnperein ber: 
anftaltet am Sonntag, 28. März, fein Früh- 
jahre-Schauturnen in Brand'’s Halle, Ede 
Clark und Erie Str, Die Aktiven, Damen 
und Yöglinge find eifrig an der Arbeit, ein 
reichhaltiges Programm einzuühen. Be: 
fanntlich beiclöh der Verein, eine Niege von 
12 Aftiven unter der Leitung feines tüchti- 
gen Turnfehrers Robert Burger auf das cid: 
genöjjiihe Turnfeft in Laufanne, Schweiz, 
zu fchiden, und die Vorbereitungen zu Diefer 
Reife find in vollem Gange. Diejes nebft 
der großen Weberrajchung feitens der Da: 
menflafje, welche bei dem jyeft in etlichen be: 
fonderen Anfführungen auftreten wird, 
follte die Inenfrennde zu zahfteichem Be: 
ſuch veranlaſſen. Mehrere Geſangvereine ha- 
ben ihre Mitwirkung zugeſagt. Nach der 
Vorſtellung: Ball. Für Erfriſchungen jeder 
Art iſt beſtens geſorgt. 

Die Lincoln= LogeNr. 10, Orden 
der HermannssSöhne, feiert am Sonntag, 
11.. April, Nachm. 3 Uhr, in Hads Halle, 
519 Larrabee Str., ihr 45. Stiitungsfeft, 
verbunden mit Agitations = Verfammlung 
und Ball. Das SFeitfomite, beftehend aus 
den Herren X. 2. Heil, &. Klug, ©. Kotjche: 
doff und F. Meynert, hat großartige Vor: 
fehrungen getroffen und flir gute Unterhal: 
tung und Mufif geforgt. A Nachmittag 
finden TIheater-Vorftellungen, Gefang: und 
fomijche Vorträge von Herrn U. Pub nebit 
Frau -und pon Mitgliedern der Dramati: 
ihen Sektion des Deutfhen Vereins ftatt. 
Männer und Frauen im Alter von 18: bis 
55 Jahren fünnen fich bei Diefer Gelegenheit 
dem Orden anfdhliegen. Der Beitritt ift 
gegenwärtig frei; der Kandidat hat nur $1 
für ärztliche Unferfuhßung zu hinterlegen. 
Tickets Foften 15 Gt8. die Perjon im Vor: 
verfauf, 25 Et3. an der Kafje und find in 
Hadz Halle zu haben. 

——ñ — 


Schlimm verlett. 


Ringt jet im St. £ufas BHofpital mit 
dem Tode. 


Ende mit Schreden. 


Der 55jährige, arbeitslofe Droſch— 
fenfutfcher Michael MeCarty, Nr. 
2712 Galumet Avenue, wurde geitern 
Abend an Wabafh Apenue und Eon: 
aret Straße von einer nördlich fah- 
renden Cottage Grove Apvenue-Eleftri- 
Ihen erfaßt und gegen einen Pfeiler 
tes Hochbahngerüftes geſchleudert. 
Seht ringt er im St. Qufas-Hofpital 
mit dem Tode. Er hat einen Schäbel- 
brucd, eine Wunde am Hinterfopfe und 
eine Schmarre oberhalb des Iinfen 
Auges erlitten. 

Die leidige Entenjaad. 


Joſeph Welſh, ein, Werkführer der 
—— Iron & Steel Company, 
Eatt Chicago, befand fich geftern mit 
einem gemwiffen 2. Miller in einem 
Boote auf dem Galumet-Fluß bei 
Blad Daf, das zehn Meilen öftlich von 
Hammond gelegen ijt, auf der Enten- 
jagd, als jich infolge eines unglüdli- 
chen Zufalles feine Büchfe entlud. Er 
wurde bon der Zabung getroffen und 
auf der Stelle getöbtet. Al er um- 
fant, fippte auch das Boot um. Mil- 
ler war ohnmädtig, ala man ihn aus 
dem Wafler z0g. An feinem Auffom- 
men toird gezmeifelt. rau Melfh, 
die jeit geraumer Zeit frank darnieder⸗ 
liegt, erlitt, ala ihr die Unglüdsbot- 
fhaft übermittelt wurde, einen Rück— 
Dr Man fürchtet jekt auch für ihr 
eben. 


Dr. Gunfaulus verunglüct. 


Dr. Frank W. Gunfaulus, Bräfident 
des Armour Inſtituts, iſt geſtern, auf 
der Reiſe nach Cedar Falls, Ja., begrif⸗ 
fen, wo er eine Anſprache an die Zög— 
linge des ſtaatlichen Lehrerſeminars zu 
halten beabſichtigte, in Marion Cith, 
Jows, verunglückt. Beim Verſuche, 
den Bahnkörper zu kreuzen, um den 
nach Rock Island fahrenden Zug zu 
benutzen, glitt er auf dem eisbedeckten 
Kieslager aus, fiel und verſtauchte ſich 
das rechte Bein. Er ſetzte zwar die 
Fahrt nad Cedar Falls fort, mußte 
aber, dort angelangt, ärztliche Hilfe in 
Anſpruch nehmen. Der Arzt rieth 
ihm, unverzüglich heimzufahren. Dr. 
Gunſaulus befolgte den Rath. Er 
wird jetzt mehrere Tage lang das Bett 
hüten müſſen. 

Fiel in den Fangkorb. 


An State und Randolph Straße 
wurde geſtern Abend die Muſiklehrerin 
Roſa M. Doubt, Nr. 401 Leavitt 
Straße, von einer Elektriſchen erfaßt. 
Sie fiel in den Fangkorb, erlitt aber 
deſſenungeachtet ſchwere Brauſchen 
und wahrſcheinlich auch innerlich 
Verletzungen. 


Suropaͤiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark.. .$23.85 

Oefterreicdh: 100 Kronen... 20.37 

Schmeiz: 100 Trancı....... 19.40 

Holland: 100 Gulden .. 20.35 

Dänemark: 100 AKroner.... 26.90 

Nupland: 100 Rubel........ 51.70 


— Ah fo! — „Was, Sie würden 
einen folden Brillantring nicht tra= 
gen?" — Student: „Nee, aber vers 
ſehen!“ 


Radikalkur 


— der — 


Nerveuſchwäche. 


nungslofigleit und Tolcpien” en set 


Pin En a bie Wianiee a0 hrs 
erzen, — 
und Geſichte Katarıh, Magendrüden, St ⸗ 


to , Müpdigleit, Errötben, en . 
Kapfen, Bruftbelemmung, en Hiarele Yen 
i 


N, Aa 
— bem „ 
* a MR billig alle — — 
Berflufte und ere Folgen ——— 
und Seußfinn ——— Baunen. — 
ur. neued Heilverfahren. Jeher fein eigener 
e rdentlich intereffante 
— — —— 35 
bon- jun alt, Mann ı rau, 
werden nn gegen — Pr 
Eents in n wer⸗ 
den bon der 
Privat-Rlinik, 181—6. Ave, 
New York, N. Y,: 
a3 6 3 \ Ya 


Schw nerböfe 
ch oe 


— 


Arbeiter Zum nd 
Gaunty, Wis., too noch guteß Yard zu ans 
ne rem Breije in der Nähe bon Kirche 
und Echule zu Haben iit. Reich illuftrirtes 
Pamphlet frei auf Verlangen. Wegen 
Näherem mende man fih an die Taylor 


Gounty Immigration Affociation, Med- 
ford, Wis. 6ma,im 


Brieffaiten. 


E. T. — Copiel und belannt, gilt für alle 
folde Anftalten die Regel, daß eine beitimmte 
Cumme im Boraus einbezahlt werden- muß. — 
Cie Tönnen do faum erwarten, daB Wir bier 
den Wortlaut der DOrdinang abdruden. Sie 
fönnen davon in der Ctadtfchreiberei Einficht 
nehmen. 

Dresden — Fir jenen Grinnerungstag 
bat man feinen beitimmten Namen. 

Alter Lefer — Falls fi fein Brieflas 
ften und feine Stlingel an der Thür befindet, 
die dev Briefträger stehen fan, damit ihm ge- 
öffnet wird, ift er natürlich bervflichtet, Die 
Thür zu öffnen, um die Poit abzuliefern. 

Lefer, Mobawf Str, — Wir lönnen Ihnen 
feine MIrbeit nachweilen. Hier heißt e3 eben, 
fih felber Helfen. 

2.6. — Auf Medizin, welche Alkohol ent 
bält, ilt ein Cinfubrzol bon 55 Gent3 da3 
Bund, zum Wwenigiten aber 25 Prozent de3 
MWerthes zu entrichten. Enthält die Medizin 
feinen Allobol, beirägt der Hol 25 Prozent 
des Mertbes, enthält fie Kalomel oder andere 
QDuediilber-Bräparate, 35 Prozent des Wertbes. 

Groß Barf. — Der 11. September 1880 
war ein Samstag, der 10. Dezember desfelben 
Sahres ein Freitag. 

9. 8. — Jene Ordinanz wurde am 8. %as 
Druar angenommen und trat zchn Tage nad 
ihrer Veröffentlihung in straft, bat alfo jegt 
Giltigfeit. 

Tb. 9. — Die Abendigulen find bereit3 am 
legten Freitag geſchloſſen worden. 

J. E. —, Die hieſigen, Schuhmacher-Gewerk⸗ 
ſchäſften verſammeln ſich in der Halle 239 NR. 
Clart Str. 

A 
Verein ſeine 
Zurnballe ab, 

RB. — Ein „Duarter” mit der Prägungs- 
sabl 1858 hat feinen befonderen Werth. 

Frig. — MWahriaeinlih liegt eine Haut 
frantheit_bor, fragen Sie einen Kanarienzüch: 
ter. — Der 31. Mai 1885 war ein Donner 
tag, der 5, Numi 1884 ebenfalld. — Nach zu: 
rüdgelegtem 45. Xebensiahr bat der Betreffende 
in diefer Sinficht nichts miebr zur befiicchten. 

mei Wettende. — Furien (abgeleitet 
bon dem lateinifhen „xuria“, die Wuth) ma- 
ren die Nacegöttinnen der Alten. In der qries 
hifchen Wintbologie beißen jie „Erxrinnden.” 
Die Alten jteliten fie gewöhnlih mit Cchlan- 
genhbaaren dar, daher wohl Ihre Gedanfenver: 
bindung. 

6. A. 2., Cornelia tr. Daß Cie bie 
traurige Grfahrung gemacht, von der Ahr 
„Eingefandt“ bandelt, bezweifeln wir Ddurd)= 
aus micht, imdeljen it die Angelegenheit für 
den allgemeinen -Leferfrei$ doch dom zu gerins 
gem \nterefie, als dab die Veröffentlichung ge- 
rechtfertigt ericheint. 

E DO. — Für eine Werfitätte it eine Ligen3 
bon $1 das sabr zu entrichten. — Sie müffen 
awei Zeugen beibringen, — lins ilt ein Mann 
diefes Namens nicht befannt. — Wenn die Ans 
zeige einen Monat lang ericheinen fol, wird 
der Preis ermäßigt. — Cie finden die biefigen 
Sirmen diefer Art unter „Zewing Madines“ 
und „Slate3“ im „City Directory.“ 

Sam. 3. — „Centre“ Ave. ift richtig. 

Lejer. — Drei Prozent Zinfen für jeden 
Monat find durch Das Staatögefeg dem 
Piandleiher erlaubt. 

Leferin — Zwang zum Zahlen befteht 
erit, nachdem der Gläubiger ein gerichtliches 
Sahlungsurtheil eriangt bat. Der Gläubiger 
muß alfo zunäcdhit gegen den Schuldier eine 
Stlage einreichen; dev Rechtsanwalt allein Tanır 
ohne gerichtliches Urtbeil nichts thunt. 
„Ungar. — 1) lleber die Tauglichkeit, ber 

eugen bat der Richter zu entieiden. ‚Unferes 

Srachtens ilt eS genügend, wenn die Zeugen 
wiffen, daß der Anfucher um's Bürgerrecht fünf 
Jahre im Xande anfällig gemwejen ift, auch 
wenn fie ihn perfönlich nicht_fo lange, Tennen. 
— 2) Der Tag, an weldem Sie fih mit Ihren 
Beugen zur Bernehmung einzufinden haben, 
wird Ihnen vom Gericht angezeigt werden. 

G. S. — 1) Eie brauden feiner deutfchen 
Behörde anzuzeigen, dab Sie amerilaniſcher 
Bürger geworden find. —- 2) Es ift möglich, 
daß in dem bejagten Falle Verjährung einiges 
treten ilt, doc tft darauf niemals VBerlaß, mweıl 
die Verjährung durch Erneuerung de3- Straf- 
antrages unterbroden werden fann, was in 
der Regel gegenüber Fahnenflücdhtigen geichiebt. 

3) Die Strafe kann bon ſechs Mongaten bis 
au zwei Sabreı Selängnik betragen. In je bö-» 
2 Jahren der Rücktehrende ſteht, deſto grö— 

er iſt die Wahrſcheinlichteit, daß von der Bes 
ſtrafung Abſtand genommen wird. 

Hammond. — Ihre Anfrage iſt uns un— 
verſtändlich. 

M. B. — Der 9. Oktober 1884 war ein 
Donnerstag, der 28. Auguſt 1886 ein Sams— 
tag. — Selbſtverſtãndlich werden die County⸗ 
armen in einem Sarg begraben, der allerdings 
von einſachſter Art iſt. 

Caspar. — „Ich gehe nach Hauſe“ iſt 
ſprachlich richtig. 

A. 3. — Wir lönnen Ihnen nicht ſagen, 
ob Sie leicht Arbeit in Californien erhalten 
lönnten. Wenn Sie nähere Auslunft über dor— 
tige, Verhältniſſe zu haben wünſchen, ſo wen— 
den, Sie ſich an den Paſſagieragenten einer der 
großen, vah dort führenden Bahnen, der Jh: 
ven Brofhüren über diefen Gegenitand zufen» 
den wird, ebenfo Aufllärung Uber Babrgeles 
genbeit, Sahıpreis u. ſ. mw. 

U. 8. — : Die Rate ift 40 Cent3 da3 Wort, 
menn Sie Rüdantıvort erbalten können, lommt 
ganz auf die Amitände au, tın beiten Yale 
aber Taum vor Ablauf bon, 12 Gtunden. — 
Ueberſetzungen in's Italieniſche liefert der 
Brieftaſten nicht. — Freibäder auf der Meit- 
feite befinden jih Nr. 759 Grand Ude. und 
247 W. Chicago Ale. 

German, Barf Abe, Sie fünnen ben 
Schuldner im Ctadtgeriht auf Zahlung berfla> 
en. Nah erlangtem Zahlımasurtdeil Tann zu 
zfändung oder Lohnbeſchlagnahmung geſchrit— 
ten werden. — 2) Die verſchiedenen Forderun— 
gen lönnen einzeln oder zuſammen eingeklagt 
werden. — 3) Sie fönnen den Mann allein 
oder auch Mann und Frau miteinander ver— 
Hagen. 

Eh. J. W. — Als geborener amerilaniſcher 
—5* tönnen Ste in Deutſchland zur Mili— 
tärpflicht überhaußt nicht gezwungen werden. 
Durch bloße Anſäfſigkeit in Deutſchland verlie— 
ren Sie Ihr amerikaniſches Bürgerrecht nicht. 
Die deutſche Staatsangehörigteit zu erwerben, 
müßten Sie ſich naturaliſiren laſſen. 

Leſer, Foreſt Park. — Es iſt eine Frage 
für das Gericht, zu entſcheiden nach den Um— 
ſtänden des Falles, ob ſich der Arzt einer 
Yabrläffigfeit fchuldig gemadht bat, die dem 
Kranfen das Recht gibt, ibm Zahlung au ber» 
weigern. Ein bloßer Irrthum (als feige Bes 
rechnung der Zeit der zu erwartenden Entbih- 
dung) nimmt ihm nicht die Berechtigung, Zab» 
lung für thatfählih geleiftete Dienfte zu 
fordern. 

Salob Ed. — Partonbille Iicgt 4 Meilen 
füdblih bon Peoria_ an der Peoria & Peln 
Terminal Bahn. Sie mülfen zunädit nad 
Beoria fahren, wohin u. A. die Rod Island 
Bahn Führt. 

R., LaSalle Ave. — Der Etadtrath_bat jene 
Ordinanz in feiner Eigung dom 1. März ut 
genommen. * * 


Rechtsanwalt Fred Vlotte, Nr. 79 Dean 
born Strabe, Zimmer 1444—48 Unity Gebäude, 
nibt nadftehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Fragen: 

Benigmin. — Das Geſetz des Staates 
erlaubt keine Wucherzinſen. Jede yorbesung 
bon mehr als 7 Prozent auf'3 Iabr ailt af 
Wucder. Die Strafe beiteht darin, dab ber 
Gläubiger allen Zinsanſpruch verwirkt. 

Leferin. — Miether baden in ihrer Wob- 
nung_diefelben Rechte und Freiheiten, wie fie 
der Hauswirtd“ in feiner eigenen Wohnung 
bat, Doch ift es Pflicht aller PBerfonen, fi fo 
u betragen, dab fie nicht zum Gemeinſchaden 
Für ihre Nabbarfhaft merden. Neber "Lieber: 
treter .einer gegen Unfug und Rubeftörum ge⸗ 
richteten geſetzlichen Verfügung Tann, fei er 
Hausmwirtb oder Mieter, zur gefeglicdhen 
Strafe gebradt werden. 


— — — 
Heiraths⸗ Lizenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Offlee 
des Countyclerts ausgeſtellt: 
Joſeph Schulz, Karolinaga Hup, 21, 20. 
Äldert tris, Katie Gil, 26, 25. 
bilip Bohn, Louife Rofenthal, 32, 25, 
arl Ziala, Beilie Doufet, 34, 24. 
Stoil Greenfpan, Nettie Fried, 21, 18, 
— I. Marchefſault, Edna M.. Eliten, 
ger €. bon, Lilian Delfer, 31, 25. 
iliam Wolf, Lizzie Trapp, 25, 21. 
Albert Gutbra, abford, 25, 24. 
fevb Halel, Emma Johanides, 28, 23. 
Richard I. Evans, Pearl Ant, 25, 22. 
€ I. Zobnfon, Olga 
—— Spiro, Julia Go 
— Rannie Ratterfon, 22, 20 
er W. , Rannie on, 22, 
tl ©. Anderfon, Olivia Odb, 28, 28. 
Thomas Roſe Kruvecka, 34, 22. 
on M. Guftaffon, Helena Perfon, 32, 24. 


Soviel uns befanut, bält jener 
Berlammlungen in der Nordfeite 


Seanette 


n €. Leabell; Slorence E. Eurtiß, 21, 18 
vb U. Uderman, March Frig , 62, Bi 
8 —— Lquiſa G. Grundberg, 
in Price, Iſabel Callagban, 82, 19. 
B. ter, — 32, 42, 
—— * tet Boiwers, 23, 21 
Saar Copper De ee Be 26, 4 


en, 21. 
Ne „85, 933, 
na Medntoſh eg M. Terpennb, 


Ei era — 


— 


— — — — — — —— — — — 


e2vbvesſaue. 

verdffentl wir 

en Lob km 
Meldung arging. 


die Namen - ber 
Geſundheitsamt 


Arnold, Chriſtopher, 60 J. Gardner Str. 
Bender, Benjamin, 82 9.; is03 Melrofe Str. 
Behm, Lena M., 12.7.; 2802 N. Mobehn Str. 
Reset, —— apa a 
toffer, Baby, 8 Cvic 
allen, Marie, 21 I.; 925 Daldbale Str. 
ohlinder, Abe, 4 M.; 96 Lh b 
anafeld, Alice, 10 M.; 498 W. 14. Gtr. 
Kropich, Freberid, 40 I.; 180 Burling Str. 


Kretihmar, denrlena 88 J.; 280 Dah⸗ 
ton Str 


Klempin. Agnes, 41 J.; 242 Lawndale Ave. 
Iee Helen, 31%, 3.; 1904 Wabafh Ave. 
Belfe, Bertha, 44 —* 0810 Ave. M. 
Sıabom, Henry, 70'/3.; 3002 42. 
Wagner, Kilian, 60 3.; 1078 
Balingen, Sofeph, 5 M.; 1636 R. 

e. 


— — 
Bankerotterklärungen. 


od Str. 
plewood 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichteiten ſuchen 

im Diſtriltsgericht nach: 

Gefuh der Bryan:Marh Company u. U. um Bans 
ferotterflärung der Green Electric Companb. 
u M. La Touhe—Berdindlikeiten $2,317; Bes 

ftände h 

— A. Haines—Verbindlichleiten $26,600; Bes 
ftände $216. EEE | e 
. &. Jones Berbindlihkeiten $4,368; Beitände 

9 


’ 42. 
— B. J. Daly Verbindlichkeiten 811: Be⸗ 
ftände $461. 
— — — — 


Marltbericht. 


Chicago, den 9. März 1909. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großzhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Mintermweizgen, Nr 2, coth, $1.21-$1.8; 
Nr. 3, roth, K1.16-$1.2; Nr. 2, hart, $l.14— 
$1.1734; Nr. 3, bart, $1.12—$1.160%. 
Frübjahbrsmweizen, Rr. 1, $1.16-$1.18%; 
Ar. 2, 815—$1.17; Wr. 3, $1.10-$1.16. 
Mais, Ar 2, Dur; ; 2, weiß, Ge: % 
2, geld. bla; Ne. 3, a6; Nr. MB, 
weih.. Gr; Nr. 3, gelb, Gbe—hir; Nu 4 
021 64c. 
Hafer, Nr. 2, 50; Nr. 2, meib, 55%c: Ne. 9, 
54; Nr. 3, weiß, 535öe; Nr. 4, meiß, 62 
53%:; Standard, 55%c, 


Roggen Ar. 2%, ec Nr. 3, 74-19; Nr. 4 
g'- 
„Malting“, 448c; 


3c. 

Gerfte. „Mixing“, 64 
Giee; „Sereenings“, 50 60. 

Mehl. Winter-Patents, $5.60-$5.70 das Wab; 
Roggenmebl, 8553.85; Minnejota Hard Pas 
tent, Straigbt Grport Zags, 84.00-85.10; bes 
fondere Marten, $6.40. 

SH eu. (Verlauf cuf den Geleifen). — Beltes neues 
Timothy, $12.0—$13.50; Nr. 1, $11.50-812.00; 
Nr. 2, $10.0—$10.50; Re. 3, $9.00-$10.0; 
beftes Prairie, $11.00--$11.50; do., Nr. 1, $10.00 
—$11.006; geringere Sorten, $7.00-$7.50. 

TZimotby:Samen. „Country Lot3", 2.75— 


3.85. 
Kleeſamen, „TCaſh Lots”, - 87.50-88.65. 
Del. 


——— $ 0.00% 
sie 0.1188 
0.12 
111% 
0.13% 
0.4 


tweiß, 
175 


Standard, 
eadligbt, 
ocene 

Michigan Teſt .. 

Gaſolin 

Maſchinen-Gaſolin > 

Leinjamen:Cel, rob, der 5 Faß 

per 5 Yab 


Sdhladinien. 
Rindpieh. Gute 513 ausgejuhte Stire — 
86.2587. per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $5.50-—$6.25;. mittlere bi3 ausgefuchte 
Kübe, 83. 40 -85.003 ſchwere Kälber, 8. 0- 
85.30; gute bis ausgeſuchte Kälber, 86.0088. 75; 
Bullen, gute bis ausgeſuchte, 8.50 84. 90. 
Shweine Gute bis ausgejuchte Vöfeltwaate. 
80.70-86.85 per 100 Biund: gute bis ausgefuchte 
(zum Verſandt), $6.75—86.85; gute bis ausges 
fuchte Fleiicherwaare, $6.75—$6.85; qute bis auss 
gesuchte Äyerkel, 36.00-86.25; Eber, 6.56.65. 
Sſch a fe. Beite Hammel, per 100 Bund, $4.25— 
86.00; „Native Emwes“, $3.50—$5.30; „Vearlings“, 
55.25-87.00; „Native Lambs", 87.90-87.75. 


Molterei⸗Produkte. 


do., 


gereinigt, 
Terpentin .. 


Butter— 

„Creamery“, extra, das Pfund...$ 

Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2. das Pfund * 

Daitits“, extta, das Pfund.. 

Nr. 1, das Pfund 

„Ladles“, das Pfund 

Packwaare, das Pfund....... Ss... 

Eier— 

Sriihe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dusend (Kiften zu: 
rüdgelandt) i 0.16 —0.1714 

do., (Kiften eingejhlojfen)... 0.1614—0.18 

— das Dutzend 0. 

„Srtras“, daS Dutzend 

Käſ 


e— 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daiſies“, das Pfund 
„Voung America“, das Pfund.... 
Brid. das Pf a 
Schweizer, das Pfund.... 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Kaldfleifd. 
Geflügel (Icbend)— 
Hübner, das Pfund 
„Springs“,Kdas Pfund 
Sähne, das Pfund 
Zruthühner, das Pfund 
Gänje, das Bund 
Enten, da8 Pund........ ——— 
Geflügel (ausgenommen)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Trutbühner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Gänje, das Pfund 
Kälber (geihlahtet)— 
50-6) Bid. Gewicht, das a 0.0. 
0-80 PBnıd. Gewicht, das Pfund 0.07 
&—10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 
Gemüje und frifhes Obſt. 
Aepfel, der QBuibel.......... 
Zitronen, KRalifornia, die Kifte 
Drangen, Kalifornia, die Kifte 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Ananas, die Kift 
Kraut, das ab... . 
Blumenkohl, die Kifte............ Kess 
Gurten, da3 Dutzend. 
KRoprialat, die SKiepe.. 
Plattjalat, 
Champignons, das Pfund. 
Rothe Rüben, der Sad.:.. 
Mobrrüben, der Sad 
Zwiebeln, der Bnihel 
Sellerie, die Rift 
Rüben, per Sad 
Rettige, da8 Dutend Bündchen 
Meerrettig, das Bund 0.65 
Brunnenfrejie, das Dusgend Bündchen 0.12 
Peterjilie, Dusgend Pündchen . 
Tomaten, 
Kronsbeeren, das Yaß 
Grobeeren, Florida, das Duart 
Bodnen— 
Grüne Schnittbohnen, Bufhel.... 
Wachsbohnen, die Kiſte 
Trockene Bohnen, auserleſen...... 2 
Rothe Nieren: Bohnen 
Simabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Raxtoifeln, Garladung, der Bufbel... 0. 
ESüßfartoffeln. das Faß 


— — — —— — 


— Deutlid. — „Neulich fagte ih 
Schulz, mas ich von ihm dente, und 
merkte fofort, daß es ihm nicht gefiel. 
Er konnte feine Gefühle nicht por mir 
bemeiftern.” — „So, ma3 that er denn, 
daß Sie ihn ſo ſchnell durchſchauten?“ 
—, Er gab mir ein paar Ohrfeigen 
und warf mich hinaus!“ 


Dr.OttoE.Meyer 
Beutfher Speialift 


Ale chroniſchen Krankheiten von 
Srauen und Männern. 

Spezielle Aufmerffamfeit allen Pris 
bat» und geheimen Krankheiten der 
Frauen gewidmet. — Doktorin wenn ges 

wünſcht. 


Bruch 87.50 


— ind — 


Hämorrhoiden 
Turirt 

Ohne Beitverluft oder Schneiden. — 

Konfultation und — 

dene vn, Banipzen, gehen Bas 


X 
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EBSIEHTSS 5335 


s33 From Chicago 
Pacific Northwest Points 


from March Ist to April 30th inclusive 
via the 


Union Pacific—Southern Pacific 


The Safe Road to Travel— equipped with 
electric block signals— all Union Pacific-Southern 


Pacifi s 


dining cars—meals served 


a la carte. Safety, Service and Speed—the 
ideal travel combination. For California and 
Pacific Coast information address 
W. C., NEIMYER, G. A. 
120 Jackson Bivd., Onloago, (ll, 


—— ——— —— —— — — — — ———— —, —— — 


tragen werden. 


gen. 


Bon A bis E $2. 
Bon E bis € $1.75 


Preifen. 


binden. Kommt direft zu unferer 


Auswahl ftetS vorräthig. 


zu unferen befannten billigen 


HOHEN FEIERTE IE 


un 


RICHT 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grur deigentbums-Uebertragungen in des 
Hoͤhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
detragen: * 


Clarf Str. 243 .8._nördl. bon Noger3 Ube,, 
DO. 3t.,_75 bei 172, Unna €. Zripp durd 
M. in E, an Arnold Tripp, $1,278. 

Balmoral Ave., 58 $._öjtl._ bon Robeh Gtr., 
N. Fr., 50 bei 125, John D. Bail an Leona 
M. Zartd, $11,000. * 

Bryn Mawr Ave. 1116, S. Fr. 2636 bei 189, 
m. od. w., John H. Carlſon an Selix A. 
Senick, 86,650. 

Elaremont Ave., 216 F. nördl. von Sunnhſide 
Abe., D. Fr., 3714 bei 125. V. D. Hyman an 
Epivefter %. Walfer, $1,250. 

Evanjton Ave, nahe Winona Str., ©. St., 
49 9-12 bei 160, Geo. 9. 5. Leille an Ela 
Ring Peterfon, $4000. 

Wanne Mve., 291 5. nördl. don Brun Maivr 
Ave., 50 bei 142, m. od. mw. Stau C. RL. 
Schroeder an Andrew A. NRofencrans, $1,750 

Afbland Ave., 91 3. nördl. bon Corneliagtr., 
D. Sr., 25 bei 125, ®W. Holde an James 
„ Moran,  $7000. * 

Halſted Str. 48 F. füdl. von Melroſe Etr., 
WB. Sr, 25 bei 150, Herman A. Borg an 
Chas. A. Nord, $5000. 

Irving Ave., 156 %. nördl. bon u B-- 
Bldd., W. Fr., 25 bei 124, 2. 8. Bautlfen 
an Aınelia Auguita Marie — $2,950. 

Wolfram Str., 175 5. öftl. don Perrh Str., 
©. Fr, 25 bei 125, Anna Rodeyefske an 
George Berger, $2000. _ i 

Campbell !Yve., 37 5%. "ärdl. bon_Sunnbfide 
Apde., W. Fr., 30 bei 125 u. a. Grundftüde, 
C. T. & * Co. als Truſtee an Robert W. 
Parter, 84000. 

Eaſtwood Abe. 261 F. weſtl. von WeſternAbe., 
S. Fr., 30 bei 120, C. T. & T. Co., Tru⸗ 
ſtee, an Rob. W. Varler, 833,600. 

Zeland Avde., 210 %. weitl. don Campbell Abe., 
N. Fr., 30 bei 125, u. a. Grundft., €. X. 

T. Co., Trufteee, an Rob. W. Barler, 


4000. ⸗ 

Armitage Ave. ©. O. Ede N. 41. Str., N. 
Fr. 58 bei 125. James E. Bradley an Ma— 
ria C. und Chas M. Emerſon, 82,650. 

Dasfelbe Grundſtück. C. S. Neeros an A. ©. 
H. Landaren, 8500. 

Spaulding Abe. NR. DO. Ede GSunnbfide Mbe., 

- 8; 50 bei 125, €. 2. & 2. €, 
TIrultee, an Gar! DO. SKieritenfon, $750. 

N. 64. Abe, N. DB. Ede Dalin Etr,, D. Fr. 
68 bei 150, Lucy U. Larfon an Ferdinand 
Grewe, $1,800. , 

Shracufe Ave., 280 %. nördl. bon Jrbing Park 
Blvd., DO. Fr., 50 bei 133, €. Weier an Lil» 
lian E. Shobe, $1,100. 4 

Windfor Ave., 251 5. füdl, bon Milmaufee Ub., 
N. Fr, 50 _bei 125, Lilian Ladman an 
F. Vincent Fitzſimmons, $665. 

Wrigbtivood Mve., S. W. Ecke N. 44. Ube,, 
NSFr. 580 bei 150,_u. a. Grundft., Fred 
A. Neville an Joſ. Stein, 812,000. 

Lincoln Pl. 126 F.nördl. von Garfield Abe., 
30 bei 135, I. H. Mah an Flohd A. Hum—⸗ 
mel, $3,500. 9 

Michigan Ave. 179 %. fübl. bon 29. Gir., 
D. 9t., 35 bei 178, Bertie D. Hiland3 dur) 
M. in E. an John W. Kiler, $24,724. 

Irbing Ape., 52 8. nörbdl, von 35. Pl., DO.Sr., 
52 bei 125, m. od. w., 3. Stratofil an Jen» 
nie Abrabamion, $1000. \ 

LaSalle Str., 110 %. füdl. von Harrifon Etr., 
WW. Fr., 20 bei 105, Frau Fannb Frank an 
die Northern Truſt Company als Truſtee 
nach dem Teſtament von Sidney A. Kent, 
$14,000. : 

LaSalle Etr., 130 %. füdl. von Harriſon Str., 
®. Fr., 20 bei 105, Frau Annie Goldftein 
an die Northern Truft Company al Truſtee 
nah dem Teftament des beritor. Einey A. 
Kent. $14,000. 5 

Wabafh Ape., 200 $. füdl. bon _50. Str, W. 

r., 50 bei 160, Riliam M. Derbey Ir. an 
harles N. Wbitehead, $3000. 

Cottage Grobe Abe., 97 5. nördl. bon 88, RI, 
£ Ur.. ” En 125, Ida Larfon an Srant 

. Earr, $5000. 

Evans MAve., 291 $. nördl. von 63. Str, ©. 
$r., 25 bei 122, Waibington Part Club an 
Suftad A. Dippold, $1,062. 

88. M., 146 5. mweitl. bon St. Zatwrence Abe., 
&. $r., 50 bei 125, I. 3. Darch an Thomas 


3. Hogan, $1,200 

ihigan Biod., nördl. bon 48. Str., 
W. Br, 40 Bei 1 Frau Marb_ Karıes 
u. 9. an Hannah W. Lewinfohn, $6,370. 

Prairie Avde., 116 3. füdl,. bon 113. Str, D. 
ör., 40 bei 125, Wiliam €. Wood an Yan 
nie Grab, $1,320. 

N. 42. Ape., 72 %. fübl. von Cullom, Oftfront, 3 
bei 5 al: I 4. D. Cordk an 
Urtbur MW. ate, 0. 

Dasjelde Grundeigenifum, unvertb. I4-Antheil; 
derichhe an Raymond L. Eordk, h 

Humboldt Ape., 141 %. meitl. von Kimball, Süd: 
front 50 bei 135; nie M. Aohnion an Yohn 
8. Manring, 0. 

Roscoe Ei. Eüdoftede N. 41. Ane., Rorbfront, 
8 bei 110; Ki 3. Zielinsti an Stefan 8. 
Torafomstt, $15.000. * 

Woibple Efr., 48 %. nördl. bon Bertenu Ape., Dit: 
—— 2 C. L. Field an Charles J. 

undberg, 0. 

Wilſon — 116 #. teil. von Arteſtan, Nord⸗ 
frout, 30 bei 185; Ch. T. and Tr. Eo., Truftee, 
an Robert W. Barker, 2M. 

Bijiel Str., 75 F. nördl. von Clay, Wetfront. 25 

bei 125: Zonis Hitſch an Emil Yiebig, , 

Sarrabee Eir., 150 $. jübl, von Eim, Dftfeont, B 
bei 19. Frant Ands an Emanuel Cntrera, 5m, 

2a Salle Abe. 192 $. nördl. von Maple Str., Weit: 
front, 35 be: 160: Frederid Schroeder an William 
9. Bujbel, 810,000. eo 

Chio Str., 125 $. meitl. von Orleans, Gübfront, 
50 bei 100: Mrs. Cornelia %. Wortbington an 
Fran I. Freu, 815,000. 

Ohio Ste., 175 f. well. don Orleans, Sudfront, 
37 —— Ze Sardity u. Und. an Frant J. 

red. 812. 500 

u Sir, 3 5. füdl. von _Belden Ave, Well: 
front, 24 bei 124; 3. €. Uhrensfel® am Aozef 
Wozniews ti, 

Greseent Ane., F. nordl. von Ceylon, Oſtfront, 
50 bei 200: Benj. M. Binklty an Jos. J. Man—⸗ 


A Me, 35 A; AM. don Gent Si. 
k s & N. 

A: es al en Fofter ra a 

.. . ie 0 . ’ 

35 bei 185; Theodor Beterfon an Sanfrid Sandin, 


o Z. ſudl. vor 
J— Ai cn den aglap sum 


156 8. 
>60, 


üße können noch in dielen Fällen 
u wenn genau paffende elaftifche 


Deshalb mahen wir alle ug Strüms u 
pfe nah Maak, aus beftem, friihem Mater 

rial-und verkaufen billiger iwie Undere fü 
ausgetrodnete und nie paffende Waare verlans 
Unfere Preife fü 
Elaſtiſche —5 e genau nach Maaß: 


ir find Spezialiften in Bruhbändern, Band 
* en —— 
für Herren und Damen — ſtehen taͤglich von9 
iags don 9 bis 12 zu Ihrer unentgeltlichen g. 
Gummi-Waaren jeder Art, Heißwaſſer-Flaſchen, Syringen, 
Handſchuhe, kurz jeden in dieſes Fach gehörigen Artikel in größter AT 


Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werben 
reifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Cöurm-Ahr auf dem gebäude, 


Ecke Milwaukee und Chicago Ave, nehmt Elevatsr gum 6. Stod, 
Wir verlaufen feine Bänder In Apothele, : 


101 


= 


Krampfadern, geffämwollene und er a 


trimpfe ge: _ 
EB —* 


r alte, * PR x 


r 


Von E bis G 81.75 
Bon A bis X $5.60 


und alle anderen Größen zu ebenjo niebrigen.« 


Leib⸗ 
ndagiſten 
is 7 und Sonn⸗ 
Verfügun 


genau nach Wunſch des Arztes und 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu den niedriaften Sin» 
fen— von $500 aufwärts—gut gefiherte erite 
Shpotheien zum Verlauf ftei3 an Hand. 


E. R. Haase & Co,, 


157 Washington Str. 
1feb,fondife* 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einzi 
ste, ch, Dequernfte 
und dauerbafteite, mel» 
des Tag und Nadt obne 
Schmerz getra werden 
fan un Tiere 

Sellung erzielt. 
Ude Berlrümmungen bed Ridgrat3, ber Beine 
und Füße werden , m n neueſten Appara⸗ 

en 


® ebeilt. Brudbän« 


eine 


ber in allen verichtedenert 
Sorten, bon 81 aufwärts 
Keibbiuben, für bor und nad 
Operationen» Gebärmuiter» 
Senkung Nabelbrühe und 
fette gehıte, bon 82 aufm, 
—  Gerabehalter, Zünftlidhe 
Beine u, f. m. — e das 
—— —— 
u andagen⸗ owieo 
Tabrik in Amertta, 


c 
THE WOLFERTZ 00, 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Srärtbent. 
60 Filth Ave, nahe Hanbolyh Str. 


BEE une Sonrtuns ofen I 15 7 


ASTHMA 


Luftröhren ⸗ Katarrh und Berlchleimung kurirt. 
Linderung ſofort. Natürlicher Schlaf. Wir füns 
nen den Beweis liefern. Bewährt und lobend 
anertlannt ſeit 14 Jahren. 31.00 per Flaſche. 
Betrag zurückerſtattet wenn nicht befriedigend. 
Semrad, 441 S. State Str. Ele Bes Gt, 
Chicago, Ill. in der Apothele. 

110?:.fonbido* 


DR. KLEENE, 


Ohren=, Najen» und Halsarzt. 
Etunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Uhr, 
Schröder-Gebäude, Milwanlee u. — Ave. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Kalt, Dexter Building. 

Die Herzte diefer Anftalt find erfahrene beut« 
f Speaialiften und betradten ed als eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenihen pp ſchnell als 

glich bon ihren Gebreden zu heilen. Sie beis 
Ien gründlid unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, Frauenleiden und 
en ohne Dperation, Haut« 
eiten, Bolgen von Gelbftbefledung, verlo- 
rene Diannbarte . Operationen bon eriter 
Klafie DYerateuren, für radilale Heilung bon 
Brüchen, Kreb8, Tumoren, Baricocele etc. Ron» 
fultirt yn3 bebor Ihr gelzatget. Wenn nötig, 
blaziren wir Batienten er Brivathofpi 
trauen erben bom Sranenazst (Dame) bee 
andelt. Behandlung inkl, Mebisinen 


Nur drei Dollars 


ber Monat. — Schneibet die aud. — 
9 Uber Morgens biö 5 Abends; 
I —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt aut 


848 Potomac Ade., ein⸗ und zweiſtöci Brid ⸗Ge⸗ 
bäude, ©. Soc, 88500. * % 
1076 Albany Wve., dreiftödiges Bridgebäude, U. 
—— Üne., dreiftödiges Bridgebä 
aimudale Une, dreiftödige TE 5 
Moos, 800. ’ ar 
110—112 Mather Str., einftödiges Bridgebäude, €. 


Kor, 833. 
u —— ield Upe., einflödige Brid:Eottage, €. 
rubh, 
2061-5 Dgden Ane., dreiftödiges Beldgebäude, €. 
so a — — 8 Brid-Wpartmentgebäube 
I. R * * 
4. Sullivan, $8300. ” — 
316 66. Str., dreiſtodiges Bridgebãäude, T. Richards, 


39000. 

6512 Marfbiield Une., I4födige Frames@ottage, G. 
Word, $3200. en 

665 NR. 37. BL, dreiftödiges Bridgebäude, LT. Elif- 
ford, 400. 

6633 Marihfield Une, Igftödige Prid:Cottage, €. 


Meitberg, . 
6621 Maripfield Une, smeilödiges Bridgebäude, 


E. Weitberg, be. 

14 Evaniton Üpe., vierftödiged Wrid:Sagerhaus, 
Werner Rros., 815,000. 

10618 Euunpiide Anve., awei zweiſtodige Brid⸗ 


ebäude, X. Ranch, 85000. 
1014-4 Sliften Ade., dreiftödigeß Wridgehäubs, 
en & Turnguift, 845,00. 

747 Dlive Ave., zweiftödiged Bridgebäude, MW. Wen- 

delten, 400. 

6 Ioiva Str., breiftüdiges Bridgebäube, F. Man, 
. Robep Sir., einfödiges Bridgebäube, €. 
Ae., ziweiftödiges Bridgebäue, ©. 


$7. 
W. Montrofe Ape., vier 
megebäude, 3. Spmond, 810,400, — 
Str., zmeilödiged Weld-Upärt: - 


—2 Humbolbt 
188 Sehe Ei, Bahadie deeme· Cotiace 
333347 Eis Yne, 47-89 54. Ste., aes 
— —XRXRX Sue. and — 
Nation, Commonwertth Edifon Eo., ET: ._ 
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CASTORIA 


W N 


RAN X 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen. und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


‚ Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt ftir seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik, Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 


einen gesunden, natürlichen Schlaf. 


Der’ Mütter Freund. 


Der Kinder Panacae— 


ächtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Binanziefes 


— — — 


Diefe Banf, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
der Yirft National Bank von 
Ehicago, ift daher eine fichere 
und zuberläffige Sparfaffe. für 
Sparer — mo jie 3% Zins auf 
Zinfeszins erhalten und ihnemdas 
Geld augenblicklich zur Verfügung 
fteht. — Kontos fünnen an jebem 
Geihäftstag eröffnet merden. 
First Trust and Savings Bank 
Grund» Floor 

First National Banf-Gebände 

N-B.-Ede. Dearbarm und Monroe Str. 


i4il,dido,bto 


(„REENEBAUM Sons 
Dentihe Bant 


Clark & Randoiph Strasse. 
Darlehen: zeenft auf Chicagoer Grund⸗ 
— — ſfiücke und zum Bauen. 


Bupkialseniagen: fierfte zu 514 u, 6%, 


y,s 
DEF” Bcachtet! "up 
unfere Auslands» Mptheilung: 
Kreditbriehe, Kabelgelvfendungen und An 
landswedjjel nah allen Welttheilen. 
Europäſiſche Staats-Obligativnen, Aktien u. 
a. Werthpapiere mit Zins⸗Coupons ge⸗g. 
verfauft rejp, direft ze (Euröwert). 
Bolimadıten, Erbihaftd u, Sutaffo, alle 
beutihen Necdhtsiaden m. f. w. vechtöfräftig 
erledigt u. yrcmpt beforgt. 
Ausländ. Gelb zum Tagesfurfe gemwedfelt. 
SFSrete Auskünfte mündl. u. ſchriftlich. 


Guarantes Trust 
and Savings Bank 


63. und Green Str., Chicago 
Direftoren 
Charles J. Mau, 
C. H. Sippel 
Henry F. Bartling 


George Thie 
John Müller 


*8ten, bofadt,im 


9. %. Beder 
Paul Schulze 
William Winte rhoff 
Chas. T.C 
C. H. D 
Stege 


Vn. c. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Grite Snpothefen. 


Eidhere Geldanlagen. 


Berlcisen Geld anf Grundeigenthum zum 


ntedrigiten zeitgemäße: Zinifuf 
Say,bibofe® 


Canadian Pacific 


Weniger als 4 Tage auf dem Waſſer 


Wöhentlice Hahrten swiichen Montreal, Duebes 
und Siverpool. 
ei Zage auf dem jhönen &t. Pr n m 
un bie tüürgelte Ogeantoute na € vo > 
Nichts befferes auf dem Atlantif& 
als — —— Drahtloſe nr die 


auf allen — ern. 
1 Klaſſe 390; 2. KL. $50; eintfaii. Kabine 845. 
Sraat irgend ah Xideta — oder ſchreibt 
um Abfahrten, Raten und Büchlein. 
6. €. Benjamin, &.-U., 232 ©. Clark Str. 
Chicago, IU. Phone Harriion 1713. nn 


Kauit eine Farm für 810 


Anzahlung u. $10 den Monat, in Vila County, 

Wisconfin. Keine Zinfen. Keine Steuern. 
Und verfihert Euer Leben. 

Falls Ihr fterbt ebe die Farın ganz bezahlt 
wird fie Euren Erben fofort tete Rote: 
ichrieben. Wegen voller —— — ſchreibt 
eute an G. 3. Sanborn Go., Dept. 15, Afhlanp, 
is. — Chicago Dffice 1210 Borland (dg., 

181 SaSalle Str, Ele Monroe Str, 

Amzdibofon,im 


Adlung, Saloonkeepers! 
er —— ‚Verein Don © 
2 Go: hält feinen 34. Jahresbaf 2. 

stag, Bar 17, April, Abends 8 Uhr in der 

e Turnhalle, 3143—47 State Str. Das 
—— nat beihloiien, die Bar an den Metit- 

den. zu veriniethen. Alte Angebote müf- 


en ‚vor dem 20. März eingriaubt werben 
red W, RNicmer,c. vo. Ceipgs Buws. Gr 


| 


nn nennen nun, 


(Eigener Beitrag für die „Ubendpoft“.) 
Plauderei aus Europa. 


Don Mugu w Boecklin. 


Die politiſche Lage. — Der italieniſche Bun— 
desbruder. Der Reichstag und ſeine Fi— 
nanzgeſchäfte. — Die Zentrumsangſt. — Vom 
Hochwaſſerelend. — Reiche Leute und Steuer— 
drückeberger. — Caſtro und Wilhelm Vogt. 
Es herrſcht jetzt eine wunderbar 

friedliche Stimmung im Konzert der 

europäiſchen Großmächte! Keine Re⸗ 
gierung will jemals daran gedacht ha— 
ben, Krieg anzufangen, und über 

Nacht ſind England und Frankreich 

die beſten Freunde des deutſchen Rei— 

ches geworden, und ſogar das unzu— 
verläſſige Italien erinnert ſich plötzlich 
wieder, daß es ein Mitglied des Drei— 
bundes iſt und zeigt den Deutſchen 
und Oeſterreichern ein freundliches 

Geſicht, wenn es ihm auch ſchwer fällt. 

In Wirklichkeit denkt wohl kein ein— 

ſichtiger Menſch, daß die Italiener je— 

mals ihren Bundesgenoſſen im Ernſt— 
falle etwas nützen werden. Im Ge— 
gentheil iſt man in deutſchen und na— 
mentlich öſterreichiſchen Militärkreiſen 
feſt davon überzeugt, daß die welſche 
Nation jenſeits der Alpen mit ihren 
Geſinnungen nach Frankreich hinüber— 


neigt und nur auf den günſtigen Au— 


genblick wartet, ſich die italieniſchen 


Landestheile der Krone Habsburg an— 


Geſinnung Italiens 


| 


Um Sich von diefer wahren 
zu überzeugen, 
braucht man nur einmal eine Weile die 
bezüglichen Auffäge’in den maßgeben=- 
den italienifchen Zeitungen zu Iefen, 
beijpieläweife in dem von Offizieren 
geleiteten Militärblatte: „Ua Bre- 
parazione”, in dem flipp und Kar 
zum KLosfchlagen gegen Dejterreich- 
Ungarn unter Hinweis auf beffen 
Kriegs = Vorbereitungen aufgefordert 
wird. Dazu wird es nun tohl in ber 
nächlten Zeit nicht fommen; aber au) 
in ber öfterreichifchen, fehr angefehenen 
und gemäßigten: „Danzer Wtr- 
mee= Zeitung“ jehentt man der 
Stimmung des italienifchen Bundes- 
genofien Beachtung und befpricht allen 
Ernites einen rechtzeitigen und deshalb 
auch Ausficht auf Erfolg zu führenden 
Krieg gegen Stalien. 

Viel eher noh als einen folchen 
Krieg hält man eine öfterreichifche Erx- 
pedition gegen Serbien für möglich und 
dringend nöthig, fal3 die dortige Re- 
gierung vor Eintritt des Frühjahr 
nicht abgemiegelt hat. Erfahrungsge- 
mäß aehen auf dem Balfan bei Ein- 
tritt milderen Wetters die Gemehre 
gern bon jelber los, und unter Um- 
tanden fönnte der Brand dann nad 
der Türkei und Bulgarien hinübergrei- 
fen, ehe die Sprigen der Gropmächte 
noch einzugreifen im Stande wären. 

Das Deutiche Reich hat ja, Gott fei 
Dant, auf dem Balkan, wie im „[ou- 
beränen” Maroffo nur Geſchäftsinter— 
eſſen zu vertreten, die nicht in Frage 
geſtellt ſind, ebenfo wenig, mie die ei= 
ner anderen Madht. Megen einer 
Kriegsgefahr ift man ja hier, jeit dem 
Defucde König Edwards, auch voll⸗ 
kommen beruhigt, aber eine innere An— 
gelegenheit macht Kaiſer und Regierung 
um ſo größere Sorge, — ich meine die 
Steuernoth! Seit Monaten 
feilſchen die Blockparteien um die 
Steuervorlagen der Reichsregierung, 
aber noch immer konnten ſie ſich nicht 
auf ein gemeinſchaftliches Programm 
einigen. Die Konſervativen wollen 
keine Erbſchaft- und Nachlaßſteuer, die 
Liberalen keine neuen indirekten 
Abgaben, und ſo ſoll jetzt der gerade— 
zu tolle Plan erörtert werden, dem 
deutſchen Volke eine Kohlenſteuer 
aufzulegen! Davon würden natürlich 
nicht die reichen Kohlenbarone, ſondern 
in hervorragendem Maße das arbei— 
tende Volk und der Mittelſtand ſchwer 
betroffen werden, die kaum noch die 
hohen Kohlenpreiſe aufbringen können, 
die das Syndikat nach amerikaniſchem 
Vorbild berechnet. Ich glaube aber 
kaum, daß auch dieſe unvolksthümliche 
Steuer eine Mehrheit findet, vielmehr 
wird man mwohl zu einer höheren Be- 
fteuerung dee Shnapfes bodh.nod 
feine Zuflucht nehmen ne fo ſeht 


zueignen. 


ſich die Herren Schnapsbrenner en 


dagegen fträuben. E3 ift eine jammer- 
volle Lage, in ber fi) das mächtige 
deutfche Reich zur Zeit befindet. Dank 
der Uneinigfeit der Mehrheitsparteien, 
bie fich untereinander wie Hund und 
Kate befehden und nur nofhbürftig 
zufammengehalten werden können 
durch den Ruf: „Das Zentrum 
tommt!” Co oft in den fonferva= 
tiven und amtlichen Kreifen umd Blät- 
tern auch nur eing leife Andeutung in 
diefer Hinficht gemacht wird, fofort 
jtedden die Liberalen aller Sthattirun- 
gen dieKöpfe zufanınen und verfichern 
den Reichsfanzler dann wieder auf's 
neue ber treuen Seeresfolge. Das 
Zentrum jteht dabei und reibt fich die 
Hände; feine Zeit ift noch nicht ges 
fommen, vielleicht noch lange nicht, 
aber fie wird kommen, wie die Nacht 
auf den YTaa, oder umgefehtt, ja nad 
ber Barteiauffaffung. Das Zentrum 
bat einft der Regierung Alles be- 
toilligt, was ſie haben wollte: IInfum- 
men für Heer und Flotte, für Beam- 
tengehältererhöhungen, und es fragte 
damals, wie auch die Konjervativen 
und Nationalfiberalen, nit danach, 
wie für Diefe Ausgaben. Dedung ge= 
Ichafft werden fünne. So fam denn 
das große politifche Defizit, das dem 
Neiche "eine Schulvenlaft von elf 
Milliarden Mark aufbalfte! 
Sp aeht e3 immer meiter, und wenn 
nicht endlich eine ergiebige neueSteuer- 
quelle ausfindig gemacht wird, meiß 
niemand Rath, wie Die neuen Gehalts- 
erhöhungen ermöglicht werben jollen. 
Die Politif wird in Deutfchland im- 
mer noch) auf Grund religiöfer Erivä- 
ng gemacht, twie ja leider unfer al- 

5 Vaterland feit dem dreifigjährigen 
—— ſein Mißgeſchick hauptſächlich 
dieſem unſeligen Zuſtande der religiö— 
ſen Zänkerei und Unduldſamkeit zu 
verdanken hat. Das find ja jo befannte 
Ihatfahen, daß man darüber feine 
weiteren Worte zu verlieren nöthig hat; 
die deutſche Geſchichte gibt in diefer 
Hinſicht allen Auffchluß. 

Nachdem Miniſter und andere hohe 
Staatsbeamten das Ueberſchwem⸗ 
mungsgebiet befichtigt und in ihren 
verichiedenen Abtheilungen Bericht er- 
ftattet und Befchlüffe aefaßt haben, 
jollen nun auch von Staatsiwegen die 
nöthigen Schritte gethan werden, um 
die angerichteten Zerſtörungen auszu⸗ 
beſſern. Leider fließen die Unterſtü⸗ 
tzungen für die Geſchädigten nicht ſo 
reichlich, wie man erwarten ſollte. 
Millionen wurden und werden noch 
nach Itglien abgeführt, für das Elend 
in der Heimath öffnen ſich die Börſen 
aber nur ſpärlich. Eine Abtheilung 
des Eiſenbahnregiments iſt geſtern ein— 
getroffen, um eine Nothbrücke aus 
Holz neben der ſtark beſchädigten Ei— 
ſenbahnbrücke über die Lahn bei Nie- 
derlahnftein zu erbauen, wie aud) Pio- 
niere an anderen Stellen raſtlos thä— 
tig ſind, die Schäden des Hochwaſſers 
am Rhein und an der Lahn auszubef- 
jern. Die 160 Eifenbahner, unter 
dem Befehl von 4 Offizieren und 17 
Unteroffizieren, find bei Bürgern ein 
quartirt, verpflegen fich aber jelbjt, zu 
welchem Zmede Feldfüchen und Bas 
raden hergerichtet wurden. &3 ift ein 
Vergnügen, den Leuten zuzufehen, mie 
ihnen die jchwere Arbeit fchnell von 
der Hand geht und wie fich der Dienft 
unter der Einwirkung der ftrengen 
Mannszucht tadellos abmidelt. So 
piel ift jicher, daß die doppelte An 
zahl Zivilarbeiter mit der Pfeife im 
Munde und der Bier- und Schnaps: 
flafche in der Tafche oder in der Bau- 
hütte faum. jo viel leiften iwürden. 

Wenn von den reichen Leuten die 
Rede ift, denft man unmwilltürlih an 
die amerifanifchen Milliardäre, die je- 
der Durhfchnittsamerifaner als Be- 
weis für den Reichtum der Vereinig- 
ten Staaten im Munde führt. Doc 
auch hier gibt e& folcher Kröjufe die 
Menge, die hinter unferen Dollar: 
Millionären nicht zurüditehen. Da ift 
zum Beilpiel das Wiener Haus Rothe 
Ichild, das für das Nahr 1908- einen 
Dermdgensitand von rund 220 Millio- 
nen Dollars angibt! Daran find fie 
ben Yamilienmitglieder betheiligt, an 
deren Spite der Baron v. Rothihild 
als yamilienoberhaupt fteht. So zu 


Swißeo erzeugt 
neues Haar. 


Es heilt Euch von Schinn — verhindert 
Kahlköpfigkeit —gibt grauen Haaren 
die natürliche Farbe wieder. 


25 Cent Probe: Flaſche frei an Alle. 


Jeder, der lahllöpfig iſt, hat alles Mögliche 
verſucht, um ſein Haar wieder zu erlangen, aber 
nicht vor der Entdeckung des wunderbaren 
Swißeo Haar- und Kopfhaäutmittels wurde dies 
ſec Reſultat ergielt. 


Seine Haare ſind gezählt, wie iſt's mit Euren? 


Dieſes großartige, Mittel heilt Kahlköpfigleit. 
lable Stellen, Haarfhmwund. ibubpige Kopfhaut. 
Ehinn, fpröde Haare. oder irgend eine andere 
Kopfbautftantbeit, und gibt arauem Haar die 
iugendlide Yarbe und Glanz wieder. 

Wenn Shr an Kablföpfignfeit oder an irgend 
einer der obengenannten Beſchwerden Jeidet 
oder araues Haar babt, weldem Ahr die na= 
türlihe ssarbe -wiederaeben wollt, dann akt 
nn u eine 25 Cent lafdhe frei auf Probe 


a Eivikco Hair re wird bon allen Apothes 
iern zu 50 Cent3 und $1.00 bie yieie ber: 
Tauft, aber die freie Flaſche erhält man nur 
wenn — ae an die SwißcoSair Remeoy 
6o., 1303 D. Cauare,. incinnati, Ohio 

Vs * "10 Cents bei, um zu ggeigen * 
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Dllae Ale wir iöiden. Gens 
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Rabrangsnitiel, Ausitellung 


— 
Donners⸗ 
tag und 
Samſtag 
Abend. 


— — — 


— A Ju 


— Yührliche 


MiLwaunee ‚e. AVENUE AND 


it großem Pomp und Stolz fündigen wir Die Wortichung Der 
Eröffnung unferer großen jährlihen Ausjtellung von reinen GR: 
Viele Monate forgfältigiter Vorbereitungen ermög- 


lichten es, dies zur größten Schauftellung zu machen, Die wir 
je im diefer Art Waaren zeigten — bei weitem die größte und 
Austellung. 


Jedermann iſt eingeladen 


M 
A) 


waaren at. 


beite je gebotene 


— — 


MILE 


— — 


ange Reihen prachtvoll dekorirter Kolumnen, jede eine hängende Farre tragend, hier und da von dunklen Ralmen bealeitet. 


ALINA Steger 


gefchlofen 


Montag, 
Mittwoch 
und 
Freitag 
Abend, 


Die Ver: 


stände übertreffen uniere größten Erwartungen, jeder einzelne hat einen erfahrenen Demon jtrator, der in jorgfältiafter Reife die vie⸗ 


fen VBortheile und aeiundbeitlichen Empfehlunsen der darin enthaltenen Erwaaren hervorheben wird. 
ı, Müller oder Vernader, deren Produft ausaeitellt iit. 


für die großen Fabrikanter 


jemerfen werdet. Könnt Ihr E 


Wirklich 


eine richtige Anerkennung 


Reinlichkeit iſt bei uns die erſte Bedingung. wie Ihr gleich 
uch ein hübſcheres Bild vorſtellen, als die feinſten Erzeuaniſſe der Welt unter einem Dach verſammelt — ein 


Bild, das auf Jeden Eindruck machen wird, der es ſieht? Die Hauptſache dieſer Ausſtellung iſt die Niedrigkeit der Preiſe 


Der Laden mit zwei Ertremen — Höchſte Qualität zu den niedrigſten Koſten. 


Extra feine fpaniiche Dfiven, 
volles Q art, Jar 
vo. gelbe & 

Pfund für 
Teimo Brand reiner Honig, 
ver I 
Santa Clara Zweticden, 
aroße Frucht, per Po 

Neis, 


auch sebrod. japan, 
Raffer, 


3 fd. für 


Büdjfen- 
Wanren 


Richelien geſiebte Hei: 
ne frühe AJuni-Grb- 
— Büchſe 15€ 
Biceiien — aus 
eſteinte Kir— 

chen, Büchſe. 28c 
Fanch rothe reife io= | 
lid Pad Tomatves — 
Dyd. vVOc, 


Virginia Birnen, — 
en Syrup, Dd. 
1.00 

ver Büchſe 10e 
Spring Brand Garly 
yune Erbi., ver 8 
Er Bir, Büchfe.. 


5Std 
Blleooosoonnseee. 


There, 30c:RBa= 
A 
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Lowney's Kakao 
8c 2Pfd.⸗ 


in vnofe. 
Reiten ſpez., 
Pfd 


= 
Thee, Pfd 


leſen in einem Wiener Blatte. Würde 
dieſe gewaltige Summe mit 4 v. H. 
verzinſt, ſo hätte Rothſchild' das nette 
Jahreseintommen von 88,800,000, 
alſo doppelt ſo viel, als der Deutſche 
Kaiſer mit einem ganzen Haufe zu 
verzehren hat. m Deutjchen Reich 
ftehen die Syamilien Krupp in Effen, 
Graf Hendel v. Donnersmard und 
Dupende andere Multimillionäre an 
der Spite der Reichen, Fürjten, Ade- 
lige und Vürgerliche, denen das Steu— 
erzahlen feine Zaft macht, die fich aber 
gleichwohl mehr dagegen fträuben, mie 
der gemeine Mann. Als im Reichstag 
neulich die Rede davon war, daß end» 
lih au einmal die deutfchen Fürjten 
und  reichdunmittelbaren Gefchlechter 
Steuern bezahlen follten, da wurde den 
Rednern fofort von oben herunter ab- 
gemwintt. So etwas gibt es nicht! Die 
pon Gotte8 Gnaden haben ziwar alle 
Rechte, aber feine Pflichten, und ähn- 
lich verhält es fich mit dem Hochadel, 
der von feinen Fideifommißgütern 
feine Erbjchaftsfteuern zu entrichten 
hat. In dieſer Beziehung machen ſie 
es, wie die amerikaniſchen Finanzkö— 
nige: die haben auch nichts zu verſteu— 
ern, wenn der Aſſeſſor bei ihnen vor— 
ſpricht. 

Erpräfident Caftro bon Venezuela, 
der von jeiner Krankheit ganz geheilt 
ift und noch immer in Berlin meilt, 
fol nun doch die Abficht haben, Tich 
am Rhein dauernd nieberzulaffen. Er 
hat ja in einer Proflamation an „fein 
Volt“ von diefem Abjchied genommen, 
und angekündigt, er trage feine Rache 
in feinem Herzen, doch wenn das Ba= 
terland rufe, werde er wieder ſein 
ruhmreihes Kampfkleid anziehen. 
Gaftro behauptet auch, er habe alles 
auf dem Altar des Baterlandes ge- 
opfert; das ftimmt aber nicht fo ganz, 
denn er hat rund zehn Millionen Dol- 
lars in der enalifchen Bank angelegt, 
io jeine Feinde nicht dran fünnen. Ein 
anderer, nicht minder berühmter 
Mann, der mir bei der Erwähnung 
Gaftros einfälli, der Hauptmann Wil- 
helm Vogt von Köpenid, machte aud) 
wieder von fich reden. Er murde in 
Bonn wegen Berfaufs von Poitkarten 
ohne Gemwerbejchein zu $45 Strafe ver= 
urtheilt, die er großmüthig bezahlte; 
und zum geichen, daß er den Bonnern 
nichts nachträgt, ift er joeben dort zum 
Karneval eingetroffen, nachdem er in 
Hranffurt a. M .und in anderen fübd- 
deutichen Städten erfolgreiche Gajtrol- 
len gegeben hatte. Am Rofenmontag 
gedenten der Herr Hauptmann am 
Karnevalsfeitzug in Cöln in einer 


Thee u. Kakao 


Lucerna Ghofolade — 
2l4c 


Salada gemiicter 


c 


Te 


Grtra fanch PBeaberrh 


6e|: 
19€ 2 — für, 
— — —— — 


Fantaſieuniform theilzunehmen, wenn 


die Polizei ihn nicht daran hindert. 

Caſtro ſollte auch. nach Cöln zum 
Karneval reiſen! Er darf ſich auf ei— 
nen warmen Empfang gefaßt machen. 
Im Verein mit dem Hauptmann von 
Köpenick, der auch gewiſſermaßen ein 
Kollege von ihm iſt, würde Ex-Präſi— 
dent Caſtro unſtreitig im heiligen Köln 
beim Karneval eine große Rolle ſpie— 
len. So bedeutende Räuberhauptleute 
hat das neue Jahrhundert nur noch 
wenige aufzuweiſen. 


— Ein Schlaumeier. — Wirth: 
„Ja, Herr Huber, worom tunket jetzt 
Sia ae Saitamürftle ins Bier nei?“ 
„Weil mir ’3 Bier 3’ talt * 


Richelien reiner Mapfeiyrup, 
Pintflafche zu 

Fould’s Maccaroni oder Spanhetti, 
ver Radet 

NRichelien Chili Sauce oder Opiter 
Godtail, per Pintflafche 

Dnater Corn Meat oder Puffed Neig, 


3 PBadete für 
Wieboldt's Veit NNXX Mehl, 52.85 
—* und 


——— 


Bäder: 
Waaren 


14 


Ginger Suaps, 9—11 | Swift! 8 Bro o held 

Borm., Pd. a eis | Hurit, 1:Pfd.- 14 

nen Kunden, dc Karton 

2 Mund Allen... Wurft, Hegel Frank: 

Gooties in Thierform | furter Style, Ic 
9 Bid 


11 Borm., 1|2 
Pd. an einen Bc | Benfon's „J Will“ 
Vüchſe.. 17e 


Kunden, zu... Lach 
Unceda Biscuits, —i1 Ib. 
SIZC | Benions „I. wit“ 
noriweg. Sardinen, in 


3 Badete 11c, 
per Badet.. 
Dlivenöl, ‘ 
3 Biihien für.. 5e 
Cured 


Cocoa 
Fancn, u? 
‚1034e 
” 


Wacardon 


21c 


178 a 
Auluen- Bars — 14c: 
| geräus. Pfd.. 
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Rorkalbericht. 


Deutſches Theater. 


Sonntag: „Das Glashaus“, von Blumen—⸗ 
Dhal; Montag Nachmittag:„Huſarenfieber“. 
Oskar Blumenthal, den man nach— 
gerade beinahe zu den alten Herren 
rechnen muß, denn er iſt nahe an die 
Sechzig heran, und ſchon ſeit nahezu 
fünfunddreißig Jahren ſpielt er in der 
deutſchen Bühnenliteratur eine hervor— 
ragende Rolle, hat das Publikum noch 
ſelten enttäuſcht. Deshalb darf man 
der für Sonntag bevorſtehenden Auf— 
führung eines neuen Luſtſpieles von 
dieſem Verfaſſer mit der Erwartung 
entgegenſehen, daß man ſich dabei gut 
unterhalten wird. Der Titel des 
neuen Stückes lautet: „Das Glas— 
haus.“ Die Handlung ſpielt in 
Berlin. Das Perſonenverzeichniß nebſt 
Angabe der Beſetzung —— 


Waldemar Guhl 

Vally, ſeine Frau 

Juſtizrath Krantz, ihr Vater...... Berthold Eprstie 
Chriſtine Hanſen Hedwig Beringer 
Hedda „ihre Nichte Gertrud Müller 
Eduard Möllendorf, —— —— J.Schmidt 
Bröſicke, ſein Setretä Willy Schaff 
Dr. Mar Eberhard, Esriftteller.. ..granz Kirchner 
Albredt von Schlutoiw Helmar Lersti 
Hermine, jeine Frau Mathilde Dierts 
Charlotte Amftädt, Schaufpielerin.. Gertrud Ridpter 
Hubert Willfried Fri Bödeder 
Martha, im Dienit bei Gubl Marie Lange 
Hermann, im Dienft bei Gubl Otto Rhein 
Gin Schreiber Emanuel Taußig 
Ein Dienitmädchen Anna Roithmeyer 
Ein Droichkentuticher Louis PWrätorius 


Auf nächiten Montag ift mwieber eine 
Nachmittags-Vorftelung - anberaumt. 
Zur Aufführung angefegt ift „Hufa= 
renfieber“, das zugfräftige Luftfpiel, 
melches feine Entjtehung einem geifti- 
gen Theilhaberfchaft3-Unternehmen der 
Herren Kadelbura und Gfomronnet 
verdankt. Da das Stüd von ber 
Direktion Wachsner in ſehr anerken— 
nenswerther Weiſe inſzenirt iſt und die 
Beſetzung nichts zu wünſchen übrig 
läßt, ſo iſt anzunehmen, daß die 
Lobeserhebungen, in welchen ſich die 
Beſucher der beiden ſchon ſtattgefunde⸗ 
nen Aufführungen ergingen, bewirken 
werden, daß auch dieſe dritte Vorſtel— 
fung vor ausverkauftem Hauſe ſtatt⸗ 
finden wird. Nachſtehend die Be— 
Kuna: Ellerbed, Oberft in einem 
Huſaren-Regiment .............. —J Kreik 
Waaknig, Oberleutnant, do Aulius Schmidt 
Hans von Mehrberg, do \ Rihard Hahn 
Dies don Brentendorpf, Leutnant, do 
Franz Kirchner 
Grſtav Kleemann 
Louis Sternwaldt 
Fred Herrmann 
Henrh Sturm 


Frig Boödecer 
Willy Schaff 


Orff, Leutnant, do 

Rhena, Leutnant, do 

Kern, Leutnant, do 

Von Tieffenſtein, Leutnant, do 
Rammingen, Fähnrich, 

Krauſe, Wachtmeiſter, do 
Kellermann, Ordonnanz, do Karl König 
Heinrich Lambrecht, Yabritbefiger Emil Marr 
Clara, jeine Frau Mathilde Dierts 
Rose, ihre Stieftochter aa ee ee Eva Speier 
Marianne don Fahrenholz, geb. Lambrecht 


Gertrude Richter 
Auguft Ripeps, Fabrikbeſitzer .. 
Sina, feine Frau ichard 
Erika, ihre Tochter Müller 
Prödmann, Helmar' Lersfi 
Ber Prödmann Glara Lappıng 
otte, ihre Tochter Elfe — 
Suna, —— —— —* Schaf 


Frau S Anna Bedtel 
ränze Köttgen, ihre Nichte Louije Müller 
riedrih, in Dienften bei Sambredt 

Soui3 Prätorius 

Minna, do Marie Lange 

Sophie, do Anna Roithmeyer 


Der Vorverkauf von Eintrittäfarten 
für beide Vorftellungen beginnt an ber 
Iheaterfaffe am Donnerftag. Am 
Sonntag wird die Kaffe, mie üblich, 
von 10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
offen fein und Abenb3 von 6 Uhr an. 


* Frau Lena Groß, Nr. 516 ®. 14. 
E:traße, die am 16. Februar an Lin- 
coln und-12. Straße rt fe 

chwere ee i ge ern 
na geſtorben. 


⸗ 


€ | ver 


ne Butter, 
Pfd 


era ge Beſt XXXX Mehl, 


——— Beſt XXXX Mehl, 
18 Bbl.. Cad, 
— granulirter Zucker, 
8 Pfund für 
Pet oder Peerleß verdämpfte Milch, 
kleine Büchſe, 6 Büchſen für 
Santa Claus oder Pinyon Seife, 


10 Stücke für 
Zriſches 


Butter, 
Eier etc. Eleiſch 


Sol ſtein Butterine Kleine magere Schwei— 
6c neſchulter, 

Pfund ver Bid 

Sriih gelegte Gier— | Prima 


groben DR: . 1c I Yize 
per DE 
Meadow Hill Hocıfei- Dinger, ji —* 


Stücke, 014 ce 
Hinterviertel 
Setstteiie, 
per Pfd 
Kleine aefalz. 


Chuct Ay 


E * fanch Koglar⸗ 
toffeln, 

per Red 5e 
Extra fanecy große 
Navel Dran- 

gen, DEDd...... . 


Schwei⸗ 


73460 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Featherſtone Foundry Co. kauft Land von 
der Pullman Land Aſſociation. 


Die Featherſtone Foundry and 
Machine Company“ hat von den Tru— 
ſtees der Pullman Land Aſſociation 
500 bei 800 Fuß an der Südoſtecke 
von 95. Straße und Cottage Grove 
Ave., etwas über neun Acres, gekauft. 
Sie will dort eine neue Anlage für 
8250,000 bauen. 

Edward 3. Lehmann und Charles 
Greve — von Helene und Adele E. 
Flint von New York das Eigenthum 
410414 State Str. vom 1. Januar 
ab auf, 99 Jahre gepachtet. Es ſind 
zwei Grundſtücke von je 40 bei 108 
Fuß, der Pachtzins beträgt jährlich 
$8000 für beide zuſammen. Inner⸗ 
halb von 15 Jahren müſſen die jetzigen 
alten Gebäude durch ein neues erſetzt 
werden, das mindeſtens 860, 000 koſtet. 

Der Nachlaß von Byron A. Bald— 
win hat von Peter Jacobs das Apart⸗ 
ment-Gebäude in Clifton Ave., 200 
Fuß ſüdlich von Sunnyſide Abe, 60 
bei 132 Fuß, Oftfront, mit $17, 400 
belaftet, für $28,000 gefauft. 

Das Apartment-Gebäude in Evand 
Ave., 163 Fuß füdlich von 48. Str., 
50 bei 120 Fuß, Weitfront, ijt von 
Katherine B. Williams an Frant 8. 
Robinjon für $22,000 verkauft mor= 
den. &3 ijt mit $12,500 belaitet. 

Glarence Budinabam hat an Peter 
E. Stohr da3 leere Grundftüd an 
Wilfon. und Evanfton Ave, 320 bei 
112 Fuß, Südfront, auf 35 Jahre für 
$140,000 verpachtet. Herr Stohr will 
dort ein Gefchäftsgebäude bauen. 

Sohn 3. Butler hat von Walter CE. 
Nelion das AUpartment-Gebäude an 72. 
Place, 48 Fuß öftlih von Kimbark 
Ape., 50 bei 125 Fuß, Dftfront, mit 
$11, 500 belaftet, für $23,500 getauft. 

Sames $. Barrett und Andere haben 
an —58 8. Emblin das Eigenthum 
in 66. Str., 80 Fuß meitlih von 
MWafhington Ave, 40 bei 127 Fuß, 
Südfront, mit Miethshaus, für $21,- 
000 verfauft. Der Käufer übernahm 
die Belaftung von $11,000. 

Henry Kaftwing hat an Yrederid 
Tinnenfaal 100 Xcres in Schaumberg 
re $12,000 verfauft, Fred. Mefien- 
rinf an Ernft Casmon 115 Xcres in 
Elf Grove für $9000 und D. Heine- 
mann an William €. Weird Eigen- 
tum in Seftion 17 von Wheeling für 
$15,935. 

— 1. — 
Deutih = Amerit. Nationalbund. 


Morgen Nachmittag 4 Uhr Hält 
ter Vorftand des hiefigen Zmeigber- 
eins vom Deutfch-Amerifanifchen Nas 
tionalbund feine monatlide Sitzung 
im Schiller-Gebäude, Zimmer 912, ab. 
Die Anmefenheit eines jeden Vor— 
ftand3-Mitgliedes ift erwünjcht, da 
wichtige Gefchäfte zur Verhandlung 
fommen. 


Farnum will heirathen., 


Der Schaufpieler Duftin Yarnım, 
der daran fchuld gemwejen fein joll, daß 
Howard Goulds' Ehe in die Brüche 
ging, will fich mit Frl. M. 8. Conmwell, 
feiner Heldin in „Ihe Squam Man“, 
—— Er * und Frl. Con⸗ 
well iſt 27 Jahre al 


Thiſtle Brand Scourene, 
3 56-Packete für 
Yairbant's Gold Duft, 
3 5c Padete für 


Lekko Scheuerpniver, 
ver Büchſe 


° | Beite Laundry Seifenchips, 


3 Bund für 
—— Tafelſalz, 
a eigen be 


c andn⸗ W eine umd 
Abtheilung 


Recv's Butterſeotch 


Likore 
Wafers, 
Pfd 


Cream "Nine 
$1.25 Flafıhe 


oistey, 


Dentyue Gum a eo a. 

ER 3e J Slafche... 712€ 

er: Kümmel (Hug. Schim:- 
Chocolate 

Greams, 3öc 


mei). ‚ver 47 
. ‘c 
Wth., Pfd % 


per sifte 
Afforticte Buttercups 69e 
Pfund 1 2e 


11 Borm.— 
JJ 
10e 


— Ne Woisten, 2 
Beauth Kiſſes, zerth — 
per Pid 49e 


Quaͤrtflaſche.... 


Aſſortirte 


Vorläufig unſchädlich. 


Geſtändiger Raubgeſelle den Großge— 
ſchworenen überwieſen. 


Der 21jährige Konrad Snyder 
wurde geſtern vom Stadtrichter Beitler 
unter 531500 Bürgſchaft den Großge— 
ſchworenen überwieſen. Er iſt angeb— 
lich geſtändig, Fräulein Alice 
Fergus, Nr. 244 Indiana Str., 
vor der State Straße-Brücke 
überfallen und um ihre 85 Cents und 
mehrere Kleinigkeiten enthaltende Bör— 
ſe beraubt zu haben. Poliziſt P. J. 
Murphy hatte ihn nach längerer Hab 
verhaftet. 

Der Angeklagte erklärte, daß er vor 
zwei Wochen aus N. Dakota, wo er als 
landwirthichaftlicher Arbeiter beichäf- 
tigt gewefen war, nad Chicago fam, 
um bier Arbeit zu fuchen. Er babe 
feinen Erfolg gehabt, jei in Noth gera= 
then und fchließlich auf den Pfad des 
Verbrechens getrieben worden. 

Ein Schwadhfopf. 

Der auf dem Union = Bahn: 
hof in Frauentracdht verhaftete 33jäh- 
tige Edward Kohnfon, Nr. 150 Sedg- 
wid Str., wurde gejtern dem Stadt— 
richter Himes vorgeführt. Er gab an, 
fi nur aus Ulf vermummt zu haben. 
Der Straffälligfeit feiner Handlungs- 
weiſe ſei er jich nicht bewußt gemwejen. 
Da feine Mutter betheuerte, daß er 
ſchon ſeit Jahren ſchwachſinnig und 
unzurechnungsfähig iſt, wurde er 
ſtraffrei entlaſſen. 

Seltene Großmuth. 

Als wirklich großmüthig hat ſich 
geſtern vor Stadtrichter Blake A. W. 
Geiner, 63 Lincoln Ave., gezeigt. Er 
hatte, wie berichtet, am Samſtag 
Abend in einem Zuge der Northwe— 
ſtern-Hochbahn den Verkäufer Edward 
J. Doyle und den Fuhrmann Otto 
Lehl geſchlagen, weil ſie nach ſeiner 
Muthmaßung ſeine Begleiterin be— 
leidigt hatten, und obendrein verhaften 
laſſen. Richter Blake verurtheilte ſie 
nun zu je 815 Strafe, ſetzte die Sum— 
me auf Geiners Fürſprache aber auf je 
81 herab. Dann hat der Mann oben— 
drein die Strafe bezahlt, da, wie er 
dem Richter ſagte, die Angeklagten ihm 
verſichert hätten, ſie hätten keine Be— 
leidigung beabſichtigt; ſie ſeien arme 
Leute, und die Strafe träfe ſie zu 
ſchwer und möchte vielleicht zur Folge 
haben, daß ſie ins Arbeitshaus kämen. 
Und das wünſche er nicht. 

— — —ñ— — 
Die Schulden der Attionäre. 


Richter Barnes hat den Maſſever— 
walter Fetzer von der Milwaukee Abe. 
Staatsbank ermächtigt, auf dem Wege 
des Vergleichs alle Forderungen der 
Bank an ihre Aktionäre mit nicht weni— 
ger als 334 Prozent zu erledigen. Das 
bedeutet aber, wie die Anmälte Wei- 
Benbah und Meloan erklären, nicht, 
daß Herr Fetzer wirflich zum genann= 
ten Betrage abrechnen wirb., 

Wie Herr Meloan fagt, fehulden die 
Aktionäre, abgefehen von Paul D. 
Stensland, der Banf etiva $120,000. 


— Zu befcheiden. — „Ih glaube, 
diefe Nacht werde ich von jez ir 
men, Fräulein Marga!” — „Ad, das 
fann ich aber nicht verlangen, Sen ‘ x 
Seutnani} 2; 





